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liebe leserinnen, liebe leser!

Vor dem März dieses Jahres hätten wir 
uns alle eine Pandemie und die damit zu-
sammenhängenden auswirkungen nicht 
wirklich vorstellen können. Corona oder 
Covid-19 hat uns alle kalt erwischt. Die 
berichterstattung aus China war zwar 
präsent, aber irgendwie ganz weit weg. 
und plötzlich explodiert die ausbreitung 
in italien, Österreich und auch in bayern 
nehmen die infektionszahlen beängsti-
gende ausmaße an. 

Plötzlich ist nichts mehr wie es war. kommt 
alles zum stillstand oder gibt es einen Weg 
irgendwie weiter zu arbeiten?

Weiter arbeiten - wie auch immer - war 
die aufgabe der stunde. ein Großteil der 
Mitarbeiter musste ins Home-Office ge-
schickt werden. lassen sich Projekte auf 
diesem Weg erfolgreich abarbeiten? Das 
war die spannende frage. ein Großteil 
der Projekte lebt vom gemeinsamen ab-
arbeiten, vom austausch am arbeitsplatz. 
unsere it abteilung war gefordert, jedem 
die Möglichkeit zu bieten, von zuhause aus 
zu arbeiten. für kolleginnen und kollegen, 
deren kinder weder in die schule noch in 
die kita gehen konnten, wurde beruf und 
familie zur echten Herausforderung. 

solche Zeiten lassen sich nur mit Ge-
meinschaftsgeist, kreativität und der 
bereitschaft, völlig neue Wege zu gehen, 
meistern. bislang ist es uns in allen bü-
ros gelungen, firma, beruf und familie 
in einklang zu bringen. Wir setzen alles 

daran auch die kommenden Monate so 
zu schaffen. Wie wir als firma, wie unser 
land, wie die ganze Welt aus dieser krise 
kommt, lässt sich nur schwer einschät-
zen. Jammern bringt uns nicht weiter, wir 
müssen die Herausforderung erfolgreich 
meistern. Dazu leisten wir in vielfältiger 
Weise unseren beitrag.

es gibt aber nicht nur Covid-19, es gibt eine 
Vielzahl an beruflichen Herausforderungen, 
an neuen aufgaben, die von uns kreativität 
und ingenieurgeist erfordern. Die räder der 
entwicklung stehen nicht still, wir sind in 
vielfältigster Weise gefordert, neue Wege 
zu gehen. 

Die Digitalisierung so gut wie aller berei-
che in Planung und Verwaltung schreitet 
unaufhaltsam voran. Diese entwicklung 
muss aber auf allen ebenen durchgezogen 
werden, sonst wird es schwierig. ein un-
geheurer Prozess, der die bereitschaft der 
Mitarbeiter wie auch finazielle Resourcen 
erfordert. auf den Zug jetzt aufzuspringen 
geht nicht mehr, der Zug hat längst unge-
heure fahrt aufgenommen!

Wie vielfältig unser tätigkeitsfeld ist, kön-
nen sie den nächsten seiten entnehmen. 
es ist von allem etwas dabei - kanalnetze, 
Wasserleitungsnetze, kläranlagen, Hoch-
wasserschutzprojekte, Verkehrsanlagen, 
brücken, ingenieurbauwerke aller art, bahn-
projekte, energie, Mobilität, Vermessung 
- um nur die wichtigsten felder zu nennen.

bei all diesen Projekten zeigt sich immer 
mehr, dass durchgängiges Planen und 
Denken erforderlich ist. Die fachgebiete 
vernetzen sich immer mehr, nur die leistung 
aus einer Hand liefert ein gutes Gesamt-
werk. an dieser entwicklung arbeiten wir 
seit vielen Jahren. Die entwicklung bleibt 
aber nie stehen, es geht immer weiter. 
Deshalb gehören zu Planungen von heute 
auch die Ziele für morgen. energie und 
nachhaltigkeit stehen ganz vorne bei den 
leitgedanken heutiger Planungen. es sind 
spannende Zeiten, die wir gerade durch-
leben. noch nie haben sich die räder so 
schnell gedreht wie heute, noch nie war 
der blick nach vorne so wichtig wie heute. 
Mit unserem team sind wir in der lage, die 
richtigen sichtweisen zu entwickeln und 
Projekte für die Zukunft richtig aufzustellen.

Mit der erweiterung unseres büros in 
neusäß und der eröffnung eines neuen 
außenbüros in Hohburg (sachsen) haben 
wir die Grundlage für eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung geschaffen. Die Zukunft 
kann kommen!

Dipl.-Ing. (Univ.) Bettina Steinbacher, Stadtplanerin

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher

Dipl.-Ing. (Univ.) Stefan Steinbacher
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steinbacher-Consult wurde von der stadt 
königsbrunn mit der umgestaltung der bür-
germeister-Wohlfarth-straße zwischen den 
beiden kreisverkehren beauftragt. Der stra-
ßenabschnitt des zukünftigen königsbrun-
ner boulevards erstreckt sich auf 1.000 m  
länge und umfasst mit allen notwendigen 
Straßenanschlüssen eine Gesamtfläche 
von rund 28.000 m². Der stark linear ge-
prägte straßenraum der ehemaligen b17 
gilt dabei als alleinstellungsmerkmal des 
ehemaligen straßendorfes königsbrunn. 
für steinbacher-Consult war es daher ein 
zentrales Planungsziel, die raumstrukturen 
beider straßenseiten zu verbinden, ohne 
die markante linearität zu verlieren. aus 
diesem Grund prägen Diagonalstreifen aus 
hellen Granitpflastersteinen das Erschei-
nungsbild in der „neuen Mitte“. Durch ihre 
netzartige anordnung sollen sicht- und 
Wegebeziehungen an besonders wichtigen 
und markanten achsen geschaffen werden. 
Hierbei ist u.a. der Übergang zum Zob her-
vorzuheben, der nach der fertigstellung der 
straßenbahnlinie 3 ein wichtiges bindeglied 
in richtung königsbrunner innenstadt 
darstellt. Im Planungsumgriff finden sich 
weit über 100 bäume wieder, die für eine 
weitläufige Begrünung der Bürgermeister-
Wohlfarth-straße sorgen und somit u.a. die 
aufenthaltsqualität deutlich erhöhen. Durch 
die Ausführung hochwertiger Pflasterflä-
chen in gebundener bauweise wird zudem 
ein Zentrum geschaffen, das sich sowohl 
durch seine optik, als auch durch seine 
robustheit gegenüber der aufkommenden 
Verkehrsbelastung auszeichnet.

Der zukünftige Durchgangs- bzw. Zielverkehr 
zur innenstadt soll in Zukunft behutsam ins 
Zentrum geführt werden. aus diesem Grund 
sollen im Zentrum Geschwindigkeiten bis 
20 km/h erlaubt sein und auch der rad-
verkehr soll im Mischverkehr sicher in und 
durch die stadt geführt werden. Zusätzlich 
ermöglichen die langen Mittelinseln in der 
„Neuen Mitte“ ein flächiges Queren der Fuß-
gänger, wodurch der urbane Charakter der 
innenstadt weiter gestärkt wird. Daneben 
sorgen auch signalisierte Querungsstellen 
mit entsprechenden leitsystemen für eine 
barrierefreie innenstadt.

Die umfangreiche neugestaltung der bür-
germeister-Wohlfarth-straße wird durch das 
bund-länder-Programm iii „stadtumbau“ 
mit Mitteln des bundes und des freistaats 
bayern gefördert. Durch das förderpro-
gramm werden städte bei der bewältigung 
und Vermeidung städtebaulicher folgen 
des wirtschaftlichen und demographischen 
Wandels unterstützt. 

steinbacher-Consult wurde ebenfalls für 
die Planung der Wasserleitungserneuerung 
sowie für die umgestaltung der sparten 
beauftragt. Der bauabschnitt der Was-
serleitung ist zwischen der Marktstraße 
und der st.-Johannes-straße festgelegt. 
Die neu geplanten Wasserleitungen wer-
den auf einer länge von insgesamt ca. 
940 m auch im Gehwegbereich auf beiden 
seiten der straße geplant. aufgrund des 
abstandes von bestehender und geplan-
ter Wasserleitung ist eine notversorgung 

Stadt Königsbrunn – Umgestaltung der 
Bürgermeister-Wohlfarth-Straße
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der Haushalte weitestgehend nicht erfor-
derlich. im nördlichen anschlussbereich 
werden je leitungsstrang ein unterirdisches 
schachbauwerk mit einer tiefe von ca. 3 m  
eingeplant, in dem Wartungsarbeiten, eine 
trennung, Probeabnahme und eine Zählung 
der Wassermenge erfolgen können. Die 
Querungen mit den geplanten Bäumen und 
vorhandenen sickerschächten werden durch 
Schutzrohre erfolgen. Durch die Querung der 
sickerschächte in vorgesehener art kann 
die entwässerung der straße in vorhandener 
Weise bis zum bau der Verkehrsanlagen 
nahezu ohne negative Beeinflussung wei-
terbetrieben werden.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Bettina Steinbacher, 
Stadtplanerin 
+49 (0) 821 / 4 60 59-53
Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26
Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl 
+49 (0) 821 / 4 60 59-29
Stefan Czerwenka 
+49 (0) 821 / 4 60 59-60
Stefan Löser, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-144
Dipl.-Ing. (FH) Simon Fröhling 
+49 (0) 821 / 4 60 59-34
Dominik Peter, M. Eng.
+49 (0) 821 / 4 60 59-13
Ing. Nadia Bsies
+49 (0) 821 / 4 60 59-86

Mit Spannung wird der Be-
ginn der Baumaßnahmen im 
Zentrum der Königsbrunner 
Hauptachse erwartet. 

folglich werden im frühjahr 2021 die Ma-
schinen im ersten bauabschnitt, zunächst 
für die Verlegung der trinkwasserleitungen 
und die umlegung der sparten, anrollen.

IngenieurWelt 2020
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bereits seit beginn der 90er Jahre ist stein-
bacher-Consult in den neuen bundesländern 
mit der erbringung von ingenieurdienst-
leitungen tätig. Mit den bürostandorten 
in erfurt, Herzberg, lützen, Mittweida und 
Jena wurden dabei zahlreiche öffentliche 
und private auftraggeber in Mitteldeutsch-
land bedient und eine Vielzahl von Projekten 
realisiert.

in den letzten Jahren wurden in sachsen 
und insbesondere im landkreis leipzig 
viele neue auftraggeber gefunden. Daher 
wollen wir hier mit einem büro präsent sein.

Um die Zusammenarbeit 
durch örtliche Präsenz mit 
unseren Kunden zu intensi-
vieren, wurde die Entschei-
dung getroffen, einen neu-
en Bürostandort im Raum 
Leipzig zu eröffnen.

Zum 01.10.2020 eröffnete unsere neue 
niederlassung in Hohburg. Mit dem bezug 
des neuen standortes sind die Chancen 
und Voraussetzungen geschaffen, die Zu-
sammenarbeit mit unseren auftraggebern 
weiter zu festigen und unser unternehmen 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Zum Ende des Jahres 2020 wird eine offizi-
elle Einweihungsfeier für das Büro stattfin-
den, zu dem unsere kunden in der region 
herzlich eingeladen werden.

Neues Büro in Hohburg, Lossatal

bÜroleitunG

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Arnecke
+49 (0) 34263 / 70 02-01
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Die Gemeinde aystetten plant die ortsmitte von ay-
stetten aufzuwerten. Dazu ist ein Planungswettbewerb 
für Verkehrs- und freianlagen durchgeführt worden. 
steinbacher-Consult wurde mit der Verkehrsanlagen-
planung beauftragt.

Eines der Hauptziele der Neugestal-
tung ist es, die Ortsmitte als solche 
erkennbar zu machen und räumliche 
Zusammenhänge zu schaffen.

Die Dominanz des motorisierten Verkehrs soll verringert 
werden und die Bewegungs- und Aufenthaltsflächen 
für fußgänger und radfahrer sollen gestärkt werden.

Die bushaltestellen sollen umgestaltet und barrierefrei 
ausgebaut werden. 

Neugestaltung Ortsmitte Gemeinde Aystetten

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
+49 (0) 821 / 4 60 59-29
Dipl. Geogr. (Univ.) Hubert Essenwanger
+49 (0) 821 / 4 60 59-44

Die aufenthaltsqualität soll gestärkt werden.

Maßnahmen:
• Verringerung der straßenbreite von ca. 7,5 m auf 

6,5 m
• Verbreiterung der Gehwege
• Rückbau der Busbuchten als Aufenthaltsflächen
• schaffen von Plätzen und freibereichen vor den 

Geschäften
• Maibaum in der ortsmitte
• taktiles leitsystem

Städtebaulicher Entwurf

Maibaumplatz Brunnenplatz

IngenieurWelt 2020
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Der Markt Kellmünz a. d. Iller befindet sich 
im landkreis neu-ulm, ca. 25 km nördlich 
von Memmingen. Das büro steinbacher-
Consult wurde anfang des Jahres 2020 
mit dem ausbau der Weiherstraße betraut. 
Die Weiherstraße erstreckt sich durch ein 
Wohngebiet im süden und ein Gewerbe-
gebiet im norden. entlang der gesamten 
straße ist bebauung vorhanden.

Die bestehende fahrbahn war durchwegs 
sehr beschädigt und die entwässerung der 
straße in weiten teilen nicht gewährleistet. 
außerdem fehlte ein Gehweg im bereich des 

Gewerbegebiets. im südlichen teil war dieser 
zwar vorhanden, jedoch mit teils deutlich 
zu geringen breiten. Die genannten Mängel 
galt es mit dem ausbau zu beheben. im 
Zuge dessen wurden im norden zusätzlich 
einige längsparkbuchten geschaffen. Die-
se ermöglichen nun ein besseres be- und 
entladen am anliegenden bauhof.

neben dem ausbau der Verkehrsanlagen war 
unser büro mit dem neubau der Wasserlei-
tung und der zugehörigen Hausanschlüsse 
sowie der sanierung des kanals beauftragt. 
baubeginn war im sommer 2020.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
+49 (0) 821 / 4 60 59-29
Anna Linner, M. Eng.
+49 (0) 821 / 4 60 59-957
Johannes Zirch, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-15
Ing. Nadia Bsies
+49 (0) 821 / 4 60 59-86
Jakob Fischer, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-74

Kellmünz - Weiherstraße
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für die axpo Power aG wurde im Januar 
2020 durch die aHM ein ca. 30 km langer ab-
schnitt der Moesa in der südlichen schweiz 
nahe bellinzona mittels topo-bathymetri-
schem Laserscanning beflogen und ausge-
wertet (abb. 1). Ziel war die schaffung einer 
hochaufgelösten Datengrundlage für die 
weitergehende axpo-interne Datenmodel-
lierung bzgl. Hydraulik und Habitat. für die 
Datenerhebung wurde der hydrographische 
Scanner VQ-880-G (Riegl LMS) verwendet 
und es wurden zeitgleich hochaufgelöste 
RGB-Luftbilder (7 cm Bodenauflösung) auf-
genommen. Die Befliegung selbst dauerte 
knapp 70 Minuten und die Moesa wurde mit 
14 scanstreifen erfasst (= 7 streifenpaare 
aus Vor- & rückstreifen). Die laserdaten wur-
den auf terrestrisch bestimmte Passpunkte 
im koordinatenformat lV95-ln02 kalibriert, 
deren lage in abbildung 1 gelb markiert ist. 
Die Datenauswertung erfolgte mit der aHM-
eigenen software HydroVisH, wobei aus der 
Puntkwolke die Punkte für Wasserspiegel 
und Gelände (Gewässersohle und boden 

Topo-bathymetrische Vermessung und Auswertung 
der Moesa für die Axpo in der Schweiz

auftraGGeber

Axpo Power AG
Hydroenergie
Parkstr. 23
CH – 5401 baden

trocken) heraus klassifiziert wurden. Im An-
schluss wurde für die Gewässersohlpunkte 
die refraktion durchgeführt, d.h. es wurde 
die laufzeit- und brechungskorrektur auf 
Grund der unterschiedlichen lichtgeschwin-
digkeit in luft und Wasser berücksichtigt, 
um die sohlgeometrie korrekt abzubilden. 
Zudem wurden die bei der Befliegung mit 
aufgezeichneten amplitudenverläufe der 
lasersignale, die sogenannte full Waveform, 
zusammen mit den klassifizierten Gelände-
punkten für eine automatisierte substrat-
kartierung ausgewertet. unter einbeziehung 
von terrestrisch erhobenen, punktuellen 
kornverteilungen im aktiven flussbett, 
konnte dann für jeden Geländepunkt der 
charakteristische korndurchmesser d90 
berechnet werden (abb. 2 oben, abb. 3). 
Die ergebnisse dieser substratkartierung 
wurden an Hand des aus den rGb-bildern 
abgeleiteten orthophosmoaiks auf Plausi-
bilität geprüft (abb. 2 unten).

Abb. 1: Übersicht klassifizierte Geländepunkte der 
Moesa

Abb. 2: Klassifizierte Geländepunkte im Flussbett 
der Moesa zwischen Lostallo und Cama eingefärbt 
nach berechnetem d90-Korndurchmesser (in cm) im 
Vergleich zum Orthophotomosaik

Abb. 3: Klassifizierte Geländepunkte im Flussbett der 
Moesa eingefärbt nach berechnetem d90-Korndurch-
messer (in cm).

ProJektteaM

Dr. rer. nat. Ramona Baran
+49 (0) 821 / 4 60 59-59

IngenieurWelt 2020
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im Zuge der baumaßnahme wurde im auftrag 
des Vermögen und bau baden-Württemberg 
amt ulm, für sämtliche tiefbau-Gewerke, die 
entwurfs- und ausführungsplanung erstellt. 

Diese sind im einzelnen:
• Verkehrstechnische erschließung
• abwasserentsorgung mit anschluss an 

bestehende kanalisation
• bauwerksdrainage
• niederschlagswasserableitung
• niederschlagswasserrückhaltung mit 

gedrosselter einleitung in das beste-
hende kanalnetz

• anschluss an bestehenden Versor-
gungskanal

• trinkwasseranschluss an bestehende 
Hochschule

• fernwärmeanschluss an bestehende 
Hochschule

• fernkälteanschluss an bestehenden 
Versorgungskanal

• elektro leerrohranschluss an beste-
hende Hochschule

Universität Ulm, Oberer Eselsberg - Ersatzneubau 
Hochschule Ulm

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26
Ortwin Buchfellner, Staatl. gepr. 
Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-63
Barbara Adamietz, Staatl. gepr. 
Bautechnikerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-43
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Die kläranlage Zusmarshausen wurde ur-
sprünglich für eine ausbaugröße von 9.000 eW  
errichtet und 1998 in betrieb genommen. 
als besonderheit wurde die biologische 
reinigungsstufe als dreiteiliges kombibe-
cken ausgeführt. Der äußere beckenring 
wird hierbei als belebungsbecken und das 
innere becken als nachklärung genutzt. 
Der dazwischenliegende beckenring dient 
bislang zur speicherung des anfallenden 
klärschlamms.

aufgrund der gemeindlichen entwicklung 
wird im Zusammenhang mit der neube-
antragung der gehobenen wasserrechtli-
chen erlaubnis zukünftig eine erhöhung 
der reinigungskapazität der kläranlage 
auf 12.600 eW erforderlich. Hierfür wird 
im Wesentlichen ein größeres Volumen 

für die belebung benötigt. Dieses kann 
im vorliegenden fall auf elegante Weise 
durch eine umnutzung des bestehenden 
schlammspeichers realisiert werden. 

Durch die Nutzung des Bestands 
ergeben sich deutliche Kosten-
vorteile gegenüber dem Neubau 
eines Belebungsbeckens.

Die funktion des schlammspeichers wird 
darüber hinaus durch den bau einer sta-
tionären schlammentwässerung ersetzt. 
Hierbei ergeben sich in einem zunehmend 
schwierigeren Marktumfeld weitere Vorteile 
im Hinblick auf eine wirtschaftliche und 
gesicherte klärschlammentsorgung.

Erweiterung der Kläranlage 
Zusmarshausen

ProJektteaM

Dipl. Ing. (Univ.) Tom Schendel
+49 (0) 821 / 4 60 59-75
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Kotmair
+49 (0) 821 / 4 60 59-788
Dipl.-Ing. (Univ.) Raphael Schütze
+49 (0) 821 / 4 60 59-782
Marco Langer, M. Sc. Landschaftsarchitektur
+49 (0) 821 / 4 60 59-141
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Mit dem 01.10.2020 übernahm frau Dr. annika 
förster die leitung unserer niederlassung in 
Herzberg. Mit ihr haben wir für unser team und 
unsere kundschaft eine erfahrene und fachkom-

petente ingenieurin gewonnen.

nach einem erfolgreichen abschluss ihres studiums 
der Geologie hat sie in verschiedenen bereichen der Geo-

technik und der bautechnik ihr können unter beweis gestellt. ihr 
geotechnisches fachwissen hat sie während ihrer Promotion an 
der universität bremen vertieft und konnte dieses bereits bei ihrer 
tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der universität 
Halle-Wittenberg sowie bei ihrer letzten tätigkeit als Projektingeni-
eurin einbringen und anwenden. Weitere tätigkeitsbereiche waren 
bisher Projekte im bereich des straßen- und erdbaus. insgesamt 
blickt sie auf eine fundierte berufserfahrung zurück. 

Von diesem erfahrungsschatz sowie ihrem fachwissen und ihrer 
Expertise profitieren die Kollegen unseres Herzberger Teams und 
unsere auftraggeber. Mit ihr werden wir unsere erfolgreiche arbeit 
weiterentwickeln und einer neuen Perspektive entgegenführen.

nach 20 Jahren betriebszugehörigkeit haben 
wir Herrn Martin schumann im Juni 2020 in 
den wohlverdienten ruhestand verabschiedet. 

Herr schumann war in erster linie für alle anfal-
lenden Vermessungen in den neuen bundesländern 

zuständig. Gemeinsam mit den Vermessern aus dem 
büro Wertingen wurden Vermessungen für unzählige 

Projekte als Planungsgrundlage oder als bestandsdokumentation 
durchgeführt. Herr schumann war ein stets verlässlicher Mitar-
beiter der bei unseren auftraggebern überaus geschätzt wurde. 

Wir wünschen ihm viel Gesundheit und freude im ruhestand. Mit 
Herrn Daniel kröber konnten wir rechtzeitig eine funktionierende 
nachfolge aufbauen!

Vorstellung neue Büroleitung in Herzberg

Verabschiedung Herr Schumann, Büro Lützen
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Die bestehende kläranlage in der Gemeinde 
ehekirchen entspricht mit seinem derzeiti-
gen klärbecken in erdbauweise sowie der in 
die Jahre gekommenen tropfkörperanlage 
nicht mehr dem heutigen stand der technik.

Notwendig wird aufgrund 
der gemeindlichen Entwick-
lung ein kompletter Neubau 
mit einer Reinigungskapa-
zität von 5.500 EW. 

Die wichtigsten bauteile sind ein bele-
bungs- und nachklärbecken mit einem 
Durchmesser von ca. 30 m, ein rÜb mit 
einem fassungsvermögen von ca. 400 m³,  
ein betriebsgebäude mit integrierter 
schlammpresse und rechenraum, sowie 
ein schlammstapelbehälter.

Neubau der Kläranlage in Ehekirchen
im Mittelpunkt des neubaus steht insbeson-
dere auch eine zukünftig hohe Energieeffi-
zienz der anlage. Hierzu kommen Pumpen, 
Gebläse und belüfter mit besonders hohem 
Wirkungsgrad zum einsatz sowie eine so-
laranlage auf der gesamten Dachfläche des 
betriebsgebäudes.

Baubeginn: März 2019
Fertigstellung: März 2021

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Tom Schendel
+49 (0) 821 / 4 60 59-75
Dipl.-Ing. (FH) Joachim Schmid
+49 (0) 821 / 4 60 59-145
Arkadius Schiller, Elektrotechnikmeister
+49 (0) 821 / 4 60 59-17
Steuer Bernd, Bauleiter
+49 (0) 821 / 4 60 59-30

IngenieurWelt 2020
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Invent the future!
Der weltgrößte 
Energy- und Mobility-Hub!
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Das architekturbüro kraftfluss Planung 
GmbH wurde im Jahr 2016 gegründet und 
hat sich mittlerweile auf dem Gebiet der ob-
jektplanung und innenarchitektur etabliert. 
Dabei ist das büro in allen leistungsphasen 
nach Hoai tätig. in den zurückliegenden 
Jahren ist das junge team auf sechs kräfte 
herangewachsen und konnte schon an 
zahlreichen Planungs- und bauvorhaben 
erfolgreich mitwirken.

neben baumaßnahmen im bestand werden 
von kraftfluss auch Planungsleistungen 
für neubauten erbracht. Zu den Vorhaben 
zählen objekte verschiedener nutzungsar-
ten wie beispielsweise feuerwehr-, büro-, 
Wohn- oder schulgebäude.

leitunG:
Carolin bruch, M. sc.

kraftfluss Planung GmbH
Merseburger straße 2a
D-06686 lützen

telefon: +49 (0) 34444/4 10-24
Mobil: +49 (0) 170/5789095
info@kraftfluss-planung.de

so konnte beispielsweise die kindertages-
stätte in Granschütz energetisch saniert und 
brandschutztechnisch aufgewertet werden. 
Von der fördermittelbeantragung über den 
Planungsprozess bis hin zur baubetreuung 
durfte kraftfluss dem auftraggeber maß-
geblich zur seite stehen. Die Grundschule 
in Tröglitz befindet sich derzeit in der Bau-
ausführung zum barrierefreien Gebäude. im 
fokus steht ebenfalls eine brandschutztech-
nische ertüchtigung sowie eine energetische 
Sanierung. Auch dieses Projekt finanziert 
der bauherr mit Hilfe von eu-fördermitteln 
und erhält sowohl in der Planung als auch 
in der realisierung fachliche betreuung 
von kraftfluss. Die stadt Hohenmöl-
sen plant den neubau eines Gebäudes für 
die freiwillige orts- und Jugendwehr mit 

vier feuerwehrfahrzeugstellplätzen. Die 
Planung konnte bereits erfolgreich abge-
schlossen werden. noch in diesem Jahr 
beginnt die bauliche umsetzung. für die 
stadt lützen durfte kraftfluss in enger 
Zusammenarbeit mit dem Denkmalschutz 
eine Gestaltungsfibel, eine Art Handbuch 
für sanierungen im Denkmalbereich der 
altstadt, entwerfen.

neben dem schwerpunkt realisierungs-
vorhaben gehören ebenfalls studien zum 
beispiel zur revitalisierung von leerstehen-
den Denkmälern oder zur standorteignung 
in Vorbereitung auf gezielte Planungs- und 
baumaßnahmen zum leistungsportfolio 
von kraftfluss.

Architekturbüro KRAFTFLUSS Planung GmbH 
in neuen Räumen
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leitunG:
Carolin bruch, M. sc.

kraftfluss Planung GmbH
Merseburger straße 2a
D-06686 lützen

telefon: +49 (0) 34444/4 10-24
Mobil: +49 (0) 170/5789095
info@kraftfluss-planung.de

Mit dem ausbau der ortsdurchfahrt wird die entwicklungsplanung 
„neue Mitte Pfaffenhofen“ zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
von fußgängern, radfahrern sowie des straßenverkehrs umgesetzt.

Der unfallschwerpunkt der vorhandenen kreuzung wird durch den 
umbau mit lichtsignalanlagen beseitigt. 

Mit den Gestaltungsmaßnahmen der nebenanlagen wird die 
Wohn- und lebensqualität gefördert und die attraktivität der 
Geschäftsstandorte gesteigert. 

Markt Pfaffenhofen – Ausbau der 

Ortsdurchfahrt St 2020

MASSNAHMEN:
• 2-streifiger Ausbau der Ortsdurchfahrt mit Farbasphalt
• Ausbau der beidseitigen Gehwege in Pflasterbauweise
• ausbau des knotenpunkts der ortsdurchfahrt mit der H.-köhl-

straße und dem kirchplatz als kreuzung mit lichtsignalregelung
• neubau von 2 behindertengerechten bushaltestellen im Zuge 

der ortsdurchfahrt
• neubau eines Mischwasserkanals Dn 600 im ausbaubereich
• neubau der Wasserleitung Dn 100/Dn 150

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
+49 (0) 821 / 4 60 59-29
Dipl. Geogr. (univ.) Hubert Essenwanger
+49 (0) 821 / 4 60 59-44
Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26

IngenieurWelt 2020
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Die stadt Wertingen hat im stadtteil Gerats-
hofen den „industrie- und Gewerbepark 
Geratshofen“ aufgrund fehlender Gewer-
beflächen ausgewiesen. 

Die anbindung des Gewerbegebiets erfolgt 
von der staatsstraße st 2036 aus über einen 
kreisverkehr. Die rudolf-Diesel-straße stellt 
die erschließungsstraße im baugebiet dar. 

MassnaHMen:
• kreisverkehr im Zuge der st 2036 mit 45 m  

Durchmesser mit anpassungen der  
st 2036 auf einer länge von ca. 95 m

• 2-streifiger Ausbau der Erschließungs-
straße mit einer Gesamtlänge von ca. 
232 m

• anlage eines 3,25 m breiten Geh- und rad-

Stadt Wertingen – Erschließung Industrie- 
und Gewerbegebiet Geratshofen

ProJektteaM

Dipl. Geogr. (Univ.) Hubert Essenwanger
+49 (0) 821 / 4 60 59-44
Markus Plabst, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-97

wegs entlang der erschließungsstraße
• lkW-Parkplätze im Zuge der erschlie-

ßungsstraße
• regenwasserkanal mit einer länge von 

ca. 337 m
• schmutzwasserkanal mit einer länge 

von ca. 307 m
• trinkwasserleitung mit einer länge von 

ca. 368 m

Der ausbau erfolgt in mehreren bauab-
schnitten. Der kreisverkehr im Zuge der 
st 2036 ist im Juli 2020 realisiert worden, 
der bau der rudolf-Diesel-straße erfolgt 
im frühjahr 2021.
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im Jahr 2015 wurde die niederlassung lüt-
zen mit der erstellung einer hydrologischen 
und hydraulischen Machbarkeitsstudie am 
lossabach im ortsteil frauwalde beauftragt, 
um eine Prüfung für notwendige Hochwas-
serschutzmaßnahmen durchzuführen. 

Die schwerpunkte lagen dabei auf den un-
genügend profilierten Straßenseitengräben 
die durch oberbodenabtrag von den angren-
zenden Feldflächen regelmäßig zugesetzt 
werden und die optimierung der beiden 
Grund- und notablässe am Mühlteich, da 
der notablass das bestehende Hotel- und 
Restaurantgebäude durchfließt. Im Jahr 
2016 folgte die Planung und in 2017 konnte 
das zeitaufwendige Genehmigungsverfahren 
im Zuge der flurneuordnung in frauwalde 
bestätigt werden. im Herbst 2018 konn-
te endlich mit der baudurchführung der 
Grabenprofilierungen und  neuanlagen, 
der Herstellung eines neuen kanals und 
der errichtung eines Grund- und notab-
laufbauwerks am Mühlteich in frauwalde 
begonnen werden.

Hochwasserschutz in Frauwalde mit 
Herstellung eines Regulierungsbauwerks

ProJektteaM

Christin Heber, M. Sc.
+49 (0) 34444 / 4 10-17
Andre Zimmermann
+49 (0) 34263 / 70 02-02
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anfang 2019 wurde das klinikum augsburg 
als sechstes universitätsklinikum in bayern 
in die trägerschaft des freistaates bayern 
übernommen. im Zuge der erschließung des 
neuen Campusgeländes und des geplanten 
neubaus eines lehrgebäudes, weiterer 
forschungsgebäude und eines betriebsge-
bäudes wurden wir vom staatlichen bauamt 
augsburg mit der Planung, Genehmigung 
und bauleitung zur umsetzung der folgen-
den Maßnahmen beauftragt: 

Umschluss bestehendes Zentralklinikum 
und Anbindung Campusgelände Leerrohr-
trassen ELT und LWL
im Zuge der neubaumaßnahmen am ge-
planten Campusgelände (uniMed), wurde 
eine neuordnung von Versorgungsleitungen 
(energie und Daten) des bestehenden kli-
nikums augsburg erforderlich. Zu diesem 
Zweck wurden leerrohrtrassen für eine 
redundante Versorgung des klinikums 
verlegt. Die leerrohre für die energieversor-
gung waren, ausgehend von einem neuen 
trafostandort (das alte trafogebäude wird 
abgebrochen), in zwei unabhängigen tras-
senführungen zum bestandsgebäude ge-
führt und dort jeweils separat ans Gebäude 
angebunden worden. auf dem Weg zum 

Gebäude werden auch die leerrohre für die 
Datenanbindung aufgenommen und eben-
falls redundant zum Gebäude geführt und 
angeschlossen. Die trasse unterquert die 
Haltestelle, an drei stellen die straßenbahn 
und verläuft in teilbereichen in der Zufahrt 
zum Parkplatz und zur bushaltestelle klini-
kum. Westlich und östlich wurden in einem 
weiteren bauabschnitt der anschluss des 
Campus und die Zuführung von leerroh-
ren zu den einzelnen geplanten Gebäuden 
sowie im Gelände vorgesehenen anlagen 
(schranken, etc.) geplant und realisiert.

Erschließung Campusgelände
Niederschlagswasserbeseitigung, Abwas-
serentsorgung, Wasser- und Löschwas-
serversorgung
Das geplante Campusgelände mit derzeit 
vier vorgesehenen Gebäuden (lehrgebäude, 
zwei forschungsgebäude und ein betriebs-
gebäude) wird im trennsystem entwässert. 
Dabei wird das schmutzwasser der städ-
tischen kanalisation augsburg zugeführt, 
während das niederschlagswasser über 
eine reihe von Versickerungsanlagen nach 
differenzierter Vorreinigung ins Grundwasser 
eingeleitet wird.

für die trinkwasserversorgung wurde ein 
Wasserzählerschacht errichtet, von dem 
aus trinkwasser über ein Verästelungsnetz 
den Gebäuden zugeführt wird.

Die löschwasserversorgung unterteilt sich 
in die Grundversorgung des Campusge-
ländes sowie die zum Gebäudeschutz des 
lehrgebäudes (lGb) erforderliche löschwas-
serversorgung mit separater löschwasser-
bevorratung. Die Grundversorgung erfolgt 
über einen eigenen löschwassertank und 
ein löschwasserpumpwerk. Die lösch-
wasserleitung ist als ringleitung geplant.

Bau eines unterirdischen Medienkanals 
und eines Verbindungsganges
Zur erschließung des geplanten Campus-
geländes der uniklinik augsburg wird ein 
unterirdischer, begehbarer Medienkanal und 
Personengang zwischen den unigebäuden 
errichtet. Das lehrgebäude (lGb) und das 
institut für theoretische Medizin (itM) wird 
mit einem Personengang verbunden, sodass 
Personal und Güter zwischen den Gebäuden 
verkehren können. Der Medienkanal ver-
läuft zwischen den Gebäuden nach süden 
und ist so geplant, dass auch zukünftige 

Universitätsklinik Augsburg - Erschließung des 
Campusgeländes

Leerrohrtrassen für Redundante Energie und Datenanbindung
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Gebäude angeschlossen werden können. 
im kanal werden Medien wie fernkälte 
und Datenleitungen untergebracht. Der 
Querschnitt hat eine lichte Breite von 3 m 
und eine lichte Höhe von 2,5 m. Die länge 
des ersten bauabschnitts beträgt 100 m.

Verkehrsanlagen
Geplant werden von steinbacher-Consult die 
sanierung des bestehenden, verbleibenden 
Parkplatzbereichs sowie der neuausbau des 
anschlusses derer an die Virchowstraße mit 
Wiederherstellung des Gehwegs.

im Campusgelände selbst wurde die an-
bindung des betriebsgebäudes und des 
betriebshofes sowie die Zufahrtstraße im 
östlichen bereich des Campusgeländes 
bis zur weiterführenden Planung des land-
schaftsarchitekten vorgenommen.

Je nach technischer oder optischer anfor-
derung ist asphalt (Parkplatz, Zufahrten 
und Wege) oder Plattenbelag (betriebshof, 
z.t. Gehwege) vorgesehen.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26
Ortwin Buchfellner, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-63
Antonia Schima, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-93
Dr. Dipl.-Ing. (TU) Dagowin La Poutré
+49 (0) 821 / 4 60 59-39
Barbara Adamietz, Staatl. gepr. Bautechnikerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-43
Dominik Peter, M. Eng.
+49 (0) 821 / 4 60 59-13

Erschließung Campusgelände Süd

Detail Straßenbahnquerung

IngenieurWelt 2020
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steinbacher-Consult GmbH wurde im  
III. Quartal 2015 mit der Planung des Neu-
markts beauftragt. Der Planungsraum be-
findet sich im Land Brandenburg, Landkreis 
elbe-elster in der stadt Herzberg (elster), 
nördlicher ortsrand.

Der neumarkt im historischen innenstadtbe-
reich unweit vom Marktplatz wird im norden 
von der Mauerstraße und im süden von 
der torgauer straße begrenzt. Die straße 
ist von einer beidseitigen geschlossenen 
straßenfront mit mehrgeschossigen Wohn-
gebäuden sowie Wohn- und Gewerbegebäu-
den geprägt. Der straßenraum wies starke 
Verformungen der vorhandenen beläge und 
eine damit einhergehende unzureichende 
Verkehrssicherheit auf, was eine neuge-
staltung erforderte. 

Die historische Linienführung 
von Straßen und Gehwegen 
wurde aufgenommen und ent-
sprechend den heutigen Bedürf-
nissen der unterschiedlichen 
Nutzer angepasst.

im rahmen der instandsetzung wurden die 
funktionalen Mängel behoben, die Gestal-
tung vereinheitlicht und eine funktionsfähige 
fahrbahnentwässerung geschaffen. Durch 
die erneuerung des regenwasserkanals 
wurde ein eingriff im einmündungsbereich 
in die Mauerstraße vorgenommen. 

Mit dem bau wurde im Juni 2019 begonnen. 
neben der straßenbeleuchtung wurden 33 
neue Bäume gepflanzt und die Straßen- 
und Gehwegbeläge erneuert. Mit dieser 
ausbaumaßnahme des neumarkts wird 
die sanierung des historischen stadtkerns 
komplettiert. 

Ausbau des Neumarkts in Herzberg

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Werner Rost
+49 (0) 3535 / 40 15-12
Michael Deprie, M. Sc. 
Landeskultur/Umweltschutz
+49 (0) 34444 / 4 10-15



25im süden der Gemeinde adelsried wurde das Wohnbaugebiet 
„Wölfle Ost“ mit einem Umfang von 22 Bauplätzen erschlossen. Das 
baugebiet grenzt im Westen an die bestehende Wohnbebauung im 
Wölfleweg an. Auf der Ostseite wird das Erschließungsgebiet mit 
direkter Wegeverbindung zum Weldenbahn-radweg abgegrenzt.

Die entwässerung des baugebiets erfolgt im trennsystem. Das 
häusliche abwasser wird über einen schmutzwasserkanal im 
freispiegelverfahren in die bestehende kanalisation geführt. Das 
anfallende niederschlagswasser wird über ein regenrückhaltebe-
cken gedrosselt in den Vorfluter „Laugna“ eingeleitet.

ECKDATEN DER ERSCHLIESSUNG:
• 650 m schmutz- und regenwasserkanal mit 22 Hausanschlüssen
• 22 regenwasserretentionszisternen Dn 2500 
• regenrückhaltebecken V = 70 m³
• 2.200 m² Straßen- und Verkehrsflächen
• 375 m Wasserleitung mit 22 Hausanschlüssen

Gemeinde Adelsried - 
Erschließung Wohnbaugebiet 
„Wölfle Ost“

ProJektteaM

Thomas Wolf, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-45
Stefan Czerwenka
+49 (0) 821 / 4 60 59-60
Johannes Zirch, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-15
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Die Gemeinde Pürgen liegt im landkreis 
landsberg am lech, ca. 4 km südöstlich 
von der stadt landsberg. Durch den Pür-
gener ortsteil lengenfeld verläuft die ver-
kehrswichtige überregionale staatsstraße  
st 2057, die eine Verbindungsachse zwi-
schen landsberg und Weilheim darstellt.

in einer Machbarkeitsstudie wurden 7 Va-
rianten einer ortsumfahrung untersucht. 
ein wichtiger aspekt in der studie stellt der 
Wunsch der Gemeinde Pürgen dar, möglichst 
den schutz vor einem hundertjährlichen 
Hochwasser für den ortsteil lengenfeld 
in die Planung der ortsumfahrung zu in-
tegrieren. 

es wurde eine Vorzugsvariante erarbeitet, die 
die Hochwasserfreilegung von lengenfeld 
mit beinhaltet. Diese soll über eine Mulde pa-
rallel zur geplanten ortsumfahrung realisiert 
werden, die den Hochwasserabfluss des 
Wehrbachs vor der ortslage um den orts-
teil herumleitet. Mittels 2D-hydraulischen 
berechnungen wurde nachgewiesen, dass 
sie die Überschwemmungssituation für die 
unterlieger nicht verschlechtert.

Die baugenehmigung wurde durch ein ge-
meinsames Planfeststellungsverfahren für 
die ortsumfahrung und die Hochwasserfrei-
legung mit dem Planfeststellungsbeschluss 

Gemeinde Pürgen –Ortsumfahrung Lengenfeld 
inklusive Hochwasserfreilegung

ProJektteaM

Dipl. Geogr. (Univ.) Hubert Essenwanger
+49 (0) 821 / 4 60 59-44
Dipl. Geogr. (Univ.) Michael Trayer
+49 (0) 821 / 4 60 59-783
Marco Langer, 
M. Sc. Landschaftsarchitektur 
+49 (0) 821 / 4 60 59-141
Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
+49 (0) 821 / 4 60 59-85

vom 01.10.2019 erzielt. Die Gemeinde Pür-
gen hat im september 2020 für die Ver-
kehrsanlagen und den Hochwasserschutz 
Zuwendungen beantragt. bei gesicherter 
finanzierung kann der bau ab Mitte 2021 
beginnen.

Vorher stehen jedoch noch zwei Hürden im 
Weg. in teilbereichen sind sondierungs- bzw. 
sicherungsmaßnahmen für das bekannte 
bodendenkmal „siedlung und verebnete 
Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung“ 
(vgl. abbildung 2 farbe türkis) und eine Ver-
dachtsfläche für Bodendenkmäler „Anlage 
von siedlungen“ (vgl. abbildung 2 farbe 
hellblau) notwendig, die ca. 9 Monate an-
dauern werden.

Weiterhin sind künstliche nisthilfen für 
den feldsperling und die Haselmaus an-
zubringen.

Über den Winter 2020/2021 sind die not-
wendigen rodungen durchzuführen.

Mit der realisierung der ortsumfahrung 
lengenfeld kann die bestehende ortsdurch-
fahrt nach dem Verkehrsgutachten (Modus 
Consult, 02/2018) um ca. 80 bis 95 % ent-
lastet werden (vgl. abbildung 1).

ProJektDaten:
• ausbaulänge ortsumfahrung lengenfeld: ca. 3,35 km
• ausbaulänge staatsstraße st 2056: ca. 0,62 km
• straßenanschlüsse: ca. 0,5 km
• 3 knotenpunkte inklusive kreisverkehrsplatz mit 45 m Durchmesser 
• 3 bauwerke (Wirtschaftswegüberführung, Geh- und radwegunterführung, 

kollisionsschutzwand für fledermäuse) 
• ausbaulänge retentions-Versickermulde ca. 3,1 km 
• ausbaubreite retentions-Versickermulde ca. 15 m bis ca. 25 m
• Geh- und radwege ausbaulänge ca. 0,6 km
• rückhaltevolumen ca. 19.000 m³
• Wirtschaftswegenetz ausbaulänge ca. 4,5 km

Abb. 1: Planungsfall 1

Abb. 2: Bodendenkmäler („Siedlung und verebnete 
Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung“ [Farbe 
türkis] und „Anlage von Siedlungen“ [Farbe hellblau])



27Das neue bauwerk wurde nach abbruch der verschlissenen brücke 
wieder an gleicher stelle errichtet.

Geplant war ein stahlbeton-rahmen-bauwerk mit offener oder 
tief liegender sohle. Das bauwerk hat eine 6 m breite straße und 
einen 2,50 m breiten Gehweg. am westlichen fahrbahnrand be-
findet sich ein 75 cm breiter Notgehstreifen, da weiterführende 
Gehwege nicht angrenzen.

Als Durchlassbauwerk wurden Stahlbeton-Rechteck-Rahmenprofile 
als sonderanfertigung geplant. Diese besitzen innenliegende 
Dichtungen (Gleitkeile) und werden wie rohre zusammen gesteckt. 
an beiden enden sind böschungsstücke mit einer neigung 1:1 
anzubauen. Die Gehwegbefestigung auf dem bauwerk besteht 
beidseitig aus kappenbeton und vor sowie hinter dem bauwerk 
aus Pflaster auf Schottertragschicht.

Die entwässerung über dem bauwerksbereich erfolgte über längs- 
und Quergefälle. Als Uferbefestigung vor, unter und hinter dem 
bauwerk wurden auf der südseite Wasserbausteine geschüttet. 
auf der südlichen uferseite wurde eine berme für biber und otter 
eingebaut.

um unterspülungen der fertigteile entgegen zu wirken, wurden 
am Zu- und ablauf sohlschwellen aus beton-streifenfundamenten, 
die in den böschungen über die Wasserzone hinaus geführt 
werden, gebaut.

Von steinbacher-Consult werden die objektplanung ingenieurbau-
werke (leistungsphasen 1 bis 8), tragwerksplanung ingenieur-
bauwerke (leistungsphasen 3, 4 und 6), Vermessungsleistungen 
sowie die Örtliche bauüberwachung im auftrag der Gemeinde 
Mockrehna durchgeführt.

Gemeinde Mockrehna, Ortsteil Audenhain

ProJektteaM

Dr. Dipl.-Ing. (TU) Dagowin La Poutré
+49 (0) 821 / 4 60 59-39
Dipl.-Ing. (FH) Werner Rost
+49 (0) 3535 / 40 15-12

Ersatz-Neubau Brücke über Schwarzen Graben
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Der auftrag für die Planung der erschließung des baugebiets 
Mengkofen süd wurde steinbacher-Consult über ein erfolgreiches 
Verhandlungsgespräch im Zuge eines VgV Verfahrens erteilt. im 
Auftrag der Gemeinde Mengkofen, Landkreis Dingolfing Landau, 
plant steinbacher-Consult die abwasser- und verkehrstechnische 
erschließung des baugebiets Mengkofen süd. Der geplante Gel-
tungsbereich des bebauungsplans mit integrierter Grünordnungs-
planung „Mengkofen Süd“ befindet sich am südwestlichen Ortsrand 
von Mengkofen bzw. Mengkofen Weichshofen, in unmittelbarem 
anschluss an die bestehende Wohnbebauung. Das Planungsge-
biet wird durch bestehende Wohngebiete und landwirtschaftlich 
genutzte flächen begrenzt und an die bestehenden innerörtlichen 
erschließungsstraßen angebunden.

für die erschließung des baugebiets übernimmt steinbacher-
Consult ein weites spektrum der Planungsaufgaben. Zum einen 
liegen die aufgaben der Verkehrsanlagenplanung, der land-
schafts- und freianlagenplanung sowie der abwasserentsorgung 
und der Planung der regenrückhaltesysteme in den Händen von 
steinbacher-Consult. Zum anderen wurde ein energiekonzept für 
das neu zu erschließende baugebiet erstellt. Das baugebiet soll 
in den kommenden Jahren in zwei bauabschnitten erschlossen 
werden.

VerkeHrsanlaGenPlanunG
Die straßenplanung umfasst insgesamt vier sammelstraßen 
und neun erschließungsstraßen, auf einer Gesamtlänge von ca. 
4 km. Das baugebiet erschließt dadurch ca. 160 bauplätze, darin 
enthalten sind Parzellen für einfamilienhäuser, mehrere Mehrfa-
milienhäuser und ein Gewerbegebiet. 

Die sammelstraßen sind aufgeteilt in eine 5,50 m breite fahrbahn, 
einen 1,50 m breiten Gehweg und einen 2,50 m breiten Mehrzweck-
streifen. innerhalb des Mehrzweckstreifens sind abwechselnd 
Grün- bzw. Parkplatzflächen bzw. Baumstandorte angeordnet. 
Die erschließungsstraßen sind mit einer 4,75 m breiten fahrbahn 

deutlich schmaler. Der Mehrzweckstreifen hat an diesen straßen 
ebenfalls eine breite von 2,50 m. ein Gehweg entfällt an dieser 
stelle, der fußgängerverkehr wird auf der fahrbahn geführt.  

freianlaGen unD lanDsCHaftsPlanunG
Die erschließung des baugebiets stellt außerdem verschiedene 
ansprüche an die freianlagenplanung. Der Planung der straßen-
bäume liegt das konzept zu Grunde, dass jeder straßenzug mit 
einer anderen Baumart bepflanzt werden soll. Elf stadtklimafeste 
und praxiserprobte arten wurden ausgewählt. Dadurch erhält jeder 
straßenzug eine eigene identität und das gesamte baugebiet eine 
abwechslungsreiche Gestaltung.

im nördlichen teil des baugebiets sind drei kleinere Plätze geplant. 
für diese wurde ein konzept erarbeitet, welches geschwungene 
Wege und verschieden gestaltete Flächen wie Staudenpflanzun-
gen und Holzdecks vereint. fokus liegt dabei auf der Gestaltung 
qualitativ hochwertiger und abwechslungsreicher räume für 
aufenthalt und bewegung. 

auch der spielplatz soll durch die kombination klassischer und 
moderner spielelemente sowie einem zentralen aufenthaltsbe-
reich zu einem beliebten anlaufpunkt werden und das angebot 
der bestehenden spielplätze im umfeld des bebauungsplans 
ergänzen. Wichtige Gestaltungsideen sind eine umfangreiche 
eingrünung und beschattung der fläche sowie die schaffung von 
spielmöglichkeiten für alle altersklassen.

Zusätzliche öffentliche Grünflächen dienen zum Teil als natur-
schutzrechtliche Ausgleichsflächen, als Ortsrandeingrünung oder 
zur niederschlagswasserrückhaltung. in diesem Zuge entstehen 
drei neue obstwiesen.

Durch die anlage eines Hochwasserrückhaltebeckens entsteht am 
Kattenbach eine Einstaufläche, welche ebenfalls als Ausgleichs-
fläche genutzt werden soll. Wesentliches Ziel ist die Beseitigung 

Baugebiet Mengkofen Süd - Niederbayern
Innovative Energieversorgung
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des bestehenden begradigten Gewässerverlaufs und die anlage 
eines natürlich gewundenen Gerinnes. Entlang der Uferabflachun-
gen entstehen baumgruppen und Gebüsche. ein blütenstreifen 
schmückt den nördlichen Wirtschaftsweg und dient dem biotop-
verbund. Durch die ökologische Gestaltung des beckenraums und 
die erschließung über angrenzende Wege entsteht zusammen mit 
dem nahegelegenen spielplatz ein neues naherholungsgebiet im 
süden von Mengkofen.

abWasserentsorGunG unD reGenrÜCkHaltesysteM
Die abwasserentsorgung im bereich des baugebiets Mengkofen 
süd ist im trennsystem geplant. für die schmutzwasserableitung 
ist ein rund 3.000 m umfassendes kanalnetz Dn 250 mit fünf 
abschlusspunkten an die angrenzende, bestehende Misch- bzw. 
schmutzwasserkanalisation vorgesehen. Jede der rund 160 
geplanten Parzellen wird hierbei mit einem schmutzwasserhaus-
anschluss in form eines Hausanschlussschachtes erschlossen.

Das im baugebiet anfallende niederschlagswasser wird über 
eine ca. 3.300 m lange, neu geplante regenwasserkanalisation 
Dn300 - Dn700 gedrosselt in den kattenbach eingeleitet, der das 
erschließungsgebiet von süden nach norden durchläuft. für die 
rückhaltung und gedrosselte ableitung des auf den Dach- und 
Hofflächen der Privatgrundstücke anfallenden Niederschlagswas-
sers ist für jedes Grundstück eine regenwasserretentionszisterne 
mit anschluss an den öffentlichen regenwasserkanal geplant. 
Darüber hinaus werden vier regenrückhaltebecken in form von 
offenen erdbecken zur weiteren niederschlagswasserrückhaltung 
mit gedrosselter einleitung in den kattenbach umgesetzt. Zwei der 
becken entstehen im nebenschluss zum kattenbach mit einem 
Volumen von ca. 800 m³ bzw. 1.000 m³.

enerGiekonZePt
Versorgt werden soll das baugebiet mittels eines innovativen 
energiekonzepts. Hierzu wurden vorab in einer Variantenunter-

suchung verschiedene Möglichkeiten der energetischen Versor-
gung untersucht und vergleichend einander gegenübergestellt. 
Zusammen mit einigen Vertretern aus Gemeinderat und Verwaltung 
wurde auch ein vergleichbares Projekt besichtigt, wo vor allem 
die erfahrungswerte aus dem laufenden betrieb im Mittelpunkt 
standen. nach ausgiebiger Diskussion im Gemeinderat wurde 
der entschluss gefasst, dass ein kaltes nahwärmenetz die bau-
grundstücke versorgen soll.

Die Heizzentrale besteht aus einer Wärmepumpe, einem erdgas-
spitzenlastkessel und optional einem blockheizkraftwerk, welches 
strom für die netzpumpen und die Wärmepumpe erzeugen kann. 
als Wärmequelle für die Wärmepumpe dient ein erdkollektor, der 
im geplanten regenrückhaltebecken installiert werden soll. er 
wird in zwei lagen auf einer fläche von ca. 10.000 m² verlegt und 
genügt damit zur Versorgung von beiden bauabschnitten. Die 
Heizzentrale selbst ist so konzipiert, dass der zweite bauabschnitt 
später problemlos mitversorgt werden kann. Darüber hinaus soll 
jeder Gemeindeeigentümer eine Photovoltaikanlage auf seinem 
Dach installieren.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
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Der abwasserzweckverband „sachsen-nord“ 
Dommitzsch beauftragte steinbacher-
Consult mit der Überrechnung des Misch-
wassernetzes für das einzugsgebiet der 
kläranlage Dommitzsch. 

Ziel ist die Überprüfung, ob die Misch-
wasserkanalisation dem heutigen stand 
der technik entspricht. um dieses Ziel zu 
erreichen, erfolgt zuerst eine detaillierte 
aufarbeitung der bestehenden kanäle und 
abwasseranlagen sowie der daran ange-
schlossenen einzugsgebiete. Die erhobenen 

Daten liefern die Grundlage für eine hyd-
rodynamische kanalnetzberechnung, mit 
der eventuelle kapazitätsengpässe in der 
kanalisation festgestellt werden können. 
als drittes element des konzepts wird eine 
schmutzfrachtberechnung durchgeführt, 
mit der überprüft wird, ob die vorhandenen 
Mischwasserentlastungsbauwerke den 
anforderungen des Gewässerschutzes 
genügen.

ZU UNSEREN AUFGABEN GEHöREN:

• erhebung von flächendaten und 
schmutzwasseranfall

• erstellen einer kanaldatenbank aus vor-
liegenden kundendaten

• Vermessungsarbeiten, um fehlende Hö-
hen in der kanaldatenbank zu ergänzen

• Hydrodynamische kanalnetzberechnung
• schmutzfrachtberechnung gemäß DWa 

128
• Zusammenstellen der ergebnisse in 

einem Gesamtkonzept

Abwasserzweckverband "Sachsen-Nord“ – 
Überrechnung des Einzugsgebiets

ProJektteaM

Thomas Woll, M. Eng.
+49 (0) 3535 / 40 15-16
Dipl.-Ing. (FH) Werner Rost
+49 (0) 3535 / 40 15-12
Daniel Kröber, Vermessungstechniker
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Dipl.-Ing. (Univ.) Cosima Engelke
+49 (0) 821 / 4 60 59-37
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Die erweiterung des bürokomplexes am 
Hauptstandort in neusäß soll zukünftig 
weitere rund 50 hochmoderne arbeitsplätze 
zur Verfügung stellen.

Das neue Gebäude wurde in Massivbau-
weise errichtet und verfügt über ein kel-
lergeschoss, erdgeschoss und zwei ober-
geschosse. Die Wärmeversorgung erfolgt 
über das fernwärmenetz der stadtwerke 
augsburg. auch die bisherigen Gebäude 
sollen zukünftig an die fernwärme an-
geschlossen werden. für die klimatische 
Versorgung der büroräume werden Heiz- 
und kühldeckensegel eingebaut, die sehr 
effizient eingesetzt werden können und 
auch zur schallabsorption beitragen. 

Die Büroerweiterung in Neusäß befindet 
sich in der Fertigstellung

ProJektteaM

Wilhelm Seitz, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-94

Die Investition zur Weiterentwick-
lung des Betriebes soll auch vor 
allem Platz für neue Bereiche wie 
z. B. Mobilität und erneuerbare 
Energien schaffen. 

aber auch unsere langjährigen themen kön-
nen wir über die büroerweiterung ausbauen, 
um auch in Zukunft allen anforderungen 
gerecht zu werden. 

Da wir das know-how für den bereich Hoch-
bau ebenfalls im Hause haben, erfolgt die 
gesamte Werkplanung, koordination und 
bauleitung des neubaus über unser eige-
nes büro.

IngenieurWelt 2020
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Gestaltung der 
ortsmitte enkering
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in den Jahren 2014 und 2015 wurde in enkering, einem ortsteil 
des Marktes kinding im naturpark altmühltal (oberbayern), unter 
großer und intensiver beteiligung der bürger ein Dorferneuerungs-

konzept zur weiteren entwicklung des ortes erarbeitet und damit 
die Grundlage für eine zukünftige Gemeindeentwicklung geschaffen. 

steinbacher-Consult wurde hierzu mit der objektplanung des „schlüs-
selbereichs bachanger“ und dessen Maßnahmen beauftragt. 

Das zentrale, ortsbildprägende element des bachangers 
ist fundament für identität, kultur und lebensqualität. 

Der vielfältig strukturierte freiraum im Herzen enkerings dient dem Gemeinwohl und hat 
eine stark verbindende funktion auf die siedlungsräume sowie das öffentliche leben. 
Der Dorfplatz gilt dabei als attraktiver treffpunkt, die brücke als zentraler knotenpunkt 
und die Inseln zwischen den Bachläufen als gemeinschaftliche Grünflächen mit Erho-
lungscharakter. umrahmt werden diese teilbereiche von Gebäuden mit öffentlicher 
nutzung oder öffentlichkeitswirksamer funktion. in dem beauftragten Maßnahmen-
komplex finden sich demnach die Gewerke der Verkehrsanlagen und Freianlagen wieder, 
aber auch ingenieurbauwerke und Hochwasserschutz sind von zentraler bedeutung, 
da die anlauter mitsamt brücken und uferbefestigungen bestandteil der umgestaltung 
sind. Die koordination aller Gewerke wird bei steinbacher-Consult unter einem Dach 
zusammengeführt und erleichtert somit die entsprechenden Planungsabläufe.
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sollachestraße

Maibaumplatz und brücke

schmiedanwesen

umgestaltung kirchenumfeld

bachanger

staatsstraße
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Entwicklung eines intelligenten, selbstlernenden 
Energiemanagementsystems

an der bundesautobahn a8 zwischen Mün-
chen und stuttgart wird in Zusmarshausen 
 von der sortiMo GmbH die „moderns-
te schnellladestation der Welt“ erstellt. 
steinbacher-Consult ist hier als stand-
ortentwickler und Generalplaner tätig. am 
standort entstehen in drei bauabschnitten 
insgesamt 24 DC schnellladepunkte mit 
bis zu 420kW ladeleistung sowie 85 Mit-
telschnellladepunkte mit bis zu 140 kW. 
Zusätzlich entstehen am standort lade-
möglichkeiten für den elektrifizierten ÖPNV.

Ein selbstlernendes Ener-
giemanagement entwickelt 
einen Lösungsansatz zur 
optimierten Steuerung und 
Betriebsführung der Ener-
gieerzeuger und -verbrau-
cher vor Ort. 

Dieses sorgt dafür, dass durch die ladein-
frastruktur nicht nur netzdienstleistungen 
erbracht werden können und damit das 
übergelagerte Verteilnetz entlastet wird, 
sondern auch das firmeninterne Netz bzw. 
der netzanschluss technisch und wirt-
schaftlich optimal betrieben und vor ort 
erzeugte erneuerbare energien optimal 
genutzt werden können. 

als größtes Projekt dieser art ist der sor-
timo innovationspark Zusmarshausen als 
eines von fünf Pilotprojekten in Deutschland 
ausgewählt worden. Das selbstlernende 
system soll als offenes system entwickelt 
werden, d.h. durch einfache schnittstellen 
und möglichst wenig komplexität soll 
das system beliebig einsetzbar und auf 
verschiedenste anwendungsbereiche 
übertragbar werden. Durch einen hohen 
automatisierungsgrad soll eine compu-
terbasierte steuerung erfolgen. so kann 
das system dabei helfen, den Verbrauch 
von eigenerzeugter, erneuerbarer energie 
zu maximieren oder nach ökonomischen 
Gesichtspunkten, zum beispiel durch die 
berücksichtigung von strompreisen, zu op-
timieren. somit können preisliche, umwelt-
relevante oder auch politische Zielvorgaben 
erreicht werden. für die region bedeutet 
das zum einen Wertschöpfungspotenziale 
zu nutzen, aber auch die klimabilanz durch 
zielgerichtete Planung, energieeinsparung 
und Co2-reduktion zu verbessern.

Das hoch innovative entwicklungsvorhaben 
ist auf drei Jahre angelegt und wird bei 
einem Gesamtvolumen von ca. 3,2 Mio. 
euro durch das bayerische Wirtschaftsmi-
nisterium mit rund 1,5 Mio. euro unterstützt.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
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Energieaudit für die Stiftung 
Sankt Johannes

Die stiftung sankt Johannes ist eine einrichtung zur förderung 
und betreuung von erwachsenen Menschen mit geistiger oder 
körperlicher behinderung. sie unterhält eine Vielzahl an standorten 
und liegenschaften in bayern, welche neben Wohnheimen auch 
schreinerei, Gärtnerei, landwirtschaft, Wäscherei, Werkstätten 
u.v.m. beinhaltet. 

steinbacher-Consult begleitet die stiftung bereits seit vielen 
Jahren mit unterschiedlichen ingenieurs- und energieprojekten. 
im letzten Jahr stand das per energiedienstleistungsgesetz 
verpflichtende Energieaudit auf dem Programm. Demnach sind 
unternehmen, die keine kleineren und mittleren unternehmen mit 
weniger als 250 Mitarbeitern sind (Nicht-KMU), dazu verpflich-
tet, Maßnahmen zur Energieeffizienz nachzuweisen. Das Audit 
muss alle vier Jahre wiederholt werden und erstreckt sich über 
alle liegenschaften. betrachtet werden dabei sämtliche energe-
tischen Verbraucher und erzeuger (Heizung, strom, fuhrpark). 
Der gesamte energieverbrauch der stiftung wird analysiert und 
Potenziale zu energieeinsparung aufgezeigt. Durchgeführte 
Maßnahmen werden hinsichtlich Wirksamkeit beurteilt.

IngenieurWelt 2020

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Martin Veh, Registrierter 
Energieauditor (BAFA)
+49 (0) 821 / 4 60 59-32
Katharina Hofmann, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-146
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Die kraftfluss Planung GmbH wurde von der stadt könnern 
mit den leistungen von der bauantragstellung bis hin zur 
bauüberwachung der objektplanung des Gebäudes betraut.

Der Bau des Objekts konnte Anfang des Jah-
res 2020 fertiggestellt werden.

Die arbeiten an den knapp 10.000 m² großen außenanlagen 
befinden sich gegenwärtig in der Realisierung. Die Planung 
und bauleitung der PkW-stellplätze für einsatzkräfte und 
Schulungsgäste, der Übungsfläche sowie des Alarmhofes 
mit zwei ausfahrten ist aufgabe der steinbacher-Consult 
GmbH in lützen.

auf dem Gelände der brachliegenden ehemaligen Ziegelei 
im Westen des stadtzentrums ist durch die stadt könnern 
ein neues feuerwehrgerätehaus errichtet worden.

Das Gebäude dient der ortsfeuerwehr als unterbringung ihrer 
einsatzfahrzeuge sowie der erfüllung aller ihrer aufgaben 
nach aktuellen baulichen und technischen anforderungen, 
insbesondere nach den unfallverhütungsvorschriften und 
der Din 14092.

Die durchfahrbare Waschgarage und der teilbare schulungs-
raum sind nicht nur der ansässigen feuerwehr vorbehalten. 
Diese werden zukünftig von allen umliegenden feuerwehren 
des Verwaltungsgebiets der stadt sowie vom direkt anlie-
genden bauhof genutzt.

ProJektteaM

Carolin Bruch M. Sc., Architektin
+49 (0) 3 44 44 / 4 10-20
Angelika Boxberger, M. Sc.
+49 (0) 3 44 44 / 4 10-287
Dipl.-Ing. (FH) Volker Schulze, Architekt
+49 (0) 3 44 44 / 4 10-24

Neubau Feuerwehrgerätehaus mit fünf Stellplätzen 
und einer Waschgarage für die Freiwillige Feuerwehr 
und Jugendwehr der Stadt Könnern
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ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Claudia Müller
+49 (0) 821 / 4 60 59-36
Wolfgang Gasser, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-785
Peter Schöniger, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-82

UPM Ettringen Gebr. Lang GmbH Papierfabrik - 
Aktualisierung des Masterplans und Beantragung 
Wasserrecht Alt- und Neubereich des Werksgeländes

nachdem in den Jahren 2014/2015 bereits 
eine umfassende bestandsaufnahme und ka-
nalsanierung der schmutzwasserkanalisation 
auf dem Werkgelände durchgeführt wurde, 
stand im weiteren Verlauf eine betrachtung 
der niederschlagsentwässerung an.

Die uPM ettringen Gebr. lang GmbH Papier-
fabrik benötigte für das einleiten von nie-
derschlagswasser auf dem Werksgelände in 
die Wertach und das Grundwasser eine neue 
wasserrechtliche erlaubnis nach § 15 bayWG.

als Grundlage für die wasserrechtlichen un-
terlagen wurde ein Vergleich der bestands-
unterlagen mit dem tatsächlichen bestand 
vorgenommen. in diesem Zuge wurden auch 
alle sickeranlagen digital erfasst. somit wurde 
das kanalnetz auf dem betriebsgelände im 
Gesamten digital neu erfasst und planerisch 
aufgearbeitet.

auf dem Werksgelände wurden durch stein-
bacher-Consult zwei Direkteinleitungen in 
die Wertach sowie 53 sickeranlagen auf den 
Verschmutzungsgrad und dem neuesten stand 
der technik überprüft und eingeschätzt. Dem 
voraus ging eine eingrenzung und Zuordnung 
der einzugsgebiete für die einzelnen sicker-
anlagen.

Die umsetzung der wasserrechtlichen Maß-
nahmen zur erforderlichen nachrüstung bei 
einigen sickeranlagen erfolgte in enger ab-
stimmung mit dem landratsamt unterallgäu 
und dem Wasserwirtschaftsamt kempten.

Im Einzelnen wurde durchgeführt:

• organisation kanalnebelberauchung und kanal-tV-befahrung
• aktualisierung der Planungsunterlagen „Masterplan“
• Festlegung der Einzugsgebietsflächen je Sickeranlage
• erstellung der qualitativen nachweise nach DWa-M 153
• Zusammenstellung der wasserrechtlichen unterlagen
• Planung, Vorbereitung der ausschreibung und örtliche bau-

überwachung der wasserrechtlichen Maßnahmen

IngenieurWelt 2020
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Erschließungs- und Bauleitplanung des Plangebiets 
„An der Ludwigstraße II“, Markt Peißenberg
um die gegenwärtig hohe nachfrage nach 
Wohnraum zu decken, nutzt der Markt 
Peißenberg das instrument der „nachver-
dichtung“, um die städtebauliche entwick-
lung voranzutreiben und den benötigten 
Wohnraum zu schaffen. Die Planungshoheit 
liegt beim Markt Peißenberg, die Planung, 
umsetzung und der Vertrieb der bebauung 
liegt beim bauträger Helma Wohnungsbau 
GmbH.

Der Bebauungsvorschlag 
konzentriert sich auf Ein-
zelhäuser (Geschosswoh-
nungsbau, 32 Wohnun-
gen) und Reihenhäuser 
(Hausgruppen, 18 Häuser). 
Zudem sind unterschied-
liche Grundstücksgrößen 
geplant.

Die geplante bebauung mittels Geschoss-
wohnungsbau sowie reihenhäusern ga-
rantiert bauliche Verdichtung bei hoher 
Wohn- sowie freizeitqualität durch Gärten 

und Freiflächen. Damit wird auch dem 
Aspekt des kosten- und flächensparenden 
bauens besonders rechnung getragen.

steinbacher-Consult zeigte mit Hilfe der 
2D-hydraulischen untersuchung, dass der 
durch Gebäude und Geländeauffüllungen 
entstandene Verlust von rückhalteraum mit 
auswirkungen auf die anlieger, sich durch 
unterirdische blockrigolen mit insgesamt 
1.400 m³ Volumen kompensieren lässt.

Die durch steinbacher-Consult durchge-
führte erschließungsplanung umfasst 
neben den Verkehrsanlagen auch die 
abwasserentsorgung, die trinkwasser-
versorgung sowie die Hochwasserschutz-
maßnahmen im erschließungsgebiet. Die 
abwasserentsorgung erfolgt im trennsys-
tem mit einleitung von schmutzwasser in 
die gemeindliche Mischwasserkanalisation 
und Versickerung des anfallenden nieder-
schlagswassers über kies-rohrrigolen. 
Die trinkwasserversorgung erfolgt über 
eine ringleitung mit zwei anschlüssen 
an das gemeindliche trinkwassernetz. 
Zusätzlich wurde steinbacher-Consult 
mit der spartenkoordination beauftragt.

ProJektteaM

Daniel Gross, B. Eng. Wassertechnologie
+49 (0) 821 / 4 60 59-76
Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59- 26
Wolfgang Gasser, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59- 785
Laura Bentenrieder
+49 (0) 821 / 4 60 59- 872
Dipl.-Geogr. (Univ.) Maximilian Selmair
+49 (0) 821 / 4 60 59- 69
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Uferstützwand und Brücke am Mühlgraben in Göbitz

bausumme (brutto):  ca. 600.000,00 €
bauzeit:  ca. 1 Jahr
Brückenfläche: 500 m²
länge stützwand:  33,8 m südseite, 
 14,1 m nordseite

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Peter Feine
+49 (0) 34444 / 4 10-12
Dipl.-Ing. (Univ.) Daniel Engler
+49 (0) 34444 / 4 10-19
Michael Deprie, M. Sc.
+49 (0) 34444 / 4 10-15

Die uferstützwände vor der brücke am Göbitzer Mühlgraben 
sollten nach Hochwasserschäden durch neue bauwerke ersetzt 
werden. bei den Voruntersuchungen stellte sich heraus, dass 
auch die brückenwiderlager beschädigt waren und daher auch für 
die brücke ein ersatzneubau erforderlich war. für beide bauteile 
konnte die Gemeinde elsteraue die Zusage von fördermitteln zur 
Hochwasserschadensbeseitigung erhalten.

Da die Brücke unmittelbar vor einem alten 
Mühlengebäude liegt, in dem ein privater 
Betreiber zur gleichen Zeit seine Wasserkraft-
anlage sanieren wollte, war eine detaillierte 
Abstimmung der Planungen und Koordinie-
rung des Bauablaufs erforderlich. 

Während der bauzeit wurde beispielsweise eine gemeinsam 
genutzte Wasserhaltung eingerichtet. auch das enge baufeld 
erforderte enge abstimmungen der bauarbeiten.

Durch eine geänderte schräge lage der brücke über den Mühlgra-
ben und relativ lange anpassungsbereiche in den kurvenbereichen 
konnte eine bislang schwierige kurvensituation entschärft und 
die anbindung der anliegereinfahrten gelöst werden.

auf Grund nicht tragfähigen baugrunds waren Pfahllängen bis 
zu 12 m in den tragfähigen baugrund erforderlich. Die neue ufer-
stützwand wurde als überschnittene bohrpfahlwand mit kopfbalken 
hergestellt. bei der Herstellung der bohrpfähle wurde teilweise die 
alte Pfahlrostgründung aus eichenholz angeschnitten, was den 
baufortschritt erheblich verzögerte.

eine große Herausforderung bestand in der ungenauen lage 
von Medienleitungen. Zu baubeginn wurden diese mittels such-
schachtungen lokalisiert. auf Grund von abweichungen zu den 
spartenauskünften waren aufwändige umverlegungen erforderlich.

Die baumaßnahme wurde im februar 2020 fertiggestellt.

IngenieurWelt 2020
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am niemöllerplatz, einem wichtigen inner-
städtischen Verkehrsknotenpunkt südlich 
der saalebrücke, konnte die stadt Weißen-
fels mit efre-fördermitteln eine langjähri-
ge Brachfläche mit dem Ziel reanimieren, 
einen möglichst klimaneutralen Parkplatz 
zu schaffen. steinbacher-Consult GmbH 
in lützen wurde 2017 mit der Planung be-
auftragt.

Das konzept für das so genannte 
„klimaparkplatz“-Projekt sieht vor, möglichst 
viele komponenten der immissionsvermei-
dung umzusetzen, den innenstadtbereich 
von ruhendem und fließendem Verkehr 
zu entlasten und dabei auch akzente in 
der stadtarchitektur zu setzen. Möglichst 
viele PkW-stellplätze, ladesäulen für die 
e-Mobilität, angebote für den Wechsel zur 
innerstädtischen fahrradnutzung, der erhalt 
von Bestandsgrün und für Neupflanzung so-
wie die auswahl von baumarten mit beson-
derer eignung zur kohlenstoffspeicherung 
und positiver Wirkung auf das Mikroklima 
sollten umgesetzt werden. außerdem wurde 
eine spezielle titanoxidbeschichtung für 
das Betonpflaster ausgeführt, die mittels 

katalytischer reaktion stickoxide abbaut, 
eine energiesparende beleuchtung sowie 
ein segmentiertes solardach über einem 
teil der fahrradstellplätze mit einspeisung 
des solarstromes ausgeführt.

Die größte bautechnische He-

rausforderung war jedoch die 

erforderliche Überbrückung 

des querenden Greißlaubachs, 

welcher in einem alten Ge-

wölbebauwerk kanalisiert 

verläuft und nördlich der 

Großen Deichstraße in die 

Saale mündet. 

Das bauvorhaben gliederte sich somit im 
Wesentlichen in zwei bauteile: zum einen 
das ingenieurbauwerk zur ca. 70 m langen 
Überbauung des Greißlaubachs und zum 
anderen den Parkplatz mit Zufahrten, viel-
fältigen ausstattungsdetails, beleuchtung, 
Bepflanzung und dem Solardach.

für die Überbauung des Gewässers wurde 
letztlich die gleiche bauweise gewählt, die 
bereits 2016 bei der Überführung der Großen 
Deichstraße im nördlich anschließenden 
bereich realisiert wurde: erhalt und ent-
lastung des alten Gewölbebauwerks durch 
einen stahlbetonüberbau auf beidseits 
ausgesetzten bohrpfahlreihen (stützweite 
5,60 m) mit kopfbalken. 

Der Parkplatz erhielt mehrere ein- und 
ausfahrten zur Großen Deichstraße, dem 
kreisverkehr niemöllerplatz und zur fried-
richstraße und hat mit dem radweg unter 
der saalebrücke und in der Großen Deich-
straße entlang der saale auch unmittelbar 
anbindung an den saaleradweg.

letztlich konnten bei einem hohen Grünan-
teil 98 stellplätze, davon vier mit ladestellen 
für e-Mobilität, zwei für Wohnmobile, drei 
für Verkehrsteilnehmer mit Handicap und 
84 fahrradstellplätze realisiert werden. Das 
solardach besteht aus einer stahlkonstruk-
tion mit drei überlappenden unregelmäßigen 
Dachsegmenten mit transparenten, zum teil 
farbigen Glaselementen und zusammen 

Ein neuer Parkplatz unter Klimaschutzaspekten in Weißenfels
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40 solarpaneelen (Glas-Gals-Module) in 
Überkopfverglasung. Die Neubepflanzung 
erfolgte mit Winterlinden (tilia cordata), 
Zierapfel (malus tschonoskii) und Mehlbeere 
(sorbus aria). eine abschließende nach-
rechnung und Co2-bilanz ist mit aktuellen 
Daten an Verbrauch und solareinspeisung 
noch in arbeit.

Die Gesamtbaukosten inkl. der Planungs-
kosten betragen brutto ca. 1.600.000 €.

Der klimaparkplatz am niemöllerplatz in 
Weißenfels konnte im september 2019 
nach 10-monatiger bauzeit eröffnet wer-
den, wurde von den Weißenfelser bürgern 
gut aufgenommen und wird seither auch 
deswegen gern genutzt, da auf Grund der 
überwiegenden finanzierung über öffentli-
che fördermittel bisher keine Parkgebühren 
erhoben werden.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Peter Feine
+49 (0) 34444 / 4 10-12
Dipl.-Ing. (FH) Katja Gahno
+49 (0) 34444 / 4 10-17
Dipl.-Ing. (Univ.) Daniel Engler
+49 (0) 34444 / 4 10-19

IngenieurWelt 2020
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Die Deutsche bahn aG beabsichtigt zusätzliche Maßnahmen 
zur lärmminderung an der infrastruktur der bahnstrecken 
im elbtal zu errichten.

Hierzu sollen entlang der zweigleisigen elektrifizierten Strecke 
zwischen schöna und Dresden 3 m hohe lärmschutzwände 
auf einer Gesamtlänge von über 2 km in Heidenau errichtet 
werden. Der betrachtete streckenabschnitt führt dabei über 
mehrere sonderbauwerke des öffentlichen Verkehrs- und 
Wasserwegenetzes. 

Neben den Anforderungen des Natur- und 
Artenschutzes werden die stark verän-
derten örtlichen Randbedingungen des 
betrachteten Streckenabschnitts in der 
Planung berücksichtigt. 

Hierzu werden die unterschiedlichen Gründungsarten, wie z. b.  
flach-, rammrohr-, bohrpfahl- oder Micropfahlgründung 
oder torsionsbalken auf die technische Durchführbarkeit 
der errichtung der lärmschutzwände durch uns beurteilt 
und die Planungen erstellt.

neben der objektplanung ist steinbacher-Consult u. a. mit 
folgenden leistungen beauftragt:
• tragwerksplanung
• entwurfsvermessung
• Landschaftspflegerischer Begleitplan und Fachbeitrag 

artenschutz
• baugrundbeurteilung und Gründungsberatung

Grundlage der Planung bildet die Vermessung des urgeländes. 
neben der terrestrischen Vermessung wurden Geländedaten 
insbesondere im bereich der sonderbauwerke mittels laser-
scanner ergänzend aufgenommen. Diese art der Vermessung 
birgt eine hohe flexibilität, da sich der Planer virtuell in die-
sem 3D-Modell bewegen kann und sich ein genaues bild der 
örtlichen Gegebenheiten machen kann.

Lärmschutzvorsorge im 
Dresdner Elbtal

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Arnecke
(0) 821 / 4 60 59-68
Dr. Dipl.-Ing. (TU) Dagowin La Poutré
(0) 821 / 4 60 59-39
Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
(0) 821 / 4 60 59-85
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Landau
(0) 8272 / 99 56-14
Thomas Schüller, Vermessungsingenieur
(0) 8272 / 99 56-22
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Die Planung umfasst die Variantenuntersu-
chung zum ausbau der st 2212 zwischen 
Höchstädt und nördlingen, südlich von 
Hohenaltheim. Die baumaßnahme liegt im 
Gemeindegebiet der Gemeinde Hohenalt-
heim, ca. 10 km südlich von nördlingen. 
auftraggeber ist dabei das staatliche bau-
amt augsburg.

Die Planung umfasst neben dem richtli-
nienkonformen ausbau der st 2212 die 
ausbesserungen der unstetigen straßenfüh-
rung und der erheblichen längsneigungen 
von bis zu 8 %. Ziel war außerdem, den 
kreuzungspunkt mit der anschließenden 
kreisstraße Don 7 höhenfrei auszubauen. 
Dadurch sollte das einfahren der fahr-
zeuge von richtung bollstadt in richtung 
Hohenaltheim erleichtert werden. 

Während der Planung wurde 
deutlich, dass auf Grund des 
sehr bewegten Geländes 
kein richtlinienkonformer 
Umbau des Knotenpunkts 
ohne massive Erdbauwerke 
möglich sein wird. 

es wurde deutlich, dass das kosten-nutzen-
Verhältnis in jeglicher Hinsicht nicht ver-
hältnismäßig sein wird. Daher wurde der 
Variantenvergleich frühzeitig abgebrochen 
und im weiteren Verlauf wird eine planglei-
che alternative erarbeitet. 

außerdem soll ein straßenbegleitender Geh- 
und radweg zwischen dem ortseingang 
Hohenaltheim und der bauamtsgrenze 
geplant werden.

Staatliches Bauamt Augsburg – St 2212 
Ausbau südlich von Hohenaltheim

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
+49 (0) 821 / 4 60 59-29
Anna Linner, M. Eng.
+49 (0) 821 / 4 60 59-957
Dipl.-Geogr. (Univ.) Hubert Essenwanger
+49 (0) 821 / 4 60 59-44

Visualisierung, Variante 3, höhenfrei

Visualisierung, Variante 4, höhenfrei

Lageplan, Variante 3, höhenfrei

IngenieurWelt 2020



46

im frühjahr 2020 konnte mit der fertigstellung des 3. bauab-
schnitts der stützwand in der Großen Deichstraße Weißenfels 
ein vorläufiger Schlusspunkt der Planungen und Baubetreuung 
einer ganzen reihe von bauvorhaben gesetzt werden, mit denen 
steinbacher-Consult lützen GmbH von der stadt Weißenfels 
beauftragt wurde.

nach Hochwasserschäden 
aus dem Jahr 2013 und der 
Zusage von fördermitteln aus 
dem Hochwasseraufbauhilfe-
fond des bundes wurden nach 
Planungsarbeiten zunächst 
ein ersatzneubau der brücke 
über den Greißlaubach rea-
lisiert, und ab 2017 etwa im 
Jahresrhythmus drei aufein-
anderfolgende abschnitte des 
neubaus der stützwand und 
der straße in der Großen Deich-
straße Weißenfels. stützwand 
und straße verlaufen dort pa-
rallel zur saale.

besondere Herausforderung 
waren hier die technischen 
aspekte einer stützwand, die als straßen-, böschungs- und 
ufersicherung dient und dennoch die Grundwasserbewegungen 
sowie natürliche entwässerungen zulassen soll. Des Weiteren 
war die zeitliche koordination mehrerer Gewerke notwendig, da 

neben stützwand und straße auch die in der straße verlaufenden 
kanal- und spartenleitungen (trinkwasser, e-kabel, telekom, 
straßenbeleuchtung) zu erneuern waren. entsprechend weitläu-
fige und aufeinander abgestimmte Absperrungen im betroffenen 
Gebiet waren erforderlich.

Drei bauabschnitte wurden 
jeweils in einer gemeinsamen 
ausschreibung der stadt Wei-
ßenfels (stützwand und stra-
ße), der örtlichen abwasserent-
sorgung Weißenfels aör (mit 
fremden Planungen) und den 
stadtwerken (servicegesell-
schaft sachsen-anhalt süd 
mbh) realisiert. im bauab-
schnitt 2 wurde auch die ein-
mündende Hirsemannstraße 
mit in das gemeinsame bau-
vorhaben einbezogen.

Die von den Denkmalschutz-
behörden erhobenen for-
derungen zu den herzustel-
lenden Oberflächen und der 
ausführung der Geländer auf 

der Stützwand konnten mit Natursteinpflaster und einer wech-
selnden ausführung von sandsteinverkleideten Pfosten für die 
Geländer erfüllt werden.

Stützwand und Straßenbau 
in der Großen Deichstraße 
Weißenfels



47

Die stützwand wurde als stahlbetonkopfbal-
ken mit Gründung auf mit abstand gesetzten 
bohrpfählen realisiert. Der kopfbalken bildet 
zur straßenseite einen schrammbord, an 
dem die straßenentwässerung als Pendel-
rinne bis zu den straßenabläufen führt und 
unter den kopfbalken über die böschung 
richtung saale entwässert.

für den 3. bauabschnitt der stützwand, 
der entlang einer ehemaligen Parkanlage 
führt, wurden die Details modifiziert und 
in abstimmung mit dem Denkmalschutz 
ausgeführt. in der ehemaligen Parkanla-
ge entsteht in separater Planung für die 
abwasserentsorgung Weißenfels aör ein 

regenrückhaltebecken mit neuem auslauf-
bauwerk. Die Planung folgt in anlehnung 
an eine frühere Gestaltung. abgestufte 
stützwandteile und eine treppenanlage 
werden mit natursandsteinverkleidung 
ausgeführt.

Die Stützwand in der Gro-
ßen Deichstraße läuft über 
insgesamt 291 m. 

seit 2016 wurden in sechs einzelaufträgen 
durch die stadt Weißenfels bauleistungen 
von brutto ca. 2.650.000 € realisiert.

Der letzte teil der straßensanierungen in 
der Großen Deichstraße wird voraussichtlich 
im Jahr 2022 erfolgen. Die Planung hierzu 
ist bereits erfolgt.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Peter Feine
+49 (0) 34444 / 4 10-12
Michael Deprie, M. Sc.
+49 (0) 34444 / 4 10-15
Dipl.-Ing. (Univ.) Daniel Engler
+49 (0) 34444 / 4 10-19

Lageplan Stützwand + Große Deichstraße, Klimaparkplatz, Greißlaubachbrücke

östlicher Abschluss: Greißlaubachbrücke und Stützwand Bauabschnitt 1

IngenieurWelt 2020
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Die Gemeinde Wiesenbach war 2013 sehr stark von Hochwasser 
betroffen. steinbacher-Consult erarbeitet daraufhin in einer 
studie unterschiedliche alternativen zum Hochwasserschutz, 
von denen letztendlich eine 2-becken-lösung weiter geplant 
wurde. Diese besteht aus dem Hochwasserrückhaltebecken 
(Hrb) unterroggenburger Wald mit 440.000 m³ und dem Hrb 
oberwiesenbach mit 63.000 m³ rückhaltevolumen.

Am unteren Becken erfolgt eine Drosselung des HQ100 Ab-
flusses von 13 m³/s auf 1,22 m³/s, was der innerörtlichen 
leistungsfähigkeit des schwarzbachs entspricht.

Gemäß 2D hydraulischer berechnung ergibt sich bei einem 
100-jährlichen ereignis ein schadenspotential von 7,4 Mio. 
€ bei 38 betroffenen Hauptgebäuden und 82 betroffenen ne-
bengebäuden. Die baukosten belaufen sich auf ca. 3,5 Mio. €.

Außerdem wurden Landschaftspflegerische Begleitpläne sowie 
eine umweltverträglichkeitsprüfung erstellt, um die auswirkun-
gen des Vorhabens auf natur und umwelt zu betrachten und 
Vermeidungs- sowie ausgleichsmaßnahmen zu formulieren. 
in Zusammenarbeit mit externen biologen wurden faunisti-
sche kartierungen durchgeführt. besonderes augenmerk lag 
auf den artengruppen brutvögel, fledermäuse und tagfalter.

für das Hrb oberwiesenbach als 1. bauabschnitt wurde bereits 
ein Planfeststellungsverfahren durchgeführt, als baubeginn 
ist frühjahr 2021 vorgesehen. Das Hrb unterroggenburger 
Wald als 2. Bauabschnitt befindet sich derzeit im Genehmi-
gungsverfahren.

Gemeinde Wiesenbach – 
Hochwasserschutz am 
Schwarzbach

ProJektteaM

Mag.-Ing. Aedif. Monika Brozinic
+49 (0) 821 / 4 60 59-92
Daniel Gross, B. Eng. Wassertechnologie
+49 (0) 821 / 4 60 59-76
Marco Langer, M. Sc. Landschaftsarchitektur
+49 (0) 821 / 4 60 59-141

Hochwasser 2013

HQ100 Ist-Zustand mit den betroffenen Gebäuden

HRB Unterroggenburger Wald

ökologische Ausgleichsmaßnahmen am HRB Unterroggenburger Wald

HRB Oberwiesenbach
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Das Sicherheitsaudit als Qualitätsmessung 
straßenplanerischer Entwürfe

unser Mobilitätsverhalten ändert sich mit 
den uns umgebenden äußeren Einflüssen 
und ist in einem ständigen Wandel!

so haben sich zum beispiel in den letzten 
Jahren fahrräder mit unterstützung durch 
einen elektromotor, sogenannte e-bikes 
oder Pedelecs, etabliert und stellen eine 
alternative zum kraftfahrzeug für viele 
Verkehrsteilnehmer dar. nicht nur strecken, 
die bisher als zu lang oder anstrengend 
erschienen, sondern auch Menschen mit 
körperlichen beeinträchtigungen sind mit 
der Motorunterstützung wieder mobiler.

laut statistischem bundesamt hat sich 
die Zahl der im straßenverkehr getöteten 
radfahrer im Vergleich zum Vorjahr zwar 
nicht auffällig erhöht, dennoch ist erkennbar, 
dass ältere radler besonders gefährdet sind. 
Mehr als die Hälfte aller todesopfer waren 
älter als 65 Jahre. bei tödlichen unfällen 
mit elektro-fahrrädern lag der anteil der 
senioren sogar bei über 70 %.

um diesem geänderten nutzungsanspruch 
der Verkehrsanlage gerecht zu werden, wer-
den über die geltenden regeln der technik 
hinaus, aktuelle forschungsergebnisse bei 
der erstellung unserer sicherheitsaudits 
berücksichtigt. 

Die in einem Audit aufgeführ-
ten Planungsdefizite können 
entscheidend zur Findung einer 
für alle Verkehrsteilnehmer ak-
zeptablen und sicheren Lösung 
im straßenplanerischen Entwurf 
beitragen.

Dieses Messinstrument ist nicht nur be-
standteil unserer internen Qualitätssiche-
rung, sondern diese Dienstleistung können 
wir ihnen auch vollumfänglich für sämtliche 
inner- und außerörtlichen landstraßen 
anbieten.

siCHerHeitsauDitor

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Arnecke
+49 (0) 821 / 4 60 59-68
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Der neubau des feuerwehrgerätehauses 
ersetzt das in die Jahre gekommene und mit 
vielen Mängeln belastete feuerwehrdepot. 
im Mai 2020 begannen die bauarbeiten für 
den neubau. Zunächst erfolgt der rohbau 
und die fertigstellung als geschlossene 
Hülle bis voraussichtlich ende november 
2020. anschließend wird der innenaus-
bau erfolgen. bei einhaltung aller termine 
durch die Baufirmen ist eine Übergabe des 
objekts im spätherbst 2021 an die stadt 
Geyer geplant.

Der Gebäudekomplex des feuerwehrgerä-
tehauses besteht aus einer eingeschossigen 

Halle mit fünf stellplätzen, die an beiden 
Giebelseiten von 2-geschossigen funktions-
gebäuden flankiert wird. Der Neubau ist für 
6 weibliche und 49 männliche einsatzkräfte 
ausgelegt.

im 2-geschossigen baukörper büro-/so-
zialtrakt befinden sich unter anderem im 
erdgeschoss die umkleiden und Wasch-
räume für die kameraden mit kurzem Weg 
in die fahrzeughalle und im obergeschoss 
ist Platz für die Jugendfeuerwehr, büro/
Verwaltung und für die anordnung eines 
flexibel nutzbaren Schulungsraumes.

Der baukörper des Werkstatt- und sozialtrak-
tes wird über die fahrzeughalle erschlos-
sen. In ihm befinden sich die Werkstatt, 
schlauchlager und technikräume. 

15 stellplätze für die erstalarmierung sind 
unmittelbar seitlich und hinter dem feuer-
wehrgerätehaus mit einer kurzen Wegstrecke 
zu den eingängen des büro- und sozialtrakts 
angeordnet. Weitere 18 Parkplätze werden 
entlang der bahnhofstraße errichtet.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. Birgitt Lorenz
+49 (0) 3727 / 99 89 92-2
Markus Neubauer, M. Sc.
+49 (0) 3727 / 99 89 92-3
Dipl.-Ing. Dietrich Keller
+49 (0) 361 / 3 40 13 30
Dipl.-Ing. Bernd Rudolph
+49 (0) 3727 / 99 89 92-4

Neubau Feuerwehrgerätehaus 
in Geyer
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im rahmen des integrierten stadtentwick-
lungskonzepts plante steinbacher-Consult 

zusammen mit der stadt Mittweida seit 2018 
den neubau eines Parkplatzes mit 68 stellplät-

zen in der nähe des städtischen krankenhau-
ses. Die bauarbeiten hatten im frühjahr 2019 

begonnen und konnten im spätherbst abge-
schlossen werden. Der neubau des Parkplatzes 

fand auf einem stadteigenen Grundstück in der 
nähe wichtiger infrastruktureinrichtungen statt. 

Neben dem Krankenhaus, einer Grund-
schule sowie der Stadtkirche ist auch 

die Innenstadt von dem neuen Parkplatz 
gut fußläufig erreichbar und verbessert 

deutlich die Parkplatzsituation.

bevor mit dem bau der Maßnahme begonnen werden 
konnte, wurden 37 zum Großteil leerstehende Garagen-

komplexe und diverse nebengebäude abgerissen und 
fachgerecht entsorgt. Darüber hinaus wurde im Vorfeld 

großflächig eine Geländeregulierung durchgeführt. Die 
Entwässerung der Straßenflächen erfolgt über einen neu 

errichteten Regenwasserkanal. Als Vorflut dient der vorhan-
dene Mischwasserkanal in der Hainichener straße. auf Grund 

einer einleitungsbeschränkung in diesen Mischwasserkanal 
war die errichtung eines Drosselschachtes mit Wirbeldrossel 

erforderlich. Zudem wurde der regenwasserkanal als stau-
raumkanal ausgebildet.

Neben der Straßenbeleuchtung und angrenzenden Grünflächen-
gestaltung wurde der Parkplatz ebenfalls für die nachrüstung mit 

einer Zählschleife zur anbindung in ein Parkplatzleitsystem sowie 
über mehrere leerrohre für e-Mobilitätssäulen ausgestattet.

ProJektteaM

Markus Neubauer, M. Sc.
+49 (0) 3727 / 99 89 92-3

Stadt Mittweida - 
Zentraler 

Parkplatz

IngenieurWelt 2020
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GeMeinDe  
rieDerinG

Mit errichtung des Hochwasserrückhaltebeckens am rothbach, 
unmittelbar oberhalb der ortslage, wurde der wesentliche baustein 
des HQ100 Hochwasserschutzes für die Gemeinde Riedering 
errichtet.

Das Becken drosselt den Abfluss des Rothbachs 
von 18,5 m³/s auf 6 m³/s, sodass die innerörtlichen 
Überschwemmungsflächen deutlich zurückge-
hen. Hierfür wird ein Rückhaltevolumen von rund 
100.000 m³ geschaffen.

Der zum teil mit Geogittern bewehrte erddamm hat eine maximale 
Höhe von 6 m. Die als Dammscharte ausgeführte Hochwasserent-
lastungsanlage ist leistungsfähig genug, um ein 5.000 jährliches 
Hochwasser schadlos abwirtschaften zu können. Zur optimierung 
des stauvolumens (Minimierung der benötigten kubatur) wurde 
ein schwimmergesteuertes Drosselorgan eingebaut.

Im Bereich der Aufstandsflächen des Dammkörpers des Hochwas-
serrückhaltebeckens sind torfe im untergrund erkundet. um die 
tragfähigkeit des untergrundes zu verbessern und so wenig wie 
möglich des schwer verwertbaren torfes ausheben zu müssen, 
wird der untergrund mittels rüttelstopfverdichtung verbessert.

Die auszuhebenden torfe wurden auf dem gleichen Grundstück 
in einem erdbauwerk eingebaut, welches sich an die bestehende 
Hangflanke anschmiegt.

Das becken hat sich bereits bei einem Hochwasserereignis im 
februar dieses Jahres bewehrt. Dabei war das becken bis zur 
Hälfte eingestaut. ausuferungen im bebauten bereich wurden 
damit verhindert.

Gemeinde Riedering - Hochwasser-
schutz am Rothbach

ProJektteaM

Dipl.-Geograph (Univ.) Michael Trayer
+49 (0) 821 / 4 60 59-783
Dipl.-Ing. (Univ.) Carla Rios
+49 (0) 82 72 / 99 56-92
Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
+49 (0) 821 / 4 60 59-85
Dipl.-Ing. (FH) Simon Fröhling
+49 (0) 821 / 4 60 59-34
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Der ingstetter Weiher liegt zwischen krum-
bach und roggenburg im landkreis neu-ulm. 
betreiber sind die bayrischen staatsforsten.

Das Dammbauwerk entspricht nicht den an-
forderungen an stauanlagen nach Din 19700 
hinsichtlich Gründung, Verdichtung, bewuchs 
und Hochwasserentlastungsanlage.

steinbacher-Consult wurde beauftragt, mög-
liche Dammbruchszenarien und den damit 
verbundenen auswirkungen auf die unterlieger 
zu untersuchen. betrachtet wurden verschiede-
ne szenarien mit Dauerstau und Vollstau des 
ingstetter Weihers sowie mit einem geplanten 
Hochwasserrückhaltebecken unterhalb des 
Weihers.

auf Grund der Wellenverformung im Gelände 
konnte nachgewiesen werden, dass sich die 
flutwellen bis zum erreichen der ortslage 
Wiesenbach auf den Wert eines 100-jährlichen 
Hochwassers abgeschwächt haben. für das 
geplante Hochwasserrückhaltebecken konnte 
nachgewiesen werden, dass sich keine nega-
tiven auswirkungen auf die Planung ergeben.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Carla Rios
+49 (0) 821 / 4 60 59-92
Daniel Gross, B. Eng. Wassertechnologie
+49 (0) 821 / 4 60 59-76Überschwemmungsfläche bei Szenario Vollstau mit geplantem Hochwasserrück-

haltebecken (blau), Überschwemmungsgrenze bei Vollstau ohne geplantes Becken 
(grün), Überschwemmungsgrenze bei Dauerstau ohne geplantes Becken (rot)

Hydraulisch-nummerische 
Modellierung von Dammbruch-
Szenarien am Ingstetter 
Weiher

IngenieurWelt 2020
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Gemeindeentwicklungskonzept 
eppishausen
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unsere heimischen Dörfer und kulturland-
schaften sind über Jahrhunderte gewach-
sen und prägen den ländlichen raum, der 
einen zentralen bestandteil der bayerischen 
identität einnimmt. He-
rausforderungen wie 
leerstehende bausub-
stanz im ortskern, der 
demographische Wandel, 
energie- und Verkehrs-
thematiken aber auch 
soziale belange beein-
flussen das Leben auf 
dem land immer mehr. 
aus diesem Grund un-
terstützen die Ämter 
für ländliche entwick-
lung die Gemeinden durch verschiedene 
fördermaßnahmen für eine nachhaltige 
Zukunft der standort- und lebensqualität. 
steinbacher-Consult erarbeitet hierzu für 
die Gemeinde eppishausen im landkreis 
unterallgäu ein Gemeindeentwicklungs-
konzept mit langfristiger Gesamtstrategie. 

somit wurde nach recherchen und analy-
sen zur Gemeinde ein fragebogen erstellt, 
wodurch erste themenfelder erkennbar 
wurden. bei gemeinsamen ortsspaziergän-

gen wurden daraufhin 
alle ortsteile besucht und 
individuelle Handlungs-
felder erstellt. einige 
schwerpunkte beinhal-
ten u.a. die Vernetzung 
der or tsteile durch 
radwege oder die Ver-
ringerung der ortsdurch-
fahrtsgeschwindigkeiten. 
im weiteren Verlauf wer-
den in expertengruppen 
konkrete Maßnahmen 

für die jeweiligen ortsteile sowie für die 
Gesamtgemeinde erarbeitet und anschlie-
ßend priorisiert. Der daraus resultierende 
Maßnahmenplan dient als Grundlage zum 
startschuss der Gemeindeentwicklung.

Der Schlüssel zum Erfolg 

liegt hierbei vor allem in der 

Beteiligung der Bürgerschaft, 

die durch Ideen, Vorschläge 

und persönliches Engage-

ment maßgeblich zum Ge-

lingen beiträgt. 
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ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Bettina Steinbacher, 
Stadtplanerin 
+49 (0) 821 / 4 60 59-53
Stefan Löser, M. Sc. Umweltprozesse 
und Naturgefahren
+49 (0) 821 / 4 60 59-144

IngenieurWelt 2020



58

Die stadt neusäß möchte für die in ihrem Zuständigkeitsbereich be-
findlichen Gewässer III. Ordnung ein Gewässerentwicklungskonzept 
inkl. Managementplan erstellen. Mit Hilfe des Gewässerentwick-
lungskonzepts werden Defizite an den Gewässern aufgezeigt und 
entsprechende Maßnahmen für die Herstellung des guten ökologi-
schen Zustands erarbeitet. für das Gemeindegebiet von neusäß ist 
vor allem das als ffH-Gebiet ausgewiesene schmuttertal mit den 
durchziehenden entwässerungsgräben charakteristisch. 

Die stadt neusäß geht mit dem Managementplan einen schritt wei-
ter, in welchem für alle Gräben Pflegeintervalle und –maßnahmen 
festgelegt werden. nachdem viele landwirte das schmuttertal be-
wirtschaften, bringt dieser Plan klarheit für die Zuständigkeit und 
Art der Pflegemaßnahmen.

Gewässerentwicklungskonzept und 
Managementplan Neusäß

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
+49 (0) 821 / 4 60 59-85
Dipl.-Ing. (Univ.) Monika La Poutré
+49 (0) 821 / 4 60 59-142
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für das Wasserwirtschaftsamt rosenheim wurde im Dezember 2019 und 
Januar 2020 durch die aHM die ca. 30 km lange ausleitungsstrecke des 
inns zwischen Jettenbach und altötting mittels topo-bathymetrischem 
Laserscanning beflogen und ausgewertet (Abb. 1). 

Ziel war die Schaffung einer hochaufgelösten 
Datengrundlage für ein zukünftiges Monito-
ring der Sohlmorphologie des Inns. 

Für die Datenerhebung wurde der hydrographische Scanner VQ-880-G 
(Riegl LMS) verwendet. Die beiden Befliegungen zusammen genom-
men dauerten ca. 3 stunden und 15 Minuten und der inn wurde mit 
102 scanstreifen erfasst (= 51 streifenpaare aus Vor- & rückstreifen). 
Die sohle konnte bis in eine tiefe von ca. 4-5 m detektiert werden. 
Die laserdaten wurden auf terrestrisch bestimmte Passpunkte im 
koordinatenformat utM32n mit ellipsoidischen Grs80-Höhen kali-
briert. Die Datenauswertung erfolgte mit der aHM-eigenen software 
HydroVISH, wobei auch die bei der Befliegung mit aufgezeichneten 
amplitudenverläufe der lasersignale, die sogenannte full Waveform, 
für eine verbesserte räumliche sohlabdeckung ausgewertet wurden. 
aus der Puntkwolke wurden die Punkte für Wasserspiegel und Ge-
lände (Gewässersohle und Boden trocken) heraus klassifiziert (Abb. 
2). im anschluss wurde für die Gewässersohlpunkte die refraktion 
durchgeführt, d.h. es wurde die laufzeit- und brechungskorrektur auf 
Grund der unterschiedlichen lichtgeschwindigkeit in luft und Wasser 
berücksichtigt, um die sohlgeometrie korrekt abzubilden. Die koordinaten 
der klassifizierten Punkte wurden im Anschluss nach GK Zone 4 mit 
DHHn12-Höhen und utM32n mit DHHn16-Höhen transformiert. für 
beide koordinatensysteme wurden interpolierte digitalen Geländemo-
delle auf Grundlage der klassfizierten Geländeoberfläche abgelietet 
und Querprofile extrahiert.

Topo-bathymetrische Ver-
messung und Auswertung der 
Innausleitung für das WWA 
Rosenheim

ProJektteaM

Dr. rer. nat. Ramona Baran
+49 (0) 821 / 4 60 59-59

auftraGGeber

Wasserwirtschaftsamt Rosenheim
königstr. 19
83022 rosenheim

Abb. 1: Übersicht klassifizierte Geländepunkte der Inn Ausleitungstrecke inklusive 
Auswertung der Full Waveform.

Abb. 2: Detailansichten klassifizierte Geländepunkte der Inn Ausleitungstrecke

IngenieurWelt 2020
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Der durch kiesabbau entstandene Grund-
wassersee südöstlich von Höchstädt wird 
wieder verfüllt, um wechselfeuchte ex-
tensivwiesen als neuen lebensraum für 
kiebitz und brachvogel zu schaffen. Das 
Verfüllmaterial stammt aus dem abraum 
anderer Kiesabbauflächen und ist für das 
Grundwasser unbedenklich.

Die Gestaltung der Verfüllflächen wird eng 
mit der unteren naturschutzbehörde abge-
stimmt und angepasst. 

Von Bedeutung sind dabei 
die randlichen Gräben mit ei-
ner Mindesttiefe von 1,50 m,  
zum Schutz der wiesenbrü-
tenden Vögel vor Raubtieren 
und als Barriere für Erho-
lungssuchende. 

Auf Oberbodenauftrag und Gehölzpflan-
zungen wird verzichtet, die einsaat erfolgt 
mit regionalem Saatgut, die Pflege durch 
beweidung oder Mahd.

für die endgültige wasserrechtliche abnah-
me war die anpassung der antragsunterla-
gen an den ausgeführten stand als tektur 
erforderlich.

Kiesabbau Höchstädt - Verfüllung und Rekultivierung 
Terra Nova See 1

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
+49 (0) 821 / 4 60 59-85
Dipl.-Ing. (Univ.) Monika La Poutré
+49 (0) 821 / 4 60 59-142

Tektur der Genehmigungsunterlagen
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neben dem Verkaufsschlager e-bike und 
steigenden Zulassungszahlen für elektroau-
tos, kommt die Elektrifizierung der Mobilität 
nach und nach auch in bereiche weiterer 
fahrzeugkategorien. in größeren städten 
werden bereits erste erfahrungen mit elek-
trobussen im ÖPnV gesammelt. ein novum 
des Projekts mit brandner bus schwaben 
ist dagegen der rein-elektrische betrieb 
einer kompletten Überland-buslinie. es 
handelt sich dabei um eine busverbindung 
von augsburg über tannhausen, krumbach 
und babenhausen bis Memmingen bzw. 
flughafen Memmingen, allgäu airport. 
Mit einer Gesamtlänge von über 100 km 
ist ein derartiger Überland-linienbetrieb 
einzigartig. 

Gemeinsam mit dem betreiber führt stein-
bacher-Consult die Planung von fahrzeug-

flotten und Ladeinfrastruktur sowie ein 
energie- und Versorgungskonzept für die 
Überlandlinie durch. Ziel des Ganzen ist es, 
ein Gesamtkonzept zu erstellen, welches 
als Grundlage und Projektskizze für einen 
innovativen fördermittelantrag beim bMVi 
für ein neuartiges forschungs- und ent-
wicklungsprojekt oder ÖPnV-Modellprojekt 
dienen soll. Dazu gehört auch die neugestal-
tung der betriebsstandorte beispielsweise 
in krumbach und thannhausen. Diese 
sollen energie- und verkehrstechnisch so 
umgestaltet werden, dass sie nachhaltig 
und effizient die Energieversorgung der 
Fahrzeugflotten ermöglichen und bedarfs-
gerecht, modular erweitert werden können.

Durch den Pilot- und Modellcharakter des 
Projekts zum ersten ländlichen rein-elekt-
rischen buslinienbetrieb wird die basis für 

BBS-Brandner - Ein Leuchtturmprojekt der 
Elektromobilität: Die erste rein-elektrische 
Überland-Buslinie

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
+49 (0) 821 / 4 60 59-50
Dipl.-Ing. (FH) Martin Veh, Registrierter 
Energieauditor (BAFA)
+49 (0) 821 / 4 60 59-32
Tim Mayer, M.Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-963
Benjamin Dietz, M. Sc. (Univ.)
+49 (0) 821 / 4 60 59-147

weitere ansätze geschaffen. Durch die suk-
zessive Elektrifizierung der Mobilitätsplatt-
formen ergeben sich neue Chancen in der 
energieverteilung, nutzung von synergien, 
einbindung lokaler erneuerbarer energien 
und damit letztendlich in der regionalen 
Wertschöpfung. Zudem wird die Vernetzung 
der Mobilitätsformen angestrebt, indem 
bspw. das laden unterwegs ermöglicht 
wird. Der künftige nutzer könnte dann zum 
beispiel mit seinem e-scooter von Zuhause 
zur bushaltestelle fahren, im elektrobus 
während der fahrt nach augsburg sei-
nen e-scooter laden und mit diesem von 
der Zielhaltestelle schnell und effizient zu 
seinem eigentlichen Zielort fahren. invent 
the future. 

IngenieurWelt 2020
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Das Wasserwirtschaftsamt Weilheim als 
bauherr plant den ausbau des arzbachs, 
einem Wildbach auf ein 100-jährliches 
Hochwasserereignis zzgl. 15 % klimafaktor- 
und 20 % Geschiebe-Zuschlag.

Geplant ist die errichtung von Hochwas-
serschutzmauern beidseitig des Gerinnes. 
rechts bis zur bestehenden flutmulde, links 
bis zur staatsstraße. außerdem sollen zwei 
bestehende fußgängerstege angehoben 
werden, sodass zukünftig durchgängig ein 
freibord von 0,75 m vorhanden ist. Weitere 
Maßnahmen wurden durch das Wasserwirt-
schaftsamt selbst geplant und umgesetzt.

steinbacher-Consult wurde für die Planung 
und ausschreibung der ingenieurbauwerke 
(leistungsphasen 1 bis 3 und 5 bis 7), die 

tragwerksplanung (leistungsphasen 3 bis 6)  
sowie die geotechnischen untersuchungen 
und die bestands- und bauvermessung 
beauftragt.

Die Mauern werden aus ortbeton hergestellt. 
aufgrund der beengten raumverhältnisse 
entlang des freibads und der tennisplätze 
muss der bau abschnittsweise aus dem 
bachbett heraus erfolgen.

Die stege werden teilweise neu errichtet 
und in die Mauer integriert, teilweise werden 
die bestehenden Widerlager aufgestockt.

Mit der umsetzung der Maßnahmen soll 
direkt nach ende der badesaison 2020 
begonnen werden, um den badebetrieb 
nicht zu gefährden.

Verbesserung des Hochwasserschutzes 
für die Ortsteile Arzbach und Schlegldorf
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Hochwasserschutzmauer mit Bau-
grube, geplanter Straßenentwäs-
serung, Böschungssicherung und 
Erneuerung Fahrbahn

Beidseitige Hochwasserschutzmau-
ern und unterer Fußgängersteg mit 
Anrampungen

Ersatzneubau unterer Fußgän-
gersteg mit neuen Widerlagern, 
angepasst an die Lage der Hoch-
wasserschutzmauer und Wieder-
verwendung der vorhandenen 
Stahlträger

IngenieurWelt 2020
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ProJektleiter

Dipl.-Ing. (Univ.) Thomas Beck
+49 (0) 821 / 4 60 59-873

Windorf hat viel zu bieten: Der schöne Markt 
an der Donau liegt nur einen katzensprung 
vom bayerischen Wald entfernt und hat 
trotz der guten Verkehrsanbindung seinen 
idyllischen Charakter bewahrt. Das sehen 
nicht nur die vielen radtouristen so, sondern 
auch Gewerbe und neu-Windorfer.

um auf das erwartete Wachstum vorbereitet 
zu sein, wurde daher nicht nur beschlos-
sen, die kläranlage Windorf an geeigne-
tem standort neu zu errichten, sondern 
auch die überholte kläranlage im ortsteil 
rathsmannsdorf ganz zu schließen. Dafür 
werden die kanalnetze der beiden ortsteile 
über eine rund 4,3 km lange Gefälleleitung 
verbunden.

Damit investiert die Marktgemeinde kon-
sequent und nachhaltig in die eigene infra-
struktur. sie bringt die abwasserreinigung 

für 3.500 eW auf den stand der technik und 
erhält durch die Wahl geeigneter ausrüstung 
und eine durchdachte konzeption sogar die 
Möglichkeit, die kapazitäten bei bedarf um 
weitere 50 % zu erhöhen. 

Getreu dem Motto von Alan 
Kay: „Die Zukunft kann man 
am besten voraussagen, 
wenn man sie selbst ge-
staltet.“

Dass schlussendlich eine energieeffiziente, 
automatisierte und zuverlässige reinigungs-
anlage in betrieb gehen wird, versteht sich 
fast von selbst. Dafür wird bereits an allen 
ecken und enden emsig gearbeitet. Jetzt 
fehlt nur noch die Zukunft, aber in Windorf 
ist man sicher: sie wird kommen!

Der Markt Windorf nähert sich dem Ziel: 
Abwasserreinigung nach dem Stand der 
Technik

IngenieurWelt 2020
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Vor den türen des steinbacher-Consult Hauptsitz in neusäß 
wird derzeit auch das livinglab der eloaded GmbH erweitert. 
bisher hat sich das labor auf den raum und die stellplätze in 
der tiefgarage beschränkt. schon von beginn an wird dort die 
elektrifizierte Firmenfahrzeugflotte mit innovativer eLoaded 
ladetechnik versorgt. umgekehrt werden durch den praxisnahen 
einsatz bereits während der frühen Produktentwicklungsphasen 
wertvolle erfahrungen gewonnen, die so direkt wieder in die 
weitere Optimierung der Ladetechnik einfließen. 

Mit dem nächsten Meilenstein, der kurz bevorstehenden eröff-
nung des neuen livinglab-abschnitts, entsteht nun aber mehr 
als zusätzliche laborausstattung. es entsteht eine offene, eine 
lebendige laborumgebung. lebendig deshalb, weil diese ein 
halböffentlicher ladepark wird an dem nicht nur Mitarbeiter, 
sondern auch besucher, kunden und nachbarn die technik 
von eloaded hautnah erleben und unter realen bedingungen 
erfahren können. 

Dies erlaubt eloaded eine engmaschige Validierung der technik, 
einen allzeit unkomplizierten Zugang und die Möglichkeit für 
schnell umzusetzende feldversuche von neuen oder alterna-
tiven lösungen.

Erweiterung des LivingLab in Neusäß kurz 
vor Fertigstellung
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im Detail entsteht ein großer supraCharger 
mit zwei ladepunkten, von denen jeder 
bis zu 420kW ladeleistung abgeben kann. 
Zusätzlich wird es DCCubes geben, die 
weitere 5 ladepunkte mit jeweils bis zu 
140kW zur Verfügung stellen. Das beson-
dere: Gegenüber der ladetechnik anderer 
Hersteller arbeitet die eloaded ladetech-
nik absolut geräuschlos. Dies erlaubt die 
problemlose einbindung in unmittelbarer 
umgebung der umliegenden büro- und 
Wohngebäude. Ganz nebenbei wird durch 
die technik dabei sogar bis zu 25% der 
energie zwischen der Messstelle und dem 
ladestecker eingespart, die sonst bei her-
kömmlichen Lösungen durch ineffiziente 
Verteilnetze und ladestationen in form 
von Verlustwärme ungenutzt verloren geht. 

Geräuschlos, grün und 
komfortabel laden. eLoaded  
macht dies möglich. 

Das eloaded team freut sich auf die noch 
in 2020 geplante eröffnung und jedes 
darauffolgende feedback.

IngenieurWelt 2020
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Die Gemeinde Großenlüder, gelegen im 
landkreis fulda, lässt von steinbacher-
Consult ein elektromobilitätskonzept er-
stellen. neben der analyse potenzieller 
standorte für ladeinfrastruktur wurde 
die Gemeinde bei der Elektrifizierung des 
kommunalen fuhrparks unterstützt. Hierzu 
wurde zunächst der fuhrparkbestand ana-
lysiert und in Elektrifizierungsphasen ein-
geteilt. Anschließend wurden elektrifizierte 
alternativen zu den bestandsfahrzeugen 
vorgeschlagen sowie eine wirtschaftliche 
betrachtung dieser durchgeführt. Die 
ersten elektrofahrzeuge im kommunalen 
fuhrpark werden künftig an der Gemein-
deverwaltung geladen.

um die bürger der Gemeinde zu informieren 
und miteinzubeziehen, wurde eine bürger-
umfrage durchgeführt. Der rücklauf war 
mit fast 120 teilnehmern enorm - für die 
recht kleine Gemeinde mit knapp 9.000 
einwohnern und zeigt ein sehr großes 
interesse an der elektromobilität (vgl. ab-
bildung 1). Über 30 % der befragten gaben 
an, sich wahrscheinlich oder sogar sehr 
wahrscheinlich beim nächsten autokauf 

für ein elektroauto zu entscheiden. Zudem 
befürworten über 60 % der umfrageteilneh-
mer, dass die Gemeinde die elektromobi-
lität durch das elektromobilitätskonzept 
fördert. Dem ist hinzuzufügen, dass der 
Großteil der weiteren 40 % die aufgabe 
des aufbaus von ladeinfrastruktur nicht 
bei der Gemeinde sieht, sondern bei Her-
stellern, stromversorgern, der industrie 
oder auch Privatunternehmen.

um auch in kontakt mit den unternehmen 
als mögliche akteure zu treten, wurde 
zudem eine unternehmensumfrage durch-
geführt. auch hier wurde interesse an 
der elektromobilität geäußert, sodass 
hieraus Vor-ort-Gespräche mit einigen 
unternehmen entstanden. 

beim großen „Projektleitertreffen elektro-
mobilität 2020“ für das gesamte bundes-
land Hessen konnte steinbacher-Consult 
die Gemeinde Großenlüder vertreten und 
die Projektinhalte vor mehreren Dutzend 
wichtiger akteuren, wie der Projektlei-
terstelle bundesprojekte, der Ha Hessen 
agentur oder der noW GmbH präsentieren.

Elektromobilitätskonzept für die 
Gemeinde Großenlüder

ProJektteaM

Benjamin Dietz, M. Sc. (Univ.)
+49 (0) 821 / 4 60 59-147
Katharina Hofmann, M. Sc. 
+49 (0) 821 / 4 60 59-146

Abb 01: Wie intensiv haben Sie sich bereits mit dem 
Thema Elektromobilität auseinandergesetzt?

Abb 02: Phasen der Elektrifizierung des kommunalen Fuhrparks der Gemeinde 
Großenlüder

Abb 03: Schematische Darstellung der Ladeinfrastruktur an der Gemeindeverwal-
tung
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in der stadt neusäß wurde auf dem ehemaligen sailergelände 
zwischen der oskar von Miller straße und der richard Wagner 
straße das Wohnbaugebiet beethovenpark realisiert. 

Das neue Baugebiet umfasst eine Fläche von 
ca. 3 ha mit 14 Wohnanlagen. Insgesamt ist eine 
Einwohnerzahl von bis zu 700 EW vorgesehen.

Die erschließung erfolgt über eine Verbindungsstraße zwischen 
der richard Wagner straße und der beethovenstraße. aufgrund 
der Höhenlage des Gebiets wird das häusliche schmutzwasser 
über einen freispiegelkanal zur zentralen Pumpstation geführt 
und von dort über eine Druckleitung an das öffentliche kanalnetz 
der stadt neusäß übergeben.

Das schmutzwasserpumpwerk wurde mit trockenaufgestellten 
Pumpen als fertigteilschachtbauwerk erstellt. Das anfallende 
niederschlagswasser der befestigten flächen wird innerhalb des 
baugebiets über Versickerungsrigolen im untergrund abgeleitet.

alle Wohnanlagen sind mit tiefgaragen ausgestattet. aufgrund 
dessen konnte die kanal- und straßenerschließung erst nach 
fertigstellung der Gebäudeuntergeschosse erfolgen. als beson-
dere Herausforderung waren die beengten Verhältnisse einer 
innerstädtischen erschließung und die anzahl der rohrleitungen 
bei der spartenverlegung zu meistern.

Beethovenpark Neusäß GmbH & Co. KG - Erschließungs-
planung Baugebiet „Nördlich der Beethovenstraße“

ProJektteaM

Stefan Czerwenka, Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-60
Thomas Wolf, Staatl. gepr. Bautechniker
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Gemeinsam mit eLoaded errichtet die HoGaKa Profi GmbH vor 
ihrem firmenhauptsitz in ulm den derzeit wohl größten und mo-
dernsten unternehmensladepark Deutschlands. Hier entstehen 
aktuell 30 High-Power-Charging (HPC) ladepunkte bis 280kW.

Doch irgendwie ist hier alles anders! Man sieht keine blechkisten, 
hört keine lüfter, keine verbauten Gehwege, genügend Platz 
zum Parken, ein behindertenstellplatz mit ladeinfrastruktur - 
das alles auf privater fläche und doch öffentlich zugänglich.

Die besonderheit: eloaded hat die ladeinfrastruktur in ein 
komplettes Ökosystem um den firmenstandort eingebettet, 
um diesen für den unternehmerfuhrpark, kunden, anlieger 
und begeisterte elektromobilisten nutzbar zu machen. so gab 
die einzigartigkeit des Projekts auch anlass, diesen spot am 
28. september in eine Porsche taycan eV-tour einzubinden. 
Dabei konnten sich 24 begeisterte taycan-fahrer vor ort an der 
ersten Demo-Ladestation vor der finalen Inbetriebnahme von 
konzept, integration, Hardware und software überzeugen und 
sich während der späteren abendveranstaltung über weitere 
Details informieren. 

Hr. Thomas Eifert, geschäftsführender Gesellschafter der  
HoGaKa	Profi	GmbH,	erklärt:
Mir war es wichtig, unseren Standort langfristig fit für die Zukunft 
zu machen. So bauen wir hier mehr als Ladeinfrastruktur. Es 

Porsche Taycan Tour zu Besuch bei Deutschlands 
größtem Firmen-Schnelllade-Hub

wird ein kleines dezentrales Netzwerk geschaffen, in dem lokale 
Energieerzeugung – über großflächige Photovoltaik-Anlagen auf 
dem hauseigenen Firmengebäude – eine Symbiose mit höchst 
effizienter Ladeinfrastruktur eingeht. Diese wird nicht nur unsere 
Fuhrparkprozesse unterstützen und unseren Mitarbeitern dienen, 
sondern auch Kunden und Nachbarn zugänglich gemacht. Da ist 
es selbstverständlich, unser Wissen und unsere Erfahrungen auch 
im Rahmen solcher Veranstaltungen zu teilen.

aber wieso ein eHub mit 30 ladepunkten und ladeleistungen 
bis 280kW für fuhrpark, Mitarbeiter, kunden und anwohner?

Hr.	Florian	Eifert,	Prokurist	der	HoGaKa	Profi	GmbH:
Wir möchten in der Lage sein, sowohl unseren Fuhrpark als auch 
unsere Mitarbeiter, Kunden und Anwohner mit einem individuellen 
Ladeangebot zu versorgen – dies erfordert eine hohe Flexibilität 
an Ladeleistung der einzelnen Ladepunkte. Unsere Firmen- und 
Kundenprozesse sind hoch dynamisch. Langsame Ladeinfrastruktur 
hätte eine höhere Anzahl von Ladepunkten erfordert und wäre in 
einem aufwändigen Fuhrparkmanagement zum Laden der Fahrzeu-
ge gemündet. Wir haben eine Anschlussleistung von 1,2MW und 
ca. 300kWp an PV-Leistung installiert. Dies ermöglicht uns fast 
1,5MW Ladeleistung individuell auf die Ladeinfrastruktur-Nutzer 
zu verteilen. Die Leistungszuordnung erfolgt dabei bedarfsgerecht, 
unkompliziert und flexibel. 

Abb. 1: eLoaded kurz vor dem Roll-Out: Die HoGaKa Profi GmbH in Ulm setzt auf innovative Ladetechnik aus Augsburg. Ein optimales Flächennutzungskonzept steht hier in 
Einklang mit effizientem Energiemanagment.
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Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal der Lösung von eLoaded ist 
neben der „unsichtbaren“ Technik die Weiterverwertung der Verlust-
wärme aus dem Ladevorgang. Denn während andere Ladestationen 
diesen Energieträger – immerhin etwa 5% der eingespeisten Energie 
– ungenutzt in die Umwelt ableiten, wird er hier als Wärmequelle für 
Gebäude oder Verkehrsanlage nutzbar gemacht. Ermöglicht wird 
dies durch eine durchgängige Flüssigkeitskühlung der Technik. Bei 
HoGaKa Profi wird diese Abwärme unter anderem dazu genutzt, die 
Verkehrsfläche frei von Eis und Schnee und somit jederzeit sicher 
begehbar zu halten. 

Dass dieses Konzept eines Firmen-eHubs mit halböffentlicher 
Ladeinfrastruktur funktioniert, zeigen die Pläne zum Umbau eines 
zweiten Standorts, die schon jetzt aus der positiven Erfahrung 
erwachsen sind. 

nach einer begehung der Örtlichkeit in ulm und weiteren fahr-
etappen im Porsche taycan fand der tag im Hotel laGo, ulm, 
seinen ausklang. Dort wurden die eindrücke durch eine infor-
mationsveranstaltung abgerundet. eloaded gab in diesem 
rahmen einen spannenden einblick, worauf sich unternehmer 
und Fuhrparkbetreiber im Zuge der Elektrifizierung einstellen 
müssen und wie dies nicht als Hürde, sondern als bereicherung 
für deren Geschäftsmodell ausgestaltet werden kann. beim 
abschließenden come-together konnten nochmals alle fragen 
zum thema ladeinfrastruktur, energieversorgung und flotten-
management im engen Dialog diskutiert werden. 

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
+49 (0) 821 / 4 60 59-50
René Heining, B. Eng.
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Wir danken dem Porsche Zentrum ulm / neu-ulm sowie allen 
teilnehmern und Mitwirkenden für die tolle organisation und 
einen elektrisierenden tag! aufgrund des großen erfolgs und 
positiven feedbacks wird inzwischen auch über ein markenun-
abhängiges Mobilitäts-/und energieforum nachgedacht.

eloaded entwickelt vielfältig individualisierbare ladelösungen. 
schöne stadtmöbel mit zukunftsfähiger technologie. barrierefrei 
und für jeden nutzbar. Durch ein DC-bus energieverteilsystem 
zudem höchst effizient und auch nachträglich ohne großen 
aufwand erweiterbar.

Abb. 2: eLoaded gibt Einblick: Die Technik ist für Nutzer nicht sichtbar, für qualifi-
ziertes Wartungspersonal aber doch unkompliziert zugänglich. Das Bild zeigt den 
ersten Ladepunkt mit geöffnetem Wartungsdeckel. 

Abb. 3: Effizient grün laden: Der dezentrale DC Bus von eLoaded ermöglicht die 
direkte und effiziente Nutzung von regional erzeugter Energie.

IngenieurWelt 2020
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Die abwasserbeseitigung des ortsteils 
blossenau (Gemeinde tagmersheim) im 
landkreis Donau-ries wird von einem 
bestehenden Mischsystem zu einem 
trennsystem umgerüstet. Das anfallen-
de Schmutzwasser fließt einem neu ge-
planten pneumatischen Pumpwerk im 
süden des ortsteils zu und wird über eine  
ca. 2,1 km lange, neu geplante Druckleitung 
in die bestehende Druckleitung von der 
Gemeinde tagmersheim gefördert. Das 
gesamte schmutzwasser wird der kläran-
lage Monheim zugeleitet und behandelt.

aufgrund des natürlichen Höhenunter-
schieds von ca. 37 m von dem ortsteil 
blossenau zu dem geplanten anschluss-
punkt der schmutzwasserdruckleitung 
im Westen von tagmersheim wurde eine 
pneumatische Hebeanlage geplant. Hierbei 

Gemeinde Tagmersheim – Neubau einer Schmutzwasser-
druckleitung und eines pneumatischen Pumpwerks mit 
Anschluss an die Kläranlage Monheim

wird das schmutzwasser über Druckluft, 
die durch kompressoren erzeugt wird, 
in der geplanten Druckleitung bis zum 
anschlusspunkt weitergeschoben.

Im Zuge der Umrüstung des 
örtlichen Kanalsystems von 
Misch- auf Trennsystem wird 
die bestehende Abwasser-
teichkläranlage mit Absetz-
becken und Oxidationsteich in 
eine Regenwasserbehandlung 
umgebaut. 

Diese Maßnahme wird später realisiert und 
in der nächsten ingenieurwelt dargestellt. 
Das pneumatische Pumpwerk und die da-

zugehörige schmutzwasserdruckleitung 
wurden im oktober 2019 und März/april 
2020 verlegt bzw. gebaut.
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GeMeinDe
GerstunGen

Die Einheitsgemeinde Gerstungen befindet 
sich in thüringen an der westlichen Grenze 
zu Hessen und erstreckt sich entlang der 
Werraaue.

Der rechtskräftige bebauungsplan nr. 3 
Mittelweg stammt aus den 1990er Jahren 
und setzt für den Änderungsbereich flä-
chen für den Gemeinbedarf fest.

Aufgrund des steigenden Be-
darfs an Wohnraum hat sich 
die Gemeinde Gerstungen ent-
schlossen, den Bebauungsplan 
zu ändern.

Durch die Änderung wird der Gebiets-
charakter in ein allgemeines Wohngebiet 
umgewandelt. im nordwestlichen bereich 
des bebauungsplans ist Geschosswoh-
nungsbau vorgesehen und knüpft dadurch 
städtebaulich an bereits vorhandener 
gleichartiger baustruktur an. in richtung 
südosten folgt eine bebauung mit ein- 
und Zweifamilienhäusern und fügt sich 
anhand der reduzierten Gebäudehöhen 
harmonisch in die landschaft ein.

Der Änderungsbereich des bebauungspla-
nes weist eine Größe von ca. 5,7 ha auf.

1. Änderung Bebauungsplan 
Mittelweg, Gerstungen

ProJektteaM
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Charakteristisch für die Mittlere isar zwi-
schen München und landshut ist im natur-
nahen Zustand ein verzweigter flusslauf 
mit einer hohen morphodynamischen 
aktivität. als folge der ausbaumaßnahmen 
im 19. und 20. Jahrhundert entwickelte 
der fluss seinen heutigen, weitestgehend 
gestreckten Verlauf (abb 1). Der sylvente-
inspeicher und die zahlreichen weiteren 
Wehre sowie der uferverbau schränken 
den freien Geschiebetransport ein bzw. 
unterbinden die seitenerosion, so dass 
die Mittlere isar heutzutage ein Geschie-
bedefizit mit einer daraus resultierenden 
sohleintiefung aufweist.

Dieser Problemstellung widmete sich das 
Projekt „Morphologische studie Mittlere 
isar“, welches federführend durch das 
bayerische landesamt für umwelt geleitet 
wurde. es gliedert sich in einen hydro-
logisch-morphologischen teil, in dem 
umfangreiche Datenauswertungen und 
-analysen vorgenommen wurden, und die 

Morphologische studie Mittlere isar

feststofftransportmodellierung, in dem 
mit Computermodellen aussagen über 
die zukünftige morphologische entwick-
lung getroffen wurden. außerdem kam 
zur Vermessung eines teilabschnitts der 
Mittleren isar erstmals bathymetrisches 
liDar durch unseren Partner aHM zum 
einsatz (abb. 2).

Die ergebnisse der hydrologischen analyse 
zeigen, dass eine maßgebliche umformung 
des Gewässerbettes statistisch gesehen 
nicht jährlich, sondern im Zeitraum von 
Jahrzehnten zu erwarten ist. anhand der 
analyse der sohlentwicklung konnten drei 
morphologisch sich ähnliche entwickelnde 
Flussabschnitte identifiziert werden. Her-
vorzuheben ist der abschnitt von fkm 120 
bei der acheringer schwelle bis fkm 110 
(abb. 3). Hier treten nicht nur sehr große 
sohlerosionen auf, sondern diese setzen 
sich weiter unterstrom fort als bislang 
angenommen.

für die gesamte Mittlere isar wurde ein 
feststofftransportmodell mit einer län-
ge von ca. 73 km aufgestellt und eine 
umfassende kalibrierung (1989 bis 1999) 
sowie eine Validierung (1999 bis 2011) 
vorgenommen. 

Die Prognoserechnungen für 
einen Zeitraum von 80 Jahren 
umfassen verschiedene Szena-
rien: ohne weitere flussbauliche 
Maßnahmen, mit zusätzlichen 
Uferrückbaumaßnahmen, mit 
dem Neubau von Sohlrampen 
und mit einem Geschiebefang 
vor Landshut.

Die Computerberechnungen zeigen, dass 
mit den getroffenen Modellannahmen 
weiterhin mit einer erosion unterstrom 
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der acheringer schwelle zu rechnen ist. 
Von allen untersuchten Maßnahmen hat 
sich in diesem abschnitt die stabilisierung 
der sohle mit sohlrampen als besonders 
wirkungsvoll herausgestellt. ebenso konnte 
die positive Wirkung von Geschiebefängen 
vor der Verlandungsstrecke bei landshut 
aufgezeigt werden. Die ergebnisse wurden 
in einer Gis-Datenbank bereitgestellt und 
im rahmen des forums Mittlere isar 2018 
und 2019 den betroffenen Gemeinden sowie 
den Verbänden und behörden präsentiert.
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abb. 1 Die Mittlere isar am oberföhringer Wehr; 
unterstrom wird der fluss abschnittsweise 
fortlaufend umfangreich renaturiert

Abb. 2 Geländemodell in einem Flussabschnitt aus Befliegungsdaten (AHM)

Abb. 3 Entwicklung der mittleren Sohle als Sohldifferenz

IngenieurWelt 2020
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attraktiver, lebendiger und urbaner – die neugestaltung der 
freisinger innenstadt nimmt weiter fahrt auf!

in den bereits fertiggestellten bauabschnitten repräsentiert 
sich die Innenstadt bereits mit barrierefreiem Pflaster, vielen 
sitzgelegenheiten, stadtgrün und verkehrsberuhigten bereichen. 
Die untere altstadt bietet jetzt schon einen gemütlichen stadt-
biergarten mit Bäumen sowie unzähligen Freischankflächen von 
bistros, Cafés und eisdielen.

im Mai 2020 wurde nun der nächste große bauabschnitt begon-
nen. Die teilweise freilegung der stadtmoosach in der oberen 
Hauptstraße. Das ingenieurbauwerk hat eine Gesamtlänge von 
225 m und besteht aus mehreren geschlossenen und geöffneten 
bereichen. Der Verlauf des Gerinnes wird in teilbereichen über 
belags und formatwechsel als niveaugleiche intarsie hervorge-
hoben. Breite Sitzstufen mit Holzauflagen und Treppenstufen 
begleiten den Wasserlauf im offenen Bereich. Die Oberflächenbe-
festigung wird, wie bereits in den vorangegangenen abschnitten, 
mit naturstein aus europäischer Produktion ausgeführt.

Stadt Freising – Fitness-
programm Innenstadt – Die 
Moosachöffnung

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Arnecke
+49 (0) 821 / 4 60 59-68
Dipl. Ing. (FH) Josef Meyer
+49 (0) 821 / 4 60 59-877
Dipl.-Ing. (FH) Michael Klob
+49 (0) 821 / 4 60 59-79

abb. 1 Perspektive obere Hauptstraße (bild: strauma. / renDer-Manufaktur)

abb. 2 Perspektive obere Hauptsraße / 
Moosachöffnung, Überblendung (bild: 

strauma. / renDer-Manufaktur)
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Pro Wasser, unser büro in in timisoara, 
rumänien,  wurde beauftragt, für die kleine 
ortschaft Pietroasa im banater bergland 
das schmutzwasserkanalnetz und die 
entsprechende kläranlage zu planen. Die 
ortschaft liegt ca. 125 km entfernt von 
timisoara und zählt aktuell 350 einwohner 
sowie einige kleine unternehmen.

im rahmen des Projekts wurde eine frei-
spiegelleitung PVC-kG mit einem Durch-
messer von 200÷250 mm sowie einer länge 
von 5,4 km und 100 Hausanschlüssen 
geplant.

Die schwierigkeit bei diesem Projekt be-

stand in der lokalen topographie. 
Die ortschaft wird von einem kleinen bach 
geteilt. außerdem haben die lage in der 
bergregion und die bereits bestehenden 
unterirdischen leitungen die Planung des 
kanalnetzes und der kläranlage wesentlich 
erschwert. Dementsprechend wurde ein 
Pumpwerk für die unterführung des bachs 
und eine komplexe Hangsicherung rund 
um die kläranlage geplant. 

Die kläranlage wurde als kompaktver-
sion für maximal 100 m³/tag mit einem 
biologischen Bioreaktor und einer finalen 
uV Desinfektion vor der einleitung in den 
Vorfluter geplant.

Schmutzwasserkanalnetz und Kläranlage 
in Pietroasa, Landkreis Timis, Rumänien

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Gabriel Toth
+40 356 / 40 10 88

IngenieurWelt 2020
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im rahmen der touristischen erschließung der stadt 
erfurt, insbesondere im Zusammenhang mit der 
Vorbereitung der buGa 2021, ist ein integrierter Ca-
ravanmobilhafen mit 49 Caravanstellplätzen sowie 
50 reisebusstellplätzen neben einem gesondert 
errichteten Park & ride Parkplatz mit 374 stellplät-
zen geplant.

als zentrales element ist ein Multifunktionsgebäude 
vorgesehen, das allen nutzergruppen zur Verfügung 
stehen soll und zentrale touristische Grundfunktio-
nen wie information, WC, busfahreraufenthalt aber 
auch betriebsfunktionen für den Caravanhafen, wie 
eine entsorgungsstation und Wasch- / Duschplätze, 
verbinden soll.

Die Hauptzufahrt mündet zukünftig in die Wartburg-
straße ein und ist somit über die Gothaer straße mit 
dem stadtzentrum erfurt verbunden. Über die eise-
nacher straße erfolgt die anbindung der geplanten 
Park- und Aufenthaltsflächen an das Autobahnnetz 
A71 und A4. Außerdem wird eine fußläufige Verbindung 
an den ÖPnV sowie an den bestehenden Waldweg in 
Richtung Messe geschaffen. Somit ist die fußläufige 
anbindung dieses Waldwegs an die Gehbahn von 
schmira nach Hochheim ebenfalls realisiert.

P+R Platz Messe, Erfurt

P+R Platz Messe / touristisch induzierter Reiseverkehrs-
platz / Caravan- und Reisemobilhafen
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Bei dieser Baumaßnahme sind 159 
Baumpflanzungen nach dem „Stock-
holmer Modell“ mit Skelettboden 
vorgesehen. 

Diese Art der Pflanzbodenvorbereitung soll einen 
gleichmäßigen Wasserhaushalt für die jungen bäume 
und ein gesundes Wachstum sichern.

REGENRÜcKHALTEBEcKEN
Das durch die geplante Oberflächenversiegelung 
anfallende regenwasser wird nach vorgeschalte-
ten rückhaltesystemen (block-rigolenspeicher), 
welche unterhalb der Parkplätze angeordnet sind, 
in ein regenrückhaltebecken eingeleitet. Dieses 
regenrückhaltebecken dient zur absicherung des 
berechneten Bemessungsabflusses von 10 l/s für 
die Vorflut in den Eselsgraben.

Die baumaßnahme wird in einem Zeitraum von april 
2020 bis März 2021 realisiert. Die Gesamtbaukosten 
belaufen sich auf brutto ca. 11 Mio. €.

ProJektteaM

Georg Herrmann, Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 361 / 3 40 13-10
Dipl.-Ing. (Univ.) Solveig Rauscher
+49 (0) 361 / 3 40 13-19
Philipp Kroh M. Eng.
+49 (0) 361 / 3 40 13-14
Daniela Schmidt
+49 (0) 361 / 3 40 13-21
Dipl.-Ing. (TU) Frank Müller
+49 (0) 361 / 3 40 13-30
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Seidel 
+49 (0) 361 / 3 40 13-17

IngenieurWelt 2020
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autor

Dipl.-Ing. (Univ.) Stefan Steinbacher

Corona verteuert das bauen dauerhaft. 
Wer hofft, bauen würde jetzt billiger, da 
Corona den bauboom beendet habe, geht 
von einem falschen Verständnis der funk-
tionsweise des baumarkts aus.

Dahinter steckt wohl die Vermutung, die 
baupreise wären „vor Corona“ hauptsäch-
lich deswegen gestiegen, da die bauunter-
nehmen die gute auftragslage für einen 
kräftigen Preisaufschlag genutzt hätten.

so war es aber nicht. Der baumarkt funk-
tioniert nämlich ganz anders. bauaufträge 
werden üblicherweise in einem anonymen 
bieterverfahren vergeben. eine derartige 
ausgangslage zwingt zu einem realisti-
schen angebot, sonst besteht keine Chance 
einen auftrag zu erhalten. 

Baupreise und Corona

Gestiegen sind die baupreise vor Corona 
aus anderen Gründen. Jedes Jahr erhöhen 
sich die arbeitskosten, die Zunahme an 
Vorschriften und regulierungen ist bei 
weitem nicht gebremst. Hier stecken die 
Preistreiber.

Corona wird die baupreise weiter steigen 
lassen - Corona wird bauwerke dauerhaft 
verteuern. unter Corona bedingungen 
bauen, baustoffe produzieren usw. führt 
zu höheren Preisen.

Wer auf billigere „Corona-
Baupreise“ wartet, wird lan-
ge warten!
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Die bundesautobahn 8 soll zwischen as rosenheim und 
achenmühle von zwei auf jeweils drei fahrstreifen mit 
standstreifen ausgebaut werden. Die Gemeinde rohrdorf 
befürchtet, dass durch die zusätzliche Versiegelung 
und der Abflusskonzentration über die Ausbaustrecke 
die Hochwassergefahr im Gemeindegebiet erhöht wird, 
da bereits in der ist-situation große regenereignisse 
zu kritischen ausuferungen der Gewässer führen. Die 
bestehenden Hochwasserschutzeinrichtungen sind 
dann annährend ausgereizt.

steinbacher-Consult wurde von der Gemeinde rohrdorf 
als fachlicher berater zur Prüfung der vorliegenden 
Gutachten und Modellberechnungen hinzugezogen. 
außerdem soll steinbacher-Consult die hydrau-
lischen auswirkungen des bab 8 ausbaus mittels  
2D-hydraulischer berechnungen prüfen.

Hierfür hat steinbacher-Consult ein hochgenaues  
3D-Modell des geplanten ausbaus auf Grundlage der 
vom Vorhabensträger zur Verfügung gestellten Plänen 
erstellt. 

Unter Berücksichtigung der geplanten 

Entwässerungsanlagen wurde eine  

2D-hydrodynamische Kanalnetzberech-

nung durchgeführt. 

Dieses soll nun in einem weiteren schritt mit dem be-
stehenden 2D-hydraulischen berechnungsmodell der 
fließgewässer gekoppelt werden.

Damit wird geprüft, wie sich der zusätzliche, konzentrierte 
Abfluss auf die Hochwassersituation im Gemeindegebiet 
auswirken wird.

Gemeinde rohrdorf – Prüfung auswirkungen des 
bab8-ausbaus auf die Hochwassersituation in 
rohrdorf

ProJektteaM

Dipl.-Geograph (Univ.) Michael Trayer
+49 (0) 821 / 4 60 59-783
Dipl.-Ing. (Univ.) Carla Rios
+49 (0) 8272 / 99 56-92
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seit Mitte Juli 2020 ergänzen zwei neue 
elektrobusse die aVV-linie 506, als linie 
e506. Dadurch konnte die taktung der gut 
20 kilometer langen strecke zwischen 
augsburg, uniklinik bkH und Zusmars-
hausen, schulzentrum auf 30-Minuten 
erhöht werden. für die e-busse wurde von 
steinbacher-Consult und eloaded eine 
spezielle DC-schnellladestation bei sor-
timo International errichtet. Diese befin-
det sich, zusätzlich zur ladeinfrastruktur 
sortimo innovationspark Zusmarshausen, 
auf der anderen seite der staatsstraße in 
richtung der Mitarbeiterparkplätze des 
unternehmens.

Egenberger
Einsatz der ersten beiden Elektrobusse im Landkreis

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
+49 (0) 821 / 4 60 59-50
Dipl.-Ing. (FH) Martin Veh, Registrierter 
Energieauditor (BAFA)
+49 (0) 821 / 4 60 59-32
Tim Mayer, M.Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-963
Benjamin Dietz, M. Sc. (Univ.)
+49 (0) 821 / 4 60 59-147

Mit dem einsatz von zwei eCitaro ist egen-
berger ein Musterbeispiel für die innovati-
onskraft mittelständischer busunterneh-
men. egenberger legt großen Wert auf 
modernste technik. so setzen sie bereits 
seit Jahren die sparsame Hybridversion des 
busses ein. Die beiden rein-elektrischen 
busse sind der nächste logische schritt in 
dieser entwicklung, die konsequent voran-
getrieben wird. steinbacher-Consult freut 
sich teil dieser entwicklung zu sein und 
gemeinsam daran zu arbeiten, die Mobilität 
sukzessive im ganzen landkreis und darüber 
hinaus nachhaltig zu gestalten und für die 
Zukunft vorzubereiten.
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Die stadt Weißenhorn, älteste und historisch einzigartige stadt im 
landkreis neu-ulm, verfügt über ein ca. 72 km langes kanalnetz 
- zum teil als Misch- aber auch im trennsystem. Mittlerweile ist 
die stadt bereits auf 13.000 einwohner gewachsen, was neben 
den entwicklungen in Zusammenhang mit dem klimawandel 
auch Veränderungen in den anforderungen an das städtische 
kanalnetz mit sich bringt.

um die auswirkungen auf das städtische kanalnetz unter be-
achtung der derzeit gültigen regeln an die einleitungen von 
niederschlagswasser oder abgeschlagenem Mischwasser in 
die örtlichen Gewässer zu prüfen, wurde steinbacher-Consult 
beauftragt.

Die ergebnisse werden zur neubeantragung einer Wasserrecht-
lichen Genehmigung für das kanalnetz der stadt herangezogen.

im rahmen der beauftragung wurden sämtliche kanäle hydraulisch 
überrechnet und die leistungsfähigkeit nachgewiesen. Weiter 
wurde mittels schmutzfrachtberechnung die qualitative belastung 
der Vorfluter bei Mischwasserentlastung in Zusammenhang mit 
den vorhandenen Rückhalteräumen sowie die Vorfluterbelastung 
durch regenwassereinleitungen nach DWa-M-153 betrachtet.

Kanalnetz Stadt Weißenhorn

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26
Ortwin Buchfellner, 
Staatl. gepr. Bautechniker
+49 (0) 821 / 4 60 59-63
Dipl.-Ing. (Univ.) Cosima Engelke
+49 (0) 821 / 4 60 59-37
Wolfgang Gasser, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-785
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Stadtentwässerung Augsburg – 
Kanalzustandsbewertung

Die stadtentwässerung augsburg betreibt 
das kanalnetz der stadt augsburg mit einer 
Gesamtlänge von ca. 640 kilometer. Die sa-
nierung und abdichtung der alten kanäle ist 
eine zentrale aufgabe, die mit der Zustands-
erfassung der bestehenden kanäle beginnt. 
Die auswertung dieser Zustandserfassungen 
wird durch fachlich geeignete ingenieurbüros 
vorgenommen. steinbacher-Consult ist der-
zeit mit der bewertung des Gebiets augsburg 
Mitte betraut.

Es musste ein genau definiertes Auswer-
tungsprogramm genutzt werden, welches 
strikt nach den richtlinien der DWa arbeitet 
und von den stadtwerken durchgängig für alle 
Projektphasen - von der Zustandserfassung 

über die bewertung bis zur ausführung der 
sanierungsarbeiten - eingesetzt wird. un-
sere zertifizierten Kanalsanierungsberater 
nahmen die Herausforderung, die sich mit 
der einführung einer neuen software stellte, 
gerne an und haben somit nun ein weiteres 
instrument zur bewertung von schadhaften 
kanälen im Hause. 

Der Wunsch unserer Kunden hat 
auch bei der Wahl unserer Arbeits-
mittel höchste Priorität. 

Zusätzlich zur bewertung der untersuchten 
kanäle mussten vor ort noch die schächte 
in augenschein genommen werden. Dabei 
wurden zusammen mit den beauftragten 
der stadtentwässerung die bauwerke im 
Herzen augsburgs unter die lupe genommen. 
Die engen Gassen der augsburger altstadt 
werden sich in diesem Projekt mit den brei-
teren straßen der fußgängerzone und den 
straßenbahntrassen zu einer besonderen 
Herausforderung für die bauausführung 
verbinden. Diese steht voraussichtlich im 
Jahr 2021 an. insgesamt wurden in diesem 
Projekt ca. 22.500 m kanäle bewertet und 
ca. 180 schächte inspiziert.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Claudia Müller, 
Zert. Kanalsanierungsberaterin
+49 (0) 821 / 4 60 59-36
Jakob Fischer, Zert. Kanalsanierungsberater
+49 (0) 821 / 4 60 59-74
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Gemeinde Egling an der Paar - 
Erstellung eines Kanalsanierungs-
konzepts

Die Gemeinde egling an der Paar liegt im oberbayeri-
schen landkreis landsberg am lech und hat ca. 2.300 
einwohner. 

steinbacher-Consult war mit der erstellung eines ka-
nalsanierungskonzepts für das gesamte Gemeindegebiet 
beauftragt. 

Insgesamt sind in Egling an der Paar 
und seinen Ortsteilen ca. 31.000 m 
Hauptkanäle und ca. 910 Hausan-
schlussleitungen vorhanden. 

Die vorangehenden untersuchungsarbeiten wurden 
im rahmen einer beschränkten ausschreibung ver-
geben. alle leitungen und die zugehörigen schächte 
wurden inspiziert. Dafür wurde mit unterstützung 
durch steinbacher-Consult ein Zuschuss im rahmen 
des sonderförderprogramms kanalkataster beantragt. 
Direkt im anschluss an die Zustandserfassung wurde 
eine kanalzustandsbewertung und ein sanierungs-
konzept erstellt. Zur besseren Steuerung des finan-
ziellen aufwands wurde das Gemeindegebiet in drei 
abschnitte unterteilt. Die sanierungsarbeiten für den 
ersten abschnitt wurden ausgeschrieben, und haben 
bereits begonnen.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Claudia Müller, 
Zert. Kanalsanierungsberaterin
+49 (0) 821 / 4 60 59-36
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Zweckverband zur Wasserversorgung der Hardhof-
gruppe - Trinkwasseraufbereitungs- und Uranfilteran-
lage am Standort Hochbehälter in Rehling

Die Gemeinde rehling liegt wenige kilometer nörd-
lich der stadt augsburg. Die Gemeinde besteht aus  
11 ortschaften und hat derzeit ca. 2.560 einwohner. 
in rehling gibt es eine öffentliche Wasserversorgung 
seit 1908. es werden insgesamt zwei tiefbrunnen und 
zwei flachbrunnen betrieben. Das brunnenwasser wird 
in den Hochbehälter, der 1968 in betrieb genommen 
wurde und zwei kammern mit insgesamt 1.000 m³ 
Volumen hat, hochgepumpt. Der Wasserzweckver-
band wurde 1965 gegründet und versorgt derzeit  
3.800 einwohner. Das rohrnetz ist ca. 51 km lang und 
es sind 1.159 Hausanschlüsse vorhanden.

für die Wasseraufbereitungsanlage hat steinbacher-
Consult den Planungsauftrag für die technische 
ausrüstung der anlagengruppen 4, 5 und 8 erhalten 
und ausgeführt. 

Zur steuerung und regelung der trinkwasserauf-
bereitungsanlage wurden die elektrischen steu-
erungskomponenten in vier schaltanlagenfelder 
integriert. Zur stromversorgung bei netzausfall ist 
eine einspeisemöglichkeit für notstrom vorgesehen. 

Zur steuerung und regelung der 31 pneumatischen 
armaturen wurde eine Ventilinsel der firma festo mit 
einer digitalen ethernet schnittstelle ausgeschrie-
ben. Die ansteuerung und stellungsrückmeldung der 
klappen und schieber erfolgt somit rein digital und 
mit kleinspannung was die lebensdauer der schal-
tungskomponenten deutlich erhöht. 

Die leittechnik beinhaltet die einzelnen Verfahren und 
bedienelemente mittels Visualisierung und Dynami-
sierung der einzelnen anlagenkomponenten. sie dient 
der zentralen Überwachung und Prozessführung des 
Wasseraufbereitungsbetriebs, steuerung und regelung 
der Prozesse sowie die kommunikation mit außenstati-
onen (brunnen) und dem bereitschaftsdienst. Von hier 
aus können sämtliche für den betriebsablauf wichtigen 
antriebe, schieber, Gebläse und Pumpen betätigt und 
die betriebszustände registriert werden. außerdem 
werden alle Messwerte in der leittechnik angezeigt 
bzw. registriert. Dazu werden die betriebsdaten ent-
sprechend den Vorgaben der Überwachungsbehörden 
aufbereitet und als auslagerungsdatei zur Verfügung 
gestellt. 
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eine fernübertragung der betriebs- und Messdaten zum Was-
serhaus und deren Protokollierung in einem bereits vorhan-
denen leitsystem der firma flowchief wurde umgesetzt. Die 
Datenübertragung zum Wasserhaus ist mittels einer sicheren 
VPn-Verbindung realisiert worden. für eine redundante Verbin-
dung (bei ausfall der internetverbindung) zwischen Wasserhaus 
und Hochbehälter wird zusätzlich das Mobilfunknetz mit einer 
verschlüsselten Verbindung zur Übertragung von Daten und 
schaltbefehlen genützt.

Wasseraufbereitungsanlage am Hochbehälter Rehling

ProJektteaM

Arkadius Schiller, Elektrotechnikmeister
+49 (0) 821 / 4 60 59-17
Maximilian Mayer, Elektrotechnikmeister
+49 (0) 821 / 4 60 59-83
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Mit guter Planung zu einem minimierten 
Sanierungsumfang – Erweiterung Klär-
anlage Breitengüßbach

nach über 30 Jahren betriebsdauer wird 
die kläranlage in breitengüßbach derzeit 
umfassend saniert. Durch den bau eines 
zweiten belebungsbeckens wird die rei-
nigungskapazität im erforderlichen Maße 
erhöht und gleichzeitig für eine ausreichen-
de stabilisierung des bei der reinigung 
anfallenden klärschlamms gesorgt.

als besonderheit können durch einige 
wenige ergänzende Maßnahmen die bei-
den belebungsbecken zeitweise auch die 
funktion der bestehenden nachklärung mit 
übernehmen, so dass auch diese umfas-
send saniert werden kann. Damit wird der 

neubau eines zweiten nachklärbeckens  
vermieden, was nicht nur kosten spart, 
sondern auch die umwelt deutlich weniger 
belastet.

im fokus der sanierung steht insbesondere 
auch eine zukünftig hohe Energieeffizienz 
der anlage. Hierzu kommen Pumpen, Ge-
bläse und belüfter mit besonders hohem 
Wirkungsgrad zum einsatz, was eine för-
derung nach aktueller kommunalrichtlinie 
ermöglicht.

baubeginn: august 2020

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Tom Schendel
+49 (0) 821 / 4 60 59-75
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Kottmair
+49 (0) 821 / 4 60 59-788
Dipl.-Ing. (FH) Joachim Schmid
+49 (0) 821 / 4 60 59-145
Dipl.-Ing. (Univ.) Raphael Schütze
+49 (0) 821 / 4 60 59-782
Dominik Peter, M. Eng.
+49 (0) 821 / 4 60 59-13
Dipl.-Ing. (Univ.) Monika La Poutré
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kläranlage 
breitengüßbach 6.850 eW
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„Synchronisierte und energieadaptive 
Produktionstechnik zur flexiblen Aus-
richtung von Industrieprozessen auf 
eine flukturierende Energieversorgung“

bis 2050 soll der strom in der bundesrepublik Deutschland voll-
ständig aus erneuerbaren Quellen stammen. Das Problem: Wind 
und sonne liefern strom nicht regelmäßig, sondern schwankend. 
Mal steht mehr strom zur Verfügung als tatsächlich gebraucht 
wird, mal zu wenig. Das kopernikus-Projekt synergie untersucht, 
wie die industrie helfen kann, diese schwankungen auszugleichen, 
indem sie ihre Nachfrage flexibel an das Stromangebot anpasst 
– ihren stromverbrauch also bewusst steigert oder senkt – ohne, 
dass die Qualität der Produkte darunter leidet. (https://www.
kopernikus-projekte.de/synergie)

seit 2020 ist steinbacher-Consult einer der knapp 60 Partnerun-
ternehmen und forschungseinrichtungen in der zweiten förder-
phase des vom bundesministerium für bildung und forschung 
geförderten energiewendeprojekts. insbesondere im Cluster Vi, 
der Energieflexiblen Modellregion Augsburg, liefert Steinbacher-
Consult einen zentralen beitrag zum thema (elektro-)Mobilität. 
Die schwerpunkte liegen dabei in der bereitstellung und analyse 
von Daten zu nutzern und ladevorgängen, dem aufbau und der 
implementierung einer unternehmensplattform zum energe-
tischen Management von elektrischen Fahrzeugflotten sowie 
der Durchführung eines übergeordneten testbetriebs in der 
energieflexiblen Modellregion. Neben der Herausforderung der 
integrativen betrachtung der Mobilität in unternehmerischen 
energiemanagementsystemen, soll an der stelle ein einsatz der 
aus der Mobilität resultierenden Energieflexibilität im Verteilnetz 
untersucht werden.

Durch Datenauswertungen im bereich ladeleistung und batte-
riekapazität von fahrzeugen, nutzergruppen, stromnachfrage-

prognosen anderer abnehmer und der zeitlichen flexibilität der 
Mobilitätsakteure können entsprechend vernetzte Gesamtökosys-
teme auf die stromnetzgegebenheiten reagieren. Die vorhandenen 
speicherkapazitäten durch elektrofahrzeuge verschiedener nut-
zergruppen können durch deren individuelle, zeitliche flexibilität 
gesamtsystemisch einbezogen, ladeleistungen gesteuert und 
flexibilität nach außen angeboten werden.

als ergebnisverwertung verfolgt steinbacher-Consult dabei das Ziel, 
verschiedene Produkte für die weitere Verwendung zu entwickeln. 
Dazu gehören beratungs- und informationstools, welche bspw. 
nutzer-/lade-use Cases, anforderungs- und Maßnahmenkata-
loge sowie Bonifizierungssysteme zur Steigerung der Flexibilität 
beinhalten. Des Weiteren wird ein softwareprodukt zur steuerung 
von ladevorgängen entwickelt, welches für energieorientiertes 
flottenmanagement eingesetzt werden kann. als zusätzliche 
Dienstleitung kann deren implementierung und anbindung an 
verschiedene unternehmensplattformen angeboten werden. 

Vervollständigung des Dienstleitungsportfolios von 
Steinbacher-Consult

Durch die geförderte beteiligung am synergie-Projekt kann 
steinbacher-Consult das eigene beratungs- und elektromobili-
tätsportfolio vervollständigen: Von der entwicklung innovativer 
Dienstleistungs- und kommunaler elektromobilitätskonzepte, 
über die Planung von ladeparks, der forschung und entwicklung 
von neuartiger energieverteil- und ladeinfrastruktur bis hin zur 
ganzheitlichen betrachtung und optimierten energieverteilung im 
sinne der sektorenkopplung durch intelligente energiemanage-
mentsysteme. Darauf aufbauend kann nun auch die flexibilität in 
der energieabnahme von Gesamtökosystemen am Markt angebo-
ten werden. steinbacher-Consult leistet damit einen wertvollen 
beitrag zur energie- und Mobilitätswende.
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Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
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Benjamin Dietz, M. Sc. (Univ.)
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im Zusammenhang mit der neubeantragung des Was-
serrechts für die stadt lauingen wurde der zugehörige 
Generalentwässerungsplan aktualisiert. Da die letzte 
Überarbeitung im Jahr 2014 erfolgte, wurden zunächst 
die verschiedenen Grundlagen für die erforderlichen 
berechnungen aktualisiert. so wurden die seit 2014 
durchgeführten bau- und sanierungsmaßnahmen im 
bereich des kanalnetzes berücksichtigt, die einwohner-
zahlen angepasst und der umfang der befestigten, an 
die kanalisation angeschlossenen flächen überarbeitet.

Die anschließende hydraulische Überrechnung des rund 
73 km umfassenden kanalnetzes (teilweise Misch- bzw. 
trennsystem) wurde mittels eines hydrodynamischen 
berechnungsverfahrens für ein 3-jähriges regenereignis 

durchgeführt. Zudem wurde der schmutzfrachtaustrag 
aus den vorhandenen regenentlastungsanlagen mit 
einer langzeitsimulation berechnet. Die berechnungen 
erfolgten sowohl für den ist-Zustand, als auch für einen 
Prognosezustand. 

Die einleitungen aus dem Misch- und trennsystem in 
die verschiedenen Vorfluter wurden nach den gültigen 
regelwerken (DWa-Merkblatt 153, DWa-arbeitsblatt 
128, lfu-Merkblatt 4.4/22) quantitativ und qualitativ 
untersucht und bewertet. schließlich wurden die re-
genentlastungsbauwerke im Mischsystem auf basis der 
zugehörigen bauwerkspläne und Vermessungsprotokolle 
(inklusive fotografischer Dokumentation) nach dem 
stand der technik überprüft.

Donau-Stadtwerke Dillingen Lauingen - 
Aktualisierung des Generalentwässerungsplans 
der Stadt Lauingen

IngenieurWelt 2020
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Überflutungsberechnung 
für die Generalsanierung 
des Justus-von-liebig-
Gymnasiums in 
neusäß

Das landratsamt augsburg 
plant die Generalsanierung 
des Justus-von-liebig-Gym-

nasiums in neusäß. Durch 
steinbacher-Consult sollte 

das geplante entwässerungs-
konzept im rahmen einer Über-

flutungsberechnung überprüft 
werden, um sicherzugehen, dass 

es bei einem 100-jährlichen stark-
regenereignis durch die geplanten 

Notentlastungen der Dachflächen in 
die außenanlagen zu keinen negati-

ven Veränderungen für Dritte kommt.

betrachtet wurde eine fläche von 
insgesamt 54 ha, bestehend aus dem 

schulzentrum, den umliegenden acker- 
und Wiesenflächen sowie der Bebauung 

der stadt neusäß im süden und Westen.

Mithilfe der 2D-hydraulischen berechnun-
gen wurde untersucht, welche fließwege 

und Wassertiefen sich bei starkregen im 
bestand einstellen und es konnte aufgezeigt 

werden, dass es durch die geplanten Maßnah-
men zu keiner maßgeblichen Veränderung 

der Überflutungssituation für Dritte kommt.

ProJektteaM
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Der landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
sachsen-anhalt (lHW) beabsichtigt die Din-gerechte instandsetzung 
der linksseitigen Hochwasserschutzanlage an der Weißen elster in 
der stadt Zeitz zwischen der friedrich-engels- und august-bebel-
brücke (Gewässerstationen km 90+675 bis km 91+775). 

Gemäß dem Hochwasserschutzkonzept für die stadt Zeitz ist 
der Deich Salsitz an der Weißen Elster auf ein Schutzziel HQ100 
auszubauen, welches derzeit nicht erfüllt ist. Gegenstand dieser 
Maßnahme ist der abschnitt zwischen Deich-km 0,0 bis 1,15.

Das Projekt soll mit dem neubau einer spundwand, Winkelstütz-
elementen, diversen stahlbetonarbeiten und der errichtung eines 
absperrbauwerks am Hasselbach (Gewässer 2. ordnung) realisiert 
werden.

steinbacher-Consult wurde mit folgenden leistungen beauftragt:

Bauvermessung

Bauvorbereitung 
• erstellung und laufendhaltung eines festpunktfeldes
• Übertragung der Projektgeometrie in die Örtlichkeit 

Bauüberwachung
• Vermessungstechnische Überwachung der bauausführung
• bestandserfassung und -dokumentation archäologischer 

befunde 
• Vermessungsleistung im Zusammenhang mit kampfmittel-

beräumung 

Abnahme der Bauleistung/Schlussvermessung 
• Prüfung der bestandszeichnungen/bestandsvermessung des an
• Grenzermittlung zur geometrisch einwandfreien bereitstellung 

der eigentumsgrenzen zu privaten nachbarn der baumaßnahme

HWSB Deich Salsitz an der Weißen Elster in der 
Stadt Zeitz/Sachsen-Anhalt

IngenieurWelt 2020
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Durch den unterhaltungsverband untere 
unstrut wurde die niederlassung lützen mit 
der Planung von Maßnahmen zur umsetzung 
der Wasserrahmenrichtlinie im innerörtli-
chen bereich von bad bibra beauftragt. 

Vorrangig geht es dabei um den rückbau 
einer bestehenden Verdolung vor dem 
edeka-Markt im historischen ortskern. 
um für diesen Vorplatz eine ansprechende 
Platzgestaltung mit Gewässeroffenlegung 
und bushaltestelle erzeugen zu können, 
erfolgt die Planung als Gemeinschaftsbau-
maßnahme für den unterhaltungsverband 
untere unstrut und die stadt bad bibra. 

es haben dazu umfangreiche abstimmungen 
mit dem Gewässerkundlichen landesdienst 
stattgefunden, um eine durchgängige Pas-
sierbarkeit der Referenzfischzönose in einem 
Gewässer in gutem Zustand nach Wasser-
rahmenrichtlinie herstellen zu können. 

Dazu soll eine ansprechende 
Gewässergestaltung mit Stör-
steinen zur Gewässerdynami-
sierung und Kiesbänken sowie 
Initialpflanzungen für Fisch- und 
Kleinstlebewesen erfolgen. 

Das kernstück der Maßnahme bildet aller-
dings die Gewässeröffnung der Verdolung 
vor dem edeka-Markt als terrassenförmige 
sandsteingefüllte Gabionen mit Holzabde-
ckung als sitzgelegenheit für den Vorplatz.

Gemeinschaftsbaumaßnahme Was-
serrahmenrichtlinie und Vorplatzgestal-
tung in der Stadt Bad Bibra

ProJektteaM
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Die stadt Mindelheim liegt im landkreis unterallgäu und 
ist über die bundesstraße b16 und die autobahn a96 
verkehrstechnisch zu erreichen. Die stadt Mindelheim 
besitzt einen kleinstadtcharakter mit größeren Gewerbe- 
und Industrieflächen im Außenbereich. Derzeit leben ca. 
15.000 einwohner im stadtgebiet.

Das neue Baugebiet umfasst insge-
samt eine Fläche von ca. 5,7 ha mit 
73 Einfamilien- bzw. Mehrfamilien-
häusern.

Das zu erschließende baugebiet liegt im nördlichen stadt-
rand von Mindelheim, östlich der krumbacher straße und 
westlich des kapellenwegs. Der Geltungsbereich wird im 
Westen durch die krumbacher straße begrenzt. im süden 
grenzt das baugebiet an die bestehende bebauung des 
bebauungsplans nr. 203 ba1 an. im osten wird das Ge-
biet durch einen bestehenden Wirtschaftsweg begrenzt. 

Die Planung und ausführung beinhaltet die abwasserbe-
seitigung im trennsystem, den Wasserleitungsneubau 
und den neubau der erschließungsstraßen im Geltungs-
bereich des bebauungsplans nr. 203/iV sowie die anlage 
einer linksabbiegerspur in der krumbacher straße und 
der anlage einer behindertengerechten bushaltestelle. 

aufgrund der guten Versickerungsfähigkeit des unter-
grundes wird das gesamte anfallende niederschlags-
wasser im baugebiet über sickeranlagen in form von 
Muldenrigolen und sickerschächten mit erforderlicher 
natürlicher und technischer Vorreinigung im anstehenden 
boden versickert.

Stadt Mindelheim - Erschließung Baugebiet Nr. 203/IV

IngenieurWelt 2020
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Die abwasserbeseitigung am rosenaustadion augsburg 
im bereich der tribüne nord soll aufgrund von rückstau-
problemen und Überflutungen bei Starkregen und den 
damit in Verbindung stehenden nutzungseinschränkungen 
saniert und an den stand der technik angepasst werden. 

Das anfallende niederschlagswasser von Dach- und 
Parkplatzflächen wird zukünftig über einen neuen Regen-
wasserkanal, der an einen Mischwasserentlastungskanal 
im süden des rosenaustadions angeschlossen wird, 
in die Wertach eingeleitet. eine zunächst angedachte 
niederschlagswasserversickerung ist auf Grund der be-
stehenden baugrundsituation und den damit verbundenen 
entsorgungskosten und bodenaustausch wirtschaftlich 
unattraktiver.

Der bestehende Mischwasserkanal, der bisher das gesamte 
anfallende Mischwasser in den öffentlichen Mischwas-
serkanal einleitet, wird mittels inlinerverfahren saniert 
und zukünftig als reiner, dichter schmutzwasserkanal 
verwendet. als schutz vor rückstau aus dem öffentlichen 
Mischwasserkanal in die unter der rückstauebene liegenden 
sanitärräume, wird das bisher händisch bediente system 

ProJektteaM
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Stadt Augsburg – Sanierung der Abwasserbeseitigung 
an der Tribüne Nord am Rosenaustadion Augsburg

durch eine technische lösung, ein schmutzwasserpump-
werk, eingeplant.

Der bestehende Ölabscheider und der dazugehörige 
Waschplatz werden ebenfalls ausgetauscht bzw. saniert. 
Die tankstelle einschließlich erdtanks wird entfernt.

Die sanierung des Mischwasserkanals und bau des ge-
planten Pumpwerks, der neubau des regenwasserkanals 
und die sanierung des Waschplatzes soll voraussichtlich 
im frühjahr/sommer 2021 erfolgen.
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Die andreas thaler GmbH & Co. kG betreibt am 
Hauptsitz in täfertingen ein kieswaschwerk, 
das im Wesentlichen aus einer stahl- und 
Holzbaukonstruktion besteht. 

Um hier weitere Umbauten 
und Reparaturen zu planen, 
war es nötig, ein gesamtes 
3D-Modell des Kieswasch-
werks anzufertigen. 

insbesondere störkanten, die den einbau 
größerer Maschinenteile behindern, sollten 
inhalt des 3D-Modells sein. alle Modellie-
rungen basieren auf einer hochaufgelösten 
laserscanpunktwolke.

Aufbau eines 3D-Modells für ein Kieswaschwerk
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Markt thierhaupten - 
erschließung Wohnbaugebiet 
„Weidener breite ii“
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Der Markt thierhaupten hat das Wohnbaugebiet „Weidener breite ii“ 
ausgewiesen. Das zu erschließende baugebiet liegt am südlichen 
ortsrand des Markts thierhaupten. nördlich grenzt das baugebiet 
an die bestehende Wohnbebauung des ersten bauabschnitts an.

Der gesamte zur erschließung vorgesehene bereich umfasst  
ca. 5,4 ha.

Die abwassertechnische erschließung erfolgt im trennsystem. 
Das häusliche abwasser wird über einen schmutzwasserkanal 
im freispiegelverfahren zur gemeindlichen kläranlage geleitet. 
Das anfallende niederschlagswasser wird über freispiegelkanäle 
in ein regenrückhaltebecken und von dort gedrosselt über die 
bestehende regenwasserkanalisation in die friedberger ach 
eingeleitet.

für die rückhaltung von außengebietswasser wurde das beste-
hende erdbecken umgebaut bzw. erweitert.

Folgende Komponenten 

wurden im Zuge der 

Erschließung erstellt:

•	 1.700 m Schmutz- und Regenwasserkanal 

mit 55 Hausanschlüssen

•	 55 Regenwasserretentionszisternen DN 2500 

•	 Regenrückhaltebecken V = 180 m³

•	 Außengebietsrückhaltebecken V = 800 m³

•	 9.200 m² Straßen- und Verkehrsflächen

•	 1.000 m Wasserleitung

«
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Max Aicher GmbH & Co. KG - Niederschlagswasserbesei-
tigung im Rahmen der Entwicklungsplanung am Standort 
Herbertshofen
im rahmen verschiedener erneuerungs- und 
erweiterungsmaßnahmen der Max aicher 
GmbH & Co. kG am standort in Herberts-
hofen fand eine neukonzeptionierung der 
niederschlagswasservorbehandlung und  
-ableitung vor dem Hintergrund ökonomi-
scher und ökologischer Gesichtspunkte 
statt.

insgesamt entstanden auf dem betriebs-
gelände der lech-stahlwerke sowie im 
rahmen einer neuerschließung nördlich 
des betriebsgeländes Hallen mit einem 
Dachflächenumfang von rund 2,4 ha. Zudem 
wurden ca. 5,5 ha an fläche für Verkehrswe-
ge sowie Produkt- und Materiallagerflächen 
befestigt. neben der Höhenplanung für 
die befestigten flächen und der trassen-
planung für verschiedene sparten wurde 
von steinbacher-Consult ein rinnen-  und  
ca. 1.500 m umfassendes kanalsystem 
Dn 300 Dn 800 für die ableitung des an-
fallenden niederschlagswassers geplant. 
um dem leitgedanken eines möglichst 
geschlossenen Wasserkreislaufs gerecht 
zu werden, wird das gesammelte nieder-

ProJektteaM
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schlagswasser vorbehandelt (neubau eines 
regenklärbeckens, Versickerung über beleb-
te oberbodenzone) und anschließend über 
offene erdbecken vor ort dem Grundwasser 
zugeführt. Hierzu wird ein rund 2.000 m³ 
fassendes sickerbecken genutzt sowie ein 
neues sickerbecken (2.600 m³) und eine 
sickermulde (190 m³) geschaffen.

Verlegung Regenwasserkanäle im Kreuzungsbereich 
einer Straße

Neu gebautes Regenklärbecken

Neu errichtetes Sickerbecken
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Die leaDer-region rhein-Wied mit den 
vier Verbandsgemeinden unkel, linz am 
rhein, bad Hönningen und Waldbreitbach 
des landkreises neuwied liegt im norden 
von rheinland-Pfalz. Die region umfasst 
eine fläche von ca. 200 km² und rund 
52.000 einwohner. 

steinbacher-Consult erstellt für die region 
ein elektromobilitätskonzept. 

Durch das Konzept wer-
den Handlungsoptionen 
zur Senkung verkehrsbe-
dingter Schafstoffemissio-
nen durch den Einsatz von  
Elektrofahrzeugen unter-
sucht. 

Zentraler bestandteil ist die erstellung 
eines Handlungs- und ausbaukonzepts 
für ladeinfrastruktur, welches mit einem 

parallel zu erstellenden teilkonzept eCar-
sharing / ebike-sharing eng verzahnt wird, 
um intermodalität und nutzerfreundlichkeit 
zu fördern sowie synergien nutzen zu 
können. Dazu gehören auch alternative 
Mobilitätsformen wie e-bikes und Pedelecs 
sowie entsprechende sharing-Modelle als 
Möglichkeiten des ersatzes von motori-
siertem individualverkehr. Zusätzlich wird 
eine mögliche integration von Modell- oder 
Pilotprojekten zu alternativen Mobilitätsan-
sätzen und autonomem fahren betrachtet.
Des Weiteren werden fuhrparklösungen 
für Elektrifizierung im Öffentlichen und 
Privaten aufgezeigt und Möglichkeiten 
analysiert. 

Die leaDer-region sieht sich als Vorreiter 
und Vorbildfunktion auf dem Weg in die 
Mobilität der Zukunft und nimmt eine wich-
tige funktion für den Markthochlauf von 
elektrofahrzeugen ein. für die aufklärung 
und information der bürger werden aktivi-
täten in der außenwirkung, wie Marketing, 
aufzeigen von best-Practice-beispielen 

und das aufzeigen regionale Chancen und 
Wertschöpfungskomponenten betrachtet. 
Über die gesamte Projektzeit hinweg wird 
ein regionales informations- und kommuni-
kationskonzept konzipiert und schrittweise 
umgesetzt. 

schlussendlich wird ein ganzheitliches 
Mobilitätskonzept mit Maßnahmenkatalog 
ausgearbeitet und eine strategie für die 
leaDer-region rhein-Wied als Gesamtes 
erarbeitet.

LEADER Projekt
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Staatliches Bauamt Augsburg 2019/20

regelmäßige bauwerksprüfungen nach Din 1076 
liefern einen wesentlichen beitrag zum erhaltungs-
management von ingenieurbauwerken. seit mehr als 
20 Jahren führt steinbacher-Consult bauwerksprü-
fungen für Gemeinden, landkreise und staatliche 
bauämter durch. seit 2015 gehört auch das staat-
liche bauamt augsburg zu unseren auftraggebern. 

Bei der regelmäßigen Überprüfung 
durch einen Bauingenieur wird der 
aktuelle Zustand des jeweiligen Bau-
werks mittels handnaher Prüfung  
dokumentiert.

sind bauteile nicht vom Grund aus zu erreichen, 
werden Hilfsmittel wie z. b. brückenuntersichtgerä-
te, Hebebühnen und auch boote eingesetzt. Dabei 
darf man sich auch von schlechter Witterung nicht 
abschrecken lassen. Persönliches Highlight der 
letzten 12 Monate waren die Prüfung der Donaubrü-
cken in Donauwörth und Marxheim, die lechbrücke 
bei rain am lech und einer Vielzahl von brücken 
im Zuge der b17, aber auch die Prüfung des tunnel 
bärenkeller im Zuge der b17 und der beiden tunnel 
im Zuge der b25 bei Harburg, die wir dank unserer 
zuverlässigen bauwerksprüfer mit jeweils zwei 
teams zügig prüfen konnten.

Bauwerksprüfungen –  
Unterwegs bei Wind und Wetter
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im rahmen des Pilotprojekts Geomas-
sendaten des lDbV (Vermessungsamt 
bayern) wurden verschiedenen büros und 
ausgewählten teilprojekten auszugsweise 
3D-Geomassendaten des landes bayern 
für die Projektarbeit zur Verfügung ge-
stellt. auch unser büro ist mit mehreren 
Vorhaben dabei.

für ein Projekt im landkreis augsburg sind 
uns Daten zur Verfügung gestellt worden, 
wie z. b. laserscandaten und luftbilder. Die 
bestehende bahntrasse zwischen augs-
burg und ulm soll erweitert werden. Hierzu 
gibt es verschiedene Varianten. eine neue 
bahntrasse parallel zur autobahn a8 bietet 
eventuell eine Möglichkeit, die hierfür in 
betracht gezogen werden könnte. Diese 
Variante der trassenführung sollte im Verlauf 
des Projekts zum einen visualisiert werden 
und zum anderen sollten mögliche Konflik-
te unter verschiedenen Gesichtspunkten  
(z. b. naturschutzaspekte) eruiert werden.

Pilotprojekt Geomassendaten des LDBV

Mit den aufbereiteten 3D-laserscandaten 
wurde ein Videoüberflug über die Autobahn 
a8 und das angrenzende Gelände erstellt. 

Die Geomassendaten bieten 
eine sehr gute Möglichkeit für 
große flächendeckende Unter-
suchungsgebiete Informationen 
zu generieren, zu analysieren 
und schließlich visuell sinnvoll 
aufzubereiten. 

Dieses zusammengeführte Material dient 
dem landratsamt augsburg als Grundlage 
für weitere Gespräche und Diskussionen.

ProJektteaM
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durchdrungen, als auch vertikale struk-
turen wie Gebäudefassaden und objekte 
wie Hochspannungsleitungen besser ab-
gebildet als mit nadirmessenden (ohne 
inklination). auch wird der Geländeverlauf 
unterhalb dichter Vegetation auf Grund der 
inklination besser erfasst. Durch auswer-
tung der mitgespeicherten full-Waveform-
signale lässt sich der Geländeverlauf im 
Gewässer und unter dichter Vegetation 
nochmals besser abbilden.

Die Befliegung dient als umfas-
sende Bestandsvermessung für 
die weiteren Planungen zum 
Trassenbau. 

im März 2020 wurde für die bayernets 
GmbH ein topo bathymetrischer laserscan 
eines 41 km langen trassenkorridors der 
Gastransportleitung zwischen Wertingen 
und kötz durchgeführt. 

Derlei laserscans zeichnen sich durch 
eine hohe informationsdichte von 30 -  
50 Punkten je m² aus, klassische topogra-
phische aufnahmen liegen oftmals bei 4 -  
8 Punkten je m². Durch Verwendung einer 
grünen Wellenlänge (532 nm) und einer 
inklination des laserstrahls können mit 
einem kombinierten topo-bathymetrischem 
laserscan nicht nur das Gelände und die 
Vegetation erfasst werden, sondern auch 
Gewässersohlen und unter Wasser befind-
liche objekte. Durch die inklination wird 
zudem die Vegetation besser detektiert und 

Hochauflösende luftgestützte Laserscandaten als 
umfassende Grundlage für Trassenplanungen am 
Beispiel Wertingen-Kötz

Ausschnitt Laserpunktwolke mit klassifizierten Geländepunkten eingefärbt mit RGB auf Grundlage des Orthobilds und 
nach Höhe eingefärbten Punkten, die Hochspannungsleitungen/Mittelspannungsleitungen und Vegetation abbilden.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
+49 (0) 821 / 4 60 59-50
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Landau
+49 (0) 8272 / 99 56-14
Dr. rer. nat. Ramona Baran
+49 (0) 821 / 4 60 59-59
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um die geforderte Genauigkeit von ±5 cm 
einzuhalten, wurden die laserscandaten 
auf terrestrisch eingemessene referenz-
daten kalibriert und anhand ebenfalls 
terrestrisch gemessener kontrolldaten 
geprüft. beim streifenabgleich wurden 
die maximalen abweichungen zwischen 
einzelnen scans auf in der regel unter  
4 cm minimiert, d.h. 70 % aller ermittelten 
streifendifferenzen sind kleiner als 4 cm, 
um eine in sich konsistente Punktwolke 
zu erhalten.

aus der Punktwolke wurden die Gelände-
punkte über und unter Wasser klassifiziert, 
aus denen ein Geländemodell abgeleitet 
wurde sowie bestandspläne erstellt. aus 
zeitgleich aufgenommenen luftbildern 
mit einer Auflösung von ca. 5 cm pro Pixel 

wurden orthobilder 
berechnet. neben 
den Geländepunkten 
sind Gebäude sowie 
Hochspannungsleitun-
gen, Gewässersohlen und 
eben die Vegetation, insbesondere 
Waldränder, erfasst. Durch die Ver-
schneidung der 3D Messdaten mit Gis 
Daten und der DFK können effizient 
betroffenheiten von Grundstücken 
ermittelt und Konfliktpunkte mit der 
tatsächlichen infrastruktur besser 
beurteilt werden.

IngenieurWelt 2020



108 Viele aufgaben im alltäglichen umgang mit 
Geodaten können mit der Software effizient 
gelöst werden. Hierfür bietet fMe eine sehr 
gute Möglichkeit wiederkehrende aufga-
ben als Vorlage erstellen und bei bedarf 
die gleichen arbeitsschritte automatisch 
durchführen zu lassen.

Die umstellung der amtlichen koordinaten 
und Höhen auf die aktuellen systeme hat 
dazu geführt, dass bestehende Planungen 
und Daten aktualisiert werden müssen. Mit 
fMe können aus jedem CaD Plan Höhen 
und koordinaten ausgelesen werden. an-
schließend werden diese Daten aktualisiert 
und wieder in die Planung übernommen. 
alternativ müsste ein Mitarbeiter per Hand 
jeden Plan überarbeiten.

Das ist nur ein beispiel für die leistungs-
fähigkeit der software. fMe kann mehr als 
300 Dateitypen verarbeiten und umwandeln. 
Damit ist es ein wichtiges Werkzeug bei einer 
Vielzahl an Projekten und fragestellungen.

FME (aka. Feature Manipulation Engine) Workflow zur 
automatisierten Lösung täglicher Fragestellung im 
Geodatenbereich

Weitere Anwendungsbeispiele:
• koordinatentransformationen von CaD-

Plänen, luftbildern und bilddaten im 
allgemeinen

• Höhenumrechnungen von CaD-Plänen 
und koordinaten

• analyse von Geodaten zu Planung (z. b. 
Berechnung von Versickerungsflächen, 
Dachflächen, Massenermittlungen jeg-
licher art)

• und vieles mehr…

Beispielvorlage Koordinatentransformation

CAD

GIS

XML

Database

Non-
Spatial

Cloud
3D

BIM

Point
Cloud

Raster
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steinbacher-Consult ist mit Planungsleis-
tungen des innerörtlichen straßennetzes 
in Westendorf beauftragt. 

für den aus- und umbau der schul- und nor-
dendorfer straße spielt neben der baulichen 
Zustandserneuerung der Verkehrsflächen 
auch die Verbesserung der Gehwegsituation 
sowie die erhöhung der Verkehrssicherheit 
insbesondere für den schülerverkehr eine 
maßgebende rolle.

ausgebaut wird die schulstraße und die 
nordendorfer straße. Die Vorgaben und 
Randbedingungen für die Querschnittsbil-
dung sind durch den bestandsorientierten 
ausbau und die örtlichen Zwangspunkte der 
Grundstückszufahrten klar definiert. Im Pla-
nungsprozess wurde ein straßenquerschnitt 
gefunden, der eine Gehwegmindestbreite 
von 1,50 m gewährleistet. erforderliche eng-
stellen werden im fahrbahnbereich berück-
sichtigt, die neben dem sicherheitsaspekt 
der fußgänger geschwindigkeitsreduzierend 
auf den motorisierten individualverkehr 
einwirken sollen.

Der knotenpunkt schulstraße / norden-
dorfer straße / kapellenweg weist eine 

Straßenausbau in Westendorf

unübersichtliche knotenpunktgeometrie 
auf, wodurch ein hohes Gefahrenpotential 
für Unfallhäufigkeiten entsteht. Mit einem 
knotenpunktumbau zum Minikreisverkehr 
wird sowohl eine eindeutige und geregelte 
fahrweise geschaffen als auch eine umlau-
fende Fußgängerführung mit Querungs-
möglichkeiten berücksichtigt.

Zur ableitung des auf den straßen anfal-
lenden regenwassers wird der bestehende 
regenwasserkanal aus baulichen und hyd-
raulischen Gründen erneuert und durch die 
schulstraße, entlang des friedhofs bis zur 
einleitung in den im bereich des nördlichen 
Ortsausgangs befindlichen Vorfluter verlän-
gert. Mit bau des kanals und Verlängerung 
in der nordendorfer straße werden auch 
wasserrechtliche belange bezüglich vor-
handener sickeranlagen behandelt. Durch 
die neu gewählte trassenführung wird der 
Hauptanteil der regenwasserableitung nach 
außerorts verlagert, wo auch die umsetzung 
von erforderlichen Maßnahmen aufgrund 
der dort vorhandenen Grundstücke und 
Freiflächen möglich ist.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Christian Standl
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Zu der geplanten baumaßnahme wurde steinbacher-Consult 
durch das amt ulm vom landesbetrieb Vermögen und bau bW mit 
der Planung und bauüberwachung für die äußere erschließung 
beauftragt.

Im Einzelnen beinhaltet unsere Erschließungsplanung folgende 
Gewerke:

• baufeldfreilegung: rückbau des bestehenden Parkplatzes und 
umlegung der bestehenden sparten

• bauwerksdrainagen
• regenwasserableitung mit gedrosselter einleitung in die be-

stehende kanalisation
• regenwasserrückhaltung
• schmutzwasserableitung mit anschluss an die bestehende 

kanalisation
• anschluss an die trinkwasserversorgung
• leerrohrsystem für strom, fernmelde und eDV
• außenluftansaugbauwerk für die lufttechnische Versorgung
• Haubenkanal für die anbindung an das bestehende fernwär-

menetz
• Verkehrsanlagen einschließlich KFZ-Parkflächen

Universität Ulm, Oberer Eselsberg
Neubau MTW – Multidimensionale Trauma-Wissenschaften

ProJektteaM

Dipl.-Ing.(Univ.), Peter Egetemeir
+49 (0) 821 / 4 60 59-31
Wilhelm Seitz, Staatl. gepr. Bautechniker 
+49 (0) 821 / 4 60 59-94
Barbara Adamietz, Staatl. gepr. Bautechnikerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-43

Da am oberen eselsberg kein niederschlagswasser versickert 
werden kann, wurde eine naturnahe rückhaltung vorgesehen, 
welche sinnvoll in die außenanlagen eingebunden werden soll. 
um weitere belastungen der regenwasserkanalisation durch den 
anschluss dieses neubaus zu verringern, werden die anfallenden 
regenwassermengen gedrosselt in die bestehende kanalisation 
eingeleitet.

Das außenluftansaugbauwerk wird als reckteckkanal unter der 
fahrbahn in stahlbeton errichtet. Die abmessungen betragen in 
der lichten breite ca. 3,00 m und in der lichten Höhe ca. 2,00 m. 
Die luftansaugung erfolgt über zwei edelstahltürme mit einem 
Durchmesser von je 1,80 m. Das bauwerk ist auf einen luftstrom 
von 108.000 m³/h ausgelegt.

Mit den bauarbeiten wurde im august 2020 begonnen und diese 
sollen bis ende 2023 abgeschlossen sein.
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entlang des bestehenden autobahnabschnitts 
von leipheim bis zum autobahnkreuz ulm-
elchingen soll ein neuer Wildschutzzaun durch 
die betreibergesellschaft Pansuevia gebaut 
werden. steinbacher-Consult ist hier von anfang 
an beratend involviert. Über eine baulänge von 
mehr als 30 km soll der neu Wildschutzzaun-
zaun realisiert werden. für die Vorplanung und 
rohdungsarbeiten wurden bereits im Winter 
absteckungen durchgeführt. 

Für die Planung der Maßnahme wurden folgende 
Leistungen erbracht:
• auswertung von airborne laserscans zur 

ermittlung der lärm-und spritzschuss-
wallhöhen

• luftbildberechnung aus einzelbildern (be-
fliegung)

• erstellung von rodungsplänen durch Ver-
schneidung im Gis

• absteckung vor ort durch Vermesser
• ermittlung von fremdbewirtschafteten flä-

chen durch anliegende landwirte

Darüber hinaus wurden folgende Aspekte bei 
der Planung berücksichtigt:
• fremdleitungen (lVn, telekom; fernmel-

dekabel autobahndirektion)
• Planerischen Vorgaben durch naturschutz 

und Vorschriften der autobahndirektion 
(Mindestabstand zur fahrbahn)

• Überprüfung der Zaunpositionierung auf 
der Wallkrone soweit als möglich.

für den bau wird aktuell der gesamte Ver-
lauf sowie die konzessionsgrenze durch  
steinbacher-Consult abgesteckt.

Umfang der Vermessungsarbeiten:
• absteckung von 31 km Wildschutzzaun
• absteckung von 155 tore und türen
• Gesamtzahl der absteckpunkte > 3.000 

stück

Wildschutzzaun für die A8
Unterstützung bei der Planung eines Wildschutzzaunes entlang der A8

ProJektteaM

Florian Schuster, M. Eng.
+49 (0) 8272 / 99 56-24
Robert	Knöpfle,	Vermessungstechniker
+49 (0) 8272 / 99 56-16
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anfang 2020 konnte in Memleben die neue brücke 
über die unstrut in betrieb genommen und alle be-
gleitenden Projektteile abgeschlossen werden. nach 
einer bauzeit von 12 Monaten erfolgte die Übergabe 
der neuen „Heubrücke“, die ihren namen von dem im 
anschluss abgebrochenen bestandsbauwerk neben 
der historischen klosteranlage Memleben geerbt hat, 
termingerecht nach Plan. Der neubau der Dreifelder-
brücke über die unstrut wurde mit fördermitteln des 
bundes zur beseitigung von Hochwasserschäden 
ermöglicht. steinbacher-Consult GmbH in lützen 
wurde 2016 von der Verbandsgemeinde an der finne 
mit den Planungen beauftragt. neben dem ingeni-
eurbau waren auch umfangreiche leistungen in der 
straßenplanung und zur ausgleichsbilanzierung inkl. 
ökologischer baubegleitung erforderlich.

Der ersatzneubau entstand ca. 30 m oberhalb der 
alten brücke, welche mit drei mittleren Pfeilern im 
Gewässerquerschnitt der unstrut stand. Die neue 
brücke konnte mit zwei schrägen, mittleren stützen 
im Deichvorland und damit außerhalb des Gewässers 
gegründet werden. Gleichzeitig erforderte die nähe 
der historischen Klosteranlagen eine möglichst flache 
ausführung, um die vorhandenen sichtbeziehungen 
nicht zu dominieren. Die relativ schlanke ansicht der 
Dreifelderbrücke verbirgt dabei die recht massive er-
forderliche kombinierte Pfahl-Plattengründung, bei der 
Widerlager und schrägstiele über eine gemeinsame 
fundamentplatte jeweils ein rahmensegment bilden 
und diese sich mit dem Überbau als Plattenbalken 
ebenso zum rahmen schließen. Damit kommt das 
brückenbauwerk ohne Vorspannung aus.
 
Die brücke ist 62,8 m lang, in längsrichtung leicht 
gewölbt und wurde mit einer fahrbahnbreite von  
5,00 m ausgeführt. sie dient direkt am kloster Mem-

Fertigstellung der neuen 
Unstrut-Brücke am Kloster Memleben

leben, neben der nutzung für 
den landwirtschaftlichen Ver-
kehr, auch der anbindung an 
den unstrut-radweg.

Durch den um einige Meter west-
lich versetzten neubau konnte 
die straßenanbindung neben dem 
klostergelände begradigt und histo-
rische Mauerteile entlastet werden. 
Gemäß forderung und abstimmung 
mit den Denkmalschutzbehörden und 
den anliegern wurden vom brücken-
rückbau betroffene natursteinmauern, 
insbesondere im bereich des südlichen 
brückenwiderlagers, gesichert und aus-
gebessert bzw. wiederhergestellt. 

Die alte brücke konnte während der bauzeit 
noch behelfsmäßig genutzt werden und 
wurde erst nach fertigstellung der neuen 
Heubrücke inkl. der stützen und lager im 
Gewässer abgebrochen. 

Zu den realisierten naturausgleichsmaß-
nahmen gehörten Anpflanzungen von 192 
heimischen obstbäumen für die einrichtung 
von streuobstwiesen in der örtlichen umgebung, 
der fachgerechte ausbau eines Dachbodens 
im klosterareal zum fledermausquartier, die 
Pflanzung von 14 Schwarzpappeln entlang der 
nördlichen straßenanbindung als neue fledermaus-
leiteinrichtung nach Verlust der alten brücke sowie 
die ausrüstung des neuen brückenbauwerkes mit 
beidseitig montierten künstlichen Mehlschwal-
bennestern, die bereits im ersten frühjahr von den 
gefiederten Anwohnern bezogen wurden.

ProJektteaM
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114 an der a3 bei aschaffenburg wurde eine bun-
desweit einmalige lärmschutzwand gebaut, 
die eine Doppelfunktion erfüllt. in die 900 
Meter lange und drei Meter hohe schutzwand 
sind Photovoltaik-elemente integriert. Durch 
die Photovoltaik-Module wird nicht nur der 
Verkehrslärm gemindert, sondern gleichzeitig 
auch strom produziert, der in das stromnetz 
der stadt aschaffenburg eingespeist wird. 
insgesamt wurden 600 PV-Module mit einer 
Gesamtleistung von 168 kWp verbaut.

Module in die Wand integriert

Das einzigartige an diesem Projekt ist, dass 
die Photovoltaik-Module nicht einfach an die 
Wand montiert sind, sondern in diese integ-
riert wurden und selbst lärmschutzfunktion 
übernehmen. Der bund ist sehr interessiert 
an der Anlage und finanzierte mit rund drei 
Millionen euro den Großteil der baukosten. 
Die stadt aschaffenburg investierte eine halbe 
Million euro und will die anlage zusammen 
mit der Baufirma 20 Jahre lang betreiben 
und unterhalten. Zunächst sollen in dem Pi-
lotprojekt erfahrungen im Zusammenwirken 
von lärmschutz und Photovoltaik gewonnen 
werden. sollte sich die stromproduzierende 
schutzwand bewähren, könnte sie deutsch-
landweit zum einsatz kommen.

Bundesweit einmalige Lärmschutzwand 
mit Photovoltaik-Elementen

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Martin Veh, 
Registrierter Energieauditor (BAFA)
+49 (0) 821 / 4 60 59-32
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Dass bauwerksprüfung mehr sein kann 
und muss, als das simple abklopfen von 
Betonflächen und Zusammenstellen von 
bildern, zeigt das folgende beispiel. 

Gerade kommunen verfügen oft nicht mehr 
über unterlagen ihrer ingenieurbauwerke, 
sodass diese von erfahrenen bauwerksprüf-
ingenieuren begutachtet werden sollten. 

Zu berücksichtigen sind unter 
anderem aktuelle Vorschriften 
und umfangreiche Kenntnisse zu 
älteren Bauwerken und früheren 
Bauweisen. 

oft helfen Details, das baujahr einzugren-
zen und somit die mögliche lastklasse 
zu ermitteln. essentiell ist, dass schäden 
an bauwerken ingenieurmäßig beurteilt 
werden und dazu ist ingenieurswissen und  
-können unabdingbar. 

im Zuge einer erweiterten bauwerksprü-
fung der brücke über den brunnenbach in 
Wielenbach konnten nach einer gründlichen 
Prüfung zunächst die schlimmsten befürch-
tungen zerschlagen werden: eine sofortige 
sperrung ist nicht notwendig. Die zulässige 
belastung wurde jedoch auf Grundlage des 
geschätzten baujahres reduziert und in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde wur-
de eine halbjährliche Überwachung der 
schadstellen vereinbart.

ProJektteaM

Dipl.- Ing. (Univ.) Sonja Modén
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Sayan Bogutliev, M. Sc.
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Bauwerksprüfungen in der Gemeinde Wielenbach – 
Ältere Bauwerke
„Mehr	als	nur	ein	paar	Bilder	machen“
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HÖCHstÄDt –  
staDtPfarrkirCHe 
MariÄ HiMMelfaHrt
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um hier gesicherte Grundlagen für die 
tragwerksberechnungen zu haben, insbe-
sondere gesicherte aussagen zu den bal-
kenquerschnitten, wurde ein 3D-laserscan 
des gesamten Dachstuhls angefertigt. 
auf basis der Punktwolken wurde ein ver-
formungsgetreues 3D CaD-Modell des 
Dachstuhls angefertigt.

Die kirche Maria Himmelfahrt in Höchstädt 
an der Donau weist mittlerweile einen hohen 
sanierungsbedarf auf. 

Das Hauptschiff sowie in 
den Seitenschiffen müssen 
die Decken umfangreich sa-
niert werden. Ebenso muss 
der historische Dachstuhl 
ertüchtigt werden. 

3D-Modell für den Dachstuhl der Kirche Mariä Himmelfahrt, 
Höchstädt

3D-Modell Kirchendachstuhl

ProJektteaM
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Die Gemeinde thierhaupten betreibt bereits über mehrere 
Jahre eine Druckentwässerung des ortsteils neukirchen. 
Die ableitung erfolgt vom vorhandenen Pumpwerk am 
östlichen ortsende ausgehend in richtung süden, tangiert 
hier den ortsteil Hölzlarn, der aus dem Mischwasser in die 
Druckleitung einleitet. im Zusammenschlussbereich ist 
ein Pufferbecken für die Druckentwässerung vorhanden. 
im weiteren Verlauf ist die leitung als druckluftgespülte 
Gefälledruckleitung vorgesehen, an die im Verlauf bis zum 
anschluss an den kanal im Hauptort auch das trennsystem 
des ortsteils Weiden mittels Pumpwerk angeschlossen 
wird. Die funktion der Druckluftspülung ist derzeit nicht 
in betrieb. 

steinbacher-Consult analysiert den vorhandenen bestand 
und zeigt lösungen auf, um die anlage unter beachtung 
der vorhandenen betrieblichen aspekte sowie der War-
tungsfreundlichkeit auf den stand der technik zu heben 
und vorhandene Geruchsprobleme an der einleitungsstelle 
zu lösen.

FOLGENDE BETRACHTUNGEN WURDEN VON 
STEINBACHER-CONSULT DURCHGEFÜHRT:

• analyse des vorhandenen ableitungssystems einschl. 
Pumpwerk, trennbauwerken, Grobstoffentnahmen, 
Mischwasserrückhaltung in neukirchen.

• analyse des anschlussbereichs ot Hölzlarn mit Misch-
wasserentlastung Hölzlarn, anschluss an die Druck-
leitung und ausgleichsbecken.

• analyse des anschlussbereichs ot Weiden.
• begehung der gesamten leitungstrasse und besich-

tigung der be- und entlüftungen bzw. spülschächte.
• aufzeigen von umbaumaßnahmen und lösungen für 

den künftig wartungsarmen betrieb nach stand der 
technik einschl. kosten.

Gemeinde thierhaupten - beratung zur 
optimierung und instandsetzung der abwasser-
druckleitung neukirchen - thierhaupten

ProJektteaM
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Der Markt fischach im landkreis augsburg 
liegt ca. 20 km südwestlich von augsburg. 

Die Entwässerung der an-
fallenden Abwässer findet 
überwiegend im Mischsys-
tem und in kleineren Teilen 
als Trennsystem statt. 

auf Grundlage der hydrodynamischen kanal-
netzberechnung ergab sich ein hydraulischer 
sanierungsbedarf in der anwandstraße, 
deshalb plante der Markt fischach den 
bau eines rückhaltebeckens und die aus-
wechslung des Mischwasserkanals in der 
anwandstraße und erlenstraße.

Der kanalbau beginnt am bestehenden 
schacht der kreuzung erlenstraße/ulmen-
weg und führt entlang der anwandstraße 
in das neue baugebiet nr. 49, gedrosselt 
durch das neue rückhaltebecken und über 
die beckenableitung wieder in die anwand-
straße in das bestehende kanalnetz zurück.

Das Mischwasserrückhaltebecken wurde 
als unterirdisches stahlbetonbecken mit 
einem rückhaltevolumen von rd. 720 m³ 
und einer Drosselmenge von 50 l/s.

somit ist eine hydraulische Verbesserung in 
den einzugsgebieten des rückhaltebeckens 
und im weiterführenden kanalnetz gegeben.

Markt Fischach - Neubau Rückhaltebecken

IngenieurWelt 2020
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Die firma fst GmbH betreibt im landkreis 
augsburg mehrere kiesgruben. 

für das jährliche Massenmonitoring wurden 
für fünf Kiesgruben Drohnenflüge durch-
geführt. Auf Basis der hochauflösenden, 
fotogrammetrischen aufnahmen wurden 
3D-Geländemodelle berechnet. auf dieser 
Grundlage wurden die Jahresabtragsmassen 
und Verfüllungen berechnet.

Massenmonitoring für fünf Kiesgruben 
im Landkreis Augsburg

ProJektteaM
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Verwaltungsgemeinschaft Wertingen – Hydraulische 
Überrechnung bestehender Kanalnetze und Ausfertigung 
Unterlagen für die Beantragung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis nach §15 WHG und Art. 15 Abs. 1 BayWG

für die einleitung von Misch- und nie-
derschlagswasser in ein fließgewässer 
benötigen kommunen, firmen oder Pri-
vatpersonen nach § 15 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (gehobene erlaubnis) oder 
nach art. 15 abs. 1 des bayerischen Was-
sergesetzes (beschränkte erlaubnis) eine 
wasserrechtliche erlaubnis. Die errechne-
ten einleitungsmengen werden in einem 
Wasserrechtsbescheid für die nächsten 
20 Jahre festgeschrieben.

Mit Hilfe des Stadtentwässe-
rungsprogramms Hystem-Ex-
tran (ITWH Hannover) wurden 
hydrodynamische Kanalnetz-
berechnungen durchgeführt. 

Dabei können die bestehenden kanalnetze 
inklusive sonderbauwerke wie auslässe, 
Pumpen, Wehre oder rückhaltevolumina 
naturgetreu nachgebildet, und aussagen 
über einstau- und Überstauereignisse 
getroffen sowie einleitungsmengen in die 
Vorfluter ermittelt werden.

Die ermittlung und farblich differenzierte 
Darstellung der hydraulischen Zustände 
und ereignisse, wie Überlastungen oder 
Überstauereignisse, bieten einen schnellen 
Überblick über erforderliche sanierungs-
arbeiten. 

für den nachweis von Mischwasserent-
lastungsanlagen wurde das bemessungs-
programm kosiM (itWH Hannover) ent-
wickelt, das die zulässige schmutzfracht 
berechnen kann. Zudem weist kosiM nach, 
ob bestehende Mischwasserbauwerke 
für die bestehenden und prognostizier-
ten Gebiete noch ausreichend bemessen 
sind und die zulässige schmutzfracht, 
die in den Vorfluter abgeleitet wird, nicht 
überschritten wird.

steinbacher-Consult hat für die Verwal-
tungsgemeinschaft Wertingen die beste-
henden kanalnetze der Gemeinden Zusa-
maltheim, Villenbach mit den ortsteilen 
Wengen und Hausen sowie den stadtteil 
roggden überrechnet und die unterlagen 
für die beantragung der wasserrechtlichen 
erlaubnisse erarbeitet.

IngenieurWelt 2020
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Swiss E-Mobility Hub
Das laden von elektrofahrzeugen verlagert 
sich mehr und mehr in richtung schnell-
laden im öffentlichen raum. Dafür ist ein 
umdenken zu beobachten und es werden 
neuartige ansätze und services über den 
reinen energiebezug hinaus gefordert. 

Der swiss e-Mobility Hub soll ein innova-
tionszentrum für die themen energie und 
Mobilität mit der umfangreichsten ladein-
frastruktur in europa werden. Die beiden 
energieversorger ebl (Genossenschaft 
elektra baselland) und iWb (industrielle 
Werke basel) planen mit 280 ladepunk-
ten (darunter 60 schnellladepunkte) ein 
leuchtturmprojekt der elektromobilität 
vor den toren basels. Verankert als eine 
von 65 Maßnahmen der roadmap elekt-
romobilität 2022 in der schweiz soll es ein 
Meilenstein der elektrifizierten Mobilität 
werden. Durch die hybride bauweise bietet 
das im ersten entwurf 30 m hohe Gebäude 
mit einer Nutzfläche von 23.000 m² auf 
insgesamt neun etagen reichlich Platz für 
eine multifunktionale nutzung. Der auftrag 
bestand darin, unter wissenschaftlicher 
begleitung ein möglichst innovatives ser-

vices- und Dienstleitungskonzept für den 
Hub zu entwickeln, um den beiden energie-
versorgern eine entscheidungsgrundlage 
für die weitere ausprägung des swiss 
e-Mobility Hubs an die Hand zu geben. 
Neben der Analyse von regionalspezifi-
schen nutzergruppen und steakholdern 
sowie deren bedürfnissen war eine der 
entscheidenden leitfragen im Projekt die 
frage nach dem unterschied zwischen 
einer klassischen tankstelle und einem 
e-Mobility Hub. unterschiede in der aus-
legung ergeben sich insbesondere durch 
die berücksichtigung der lokalen beson-
derheiten und individuellen bedürfnisse 
der verschiedenen Zielgruppen.

neben dem ganz zentralen unterschied der 
energiebereitstellung hin zur elektrizität, 
werden bei der „tankstelle der Zukunft“ 
vor allem verschiedenste Mobilitätsfor-
men zusammenkommen. Der Hub wird 
damit zum Mobilitätsknotenpunkt und zur 
umstiegsplattform, wo dem nutzer neben 
der Möglichkeit, sein fahrzeug zu laden, 
diverse angebote, wie ÖPnV-anbindung, 
e-scooter, Car-/e-bike-/ride-sharing, ride-

Pooling etc. zur Verfügung stehen. bei der 
entwicklung, ausarbeitung und evaluierung 
von über 50 Geschäftsansätzen und -ideen 
wurden Case studies betreut, die wis-
senschaftliche begleitung verschiedener 
Hochschuleinrichtungen einbezogen und 
eine Vielzahl an umfragen und experten-
interviews geführt. Die Geschäftsideen 
erstrecken sich unter anderem über die 
bereiche elektromobilität, Concept stores 
und showrooms, angebote um das thema 
„arbeiten“, wie Co-Working spaces, inno-
vationswerkstätten und start-ups, bis hin 
zu digitalen services mit informationen zu 
sämtlichen Dienstleistungen, buchungs- 
und bezahlmöglichkeiten etc.

Dem auftraggeber wurden im endeffekt 
drei alternative Vorgehensweisen für die 
weitere ausgestaltung des swiss e-Mobility 
Hubs mit entsprechenden konsequen-
zen ausgearbeitet. alternative eins wäre 
ein bürogebäude mit beliebigen Mietern 
und dem losgelösten angebot an lade-
infrastruktur in den unteren layern. Die 
zweite alternative wäre, dass die beiden 
energieversorger selbst mehrere ebenen 
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aktiv bespielen und das thema Mobilität 
adressieren. Die dritte alternative wäre 
eine ganzheitliche, interne Vernetzung 
des innovationszentrums mit passenden 
akteuren und der ausbauoption eine Mo-
bilitätsschnittstelle zu errichten, indem 
diverse Mobilitätsformen angebunden 
werden.

Das zentrale ergebnis der studie war die 
empfehlung, das innovationszentrum als 
ganzheitlich gedachte und vernetzte an-
laufstelle für energie- und Mobilität auszu-
legen, um den bedürfnissen der künftigen 
nutzergruppen gerecht zu werden. Diese 
sind deutlich stärker dadurch geprägt, 
sich nachhaltig fortzubewegen, reisezeit 
effizient zu nutzen, sich nachhaltig zu 
ernähren usw. um ebendem gerecht zu 
werden, erfordert es eine gewisse Dynamik 
in der Gestaltung und bespielung des Hubs 
sowie der Geschäftsmodelle. Dafür sind 
innovative akteure notwendig, welche den 
gesamten swiss e-Mobility Hub zu einem 
pulsierenden, sich selbst erneuerndem 
innovationszentrum machen.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Frank Steinbacher
+49 (0) 821 / 4 60 59-50
Benjamin Dietz, M. Sc. (Univ.)
+49 (0) 821 / 4 60 59-147
Katharina Hofmann, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-146
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Umbau der ehemaligen Kuvertfabrik in 
München, Pasing

Mitten im Münchener stadtteil Pasing wird ein neues Wohnquartier mit 167 
Wohnungen errichtet. Das alte Zentralgebäude der ehemaligen kuvertfabrik 
wir mit in das neue ensemble integriert.

steinbacher-Consult ist mit der kompletten ingenieurtechnischen bauvermes-
sung, der erfassung des altbestands und der absteckung von ca. 500 achsen 
beauftragt. außerdem ist die Massenermittlung und die ebenheitsprüfung von 
Betonflächen von der Firma Riedel Bau GmbH & Co. KG an Steinbacher-Consult 
in auftrag gegeben worden.

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Borisch
+49 (0) 8272 / 99 56-18

Kuvertfabrik München-Pasing
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Mobilitätsdrehscheibe Hauptbahnhof 
Augsburg

Durch die neue Mobilitätsdrehscheibe 
augsburg MDa werden straßenbahn, 
regionalbahn und fernverkehr besser 
aufeinander abgestimmt. 

Ein wesentliches Element der 
MDA ist der Straßenbahnhal-
tepunkt unter der bestehen-
den Gleisanlage des Haupt-
bahnhofs Augsburg.

Das team von steinbacher-Consult hat 
im auftrag der arGe Max bögl stiftung 
& Co. kG über einen Zeitraum von 2018 
bis 2020 folgende leistungen erbracht:

• komplette ingenieurtechnische bau-
vermessung

• absteckung aller bauteile
• Vorhalten und Pflege des Festpunkt-

netzes
• beweissicherung an allen Gleisen mit 

längsverbau
• Massenermittlungen
• erstellung aller bestandspläne

ProJektteaM

Thomas Schüller
+49 (0) 8272 / 99 56-22
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Gemeinde Wiedergeltingen - räumliche 
fachplanung in der ländlichen entwicklung
lebendige und funktional vielfältige ortszentren sind 
Grundlage für nachhaltige lebens-, Wohn- und arbeits-
verhältnisse im ländlichen raum und wirken somit 
u.a. abwanderung und leerstehender bausubstanz 
entgegen. aus diesem Grund unterstützen die Ämter 
für ländliche entwicklung die Gemeinden durch eine 
Vielzahl von fördermaßnahmen für eine nachhaltige 
Zukunft der standort- und lebensqualität. Hierzu 
wird das Planungsinstrument der Dorferneuerung 
verwendet, um ein langfristiges umsetzungsorien-
tiertes Handlungskonzept für die örtliche entwicklung 
aufzuzeigen. für die geplante Dorferneuerung in der 
Gemeinde Wiedergeltingen im landkreis unterallgäu 
erstellt steinbacher-Consult die notwendige Vorbe-
reitungsplanung. ein zentraler schwerpunkt stellt 
dabei die innenentwicklung dar, wobei dem Verfall 
bzw. leerstand einiger ortsbildprägender Gebäude 
durch nutzungskonzepte entgegengewirkt werden 

soll. Weitere schwerpunkte beinhalten ein Dorfgemein-
schaftshaus oder die neugestaltung von ortsstraßen. 

Wichtige Grundlage für Veränderungen 

in der Gemeinde ist die Bürgerschaft, 

die unter Anleitung des Planungs-

büros durch Ideen, Vorschläge und 

persönliches Engagement den Prozess 

vorantreiben. 

Mit Hilfe entsprechender beteiligungen wie fragebögen, 
ortsspaziergängen und arbeitsgruppen werden so im 
Projektverlauf zentrale themenfelder und konkrete 
Maßnahmen mit einem leitbild herausgearbeitet und 
entsprechend priorisiert.

aurbacher-Haus – mögliches Dorfgemeinschaftshaus
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ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Bettina Steinbacher, 
Stadtplanerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-53
Stefan Löser, M. Sc. Umweltprozesse 
und Naturgefahren
+49 (0) 821 / 4 60 59-144

Urkataster aus dem Jahr 1818 als 
Planungsgrundlage historischer 
Bebauung
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Vermessungsleistungen für die Erweiterung 
der S-Bahn-Stammstrecke Steinhausen

Die Abstellanlage der Bahn wurde im Hin-
blick auf die zweite S-Bahn-Stammstrecke 
erweitert. Die neue Abstellanlage samt 
elektronischem Stellwerk wurde im April 
2020 in Betrieb genommen. 

Durch die Erweiterung soll der S-Bahn-
Betrieb insgesamt stabiler und einfacher 
werden. 

Auf dem S-Bahn-Werk Steinhau-
sen warten auf ca. 30 Gleisen 
Züge darauf, auf die Strecke zu 
rollen. 

Alle paar Minuten erreicht oder verlässt ein 
Zug die Abstellanlage im Osten Münchens. 
Rund um die Uhr werden hier Züge der 
Münchner S-Bahn gewartet und gereinigt. 
Routinemäßig werden die Achsen mit Ult-
raschall auf feine Risse untersucht.

Steinbacher-Consult war mit den gesamten 
Planausführungsvermessungen beauftragt.

PROJEKttEAM

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Borisch
+49 (0) 8272 / 99 56-18

Abstellanlage
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ProJektteaM

Barbara Adamietz, 
Staatl. gepr. Bautechnikerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-43
Dr. Dipl.-Ing. (TU) Dagowin La Poutré
+49 (0) 821 / 4 60 59-85
Dipl.-Ing. (Univ.) Angelika Otto
+49 (0) 821 / 4 60 59-85

Das Dienstgebäude und die außenanlagen 
der Polizeiinspektion in Memmingen wurden 
vor ca. 30 Jahren fertiggestellt. im rahmen 
der rÜV-begehung wurde festgestellt, dass 
der Hauptzugang zum Dienstgebäude der 
Polizeiinspektion als Zugangssteg in stahl-
Holprofilbauweise durch Korrosion sehr stark 
beeinträchtigt wurde. 

Die baumaßnahme umfasst den ersatz des 
korrodierten Zugangsstegs. Der bestehende 
stahlsteg mit stahltreppe auf der südseite 
wird abgebrochen und durch einen fußweg 
auf einen erddamm, einen neuen Zugangs-
steg mit Winkelstützmauer und eine neue 
treppe ersetzt. Die stahlkonstruktion wird 
feuerverzinkt und beschichtet ausgeführt, 
um eine lange lebensdauer zu gewährleis-
ten. seitlich am stahlsteg wird ein einfaches 
Geländer als absturzsicherung vorgesehen. 
Die böschungen werden mit flügelmauern 
abgefangen. Zum arbeitnehmerschutz ist 
ein einfaches Geländer vorgesehen.

Die bisher gradlinige linienführung des Weges 
wird auf den Wunsch des bauherrn und des 
nutzers durch eine gekrümmte führung ersetzt. 

Staatliches Bauamt Kempten - Freiraumplanung - 
Ersatz des korrodierten Zugangsstegs beim 
Polizeigebäude Memmingen

Der Weg erhält eine regelbreite von 2,16 m. Die 
einfassung des Weges erfolgt beidseitig durch 
einen Granitbordstein mit 5 cm Höhenversatz. 
Die länge des neuen fußweges beträgt ca. 
29 m. Der geplante Erddamm erhält eine flache 
neigung von 1:3 mit tangentenausrundung. 
Die Entwässerung der Gehwegoberfläche 
erfolgt mittels Längs- und Querneigung auf 
der südseite mit ableitung über die Damm-
schulter ins bestehende Gelände bzw. über 
einen neuen entwässerungsschacht.

Die neue treppenanlage ist aus betonblock-
stufen mit 9 stufen vorgesehen. Die Wangen-
einfassungen erfolgen beidseitig mit Hochbord 
aus Granitbordstein. Vor der untersten stufe 
und im anschluss an die letzte stufe ist je 
ein aufmerksamkeitsfeld mit noppenplatten 
geplant. beidseitig ist ein einfaches Gelän-
der, bestehend aus Pfosten, Handlauf und 
Drahtseile, als absturzsicherung vorgesehen.

Das bestehende Gelände ist mit rasen begrünt. 
Die böschungen des geplanten erddamms 
werden als wiesenartige flächen gestaltet, die 
in die tiefer liegenden Rasenflächen übergehen.

IngenieurWelt 2020
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Die lechfelder straße stellt für die ortslage von Graben in West-
ostrichtung die Hauptverkehrsstraße dar und gehört im Wesent-
lichen zum system des innerörtlichen Hauptstraßennetzes.

Die Gemeinde Graben hat den ausbau der lechfelder straße von 
der kreisstraße a 22 /fuggerstraße bis zur ortstafel östlich des 
tulpenwegs beschlossen. Der ausbaulänge beträgt ca. 728 m. 
Mit dem grundhaften straßenausbau der lechfelder straße wird 
der Querschnitt der Lechfelder Straße neu gestaltet. Die Fahrbahn 
wird mit einer breite von 6,5 m ausgebaut. Die beidseitigen Geh-
wege erhalten eine Mindestbreite von 2,0 m. Der radverkehr wird 
innerhalb der ortslage auf der fahrbahn geführt.

ProJektteaM

Barbara Adamietz, 
Staatl. gepr. Bautechnikerin
+49 (0) 821 / 4 60 59-43
Markus Plabst, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-97

Gemeinde Graben - Ausbau der Lechfelder Staße

im abschnitt von der fuggerstraße bis zur einmündung angerstraße 
und im rathausplatzbereich sind 16 längsstellplätze vorgesehen.
Die knotenpunkte werden im Zuge der baumaßnahme bis zum 
ausrundungsende grundhaft ausgebaut und an den bestand 
angepasst. im Zuge des ausbaus der lechfelder straße wird die 
schiefwinklige einmündung der ulrichstraße umgebaut und neu 
gestaltet.

Die entwässerung des anfallenden niederschlagswassers aus den 
Straßenflächen der Lechfelder Straße wird bis zum Kreuzungs-
bereich lechfelder straße / ulrichstraße in den bestehenden 
regenwasserkanal eingeleitet. ab dem kreuzungsbereich in 
östlicher richtung ist die entwässerung der lechfelder straße 
über rohrrigolen geplant.
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Die Gemeinde bergkirchen im landkreis 
Dachau verfügt aktuell noch nicht über 
ein geschlossenes, komplett vollständiges 
kanalkataster. 

Diesbezüglich wurde steinbacher-Consult 
damit beauftragt, alle vorhandenen Daten 
zu sichten und entsprechend auf einer 
Gis-Plattform zusammenzuführen. feh-
lende Daten wurden im außendienst ent-

sprechend vermessungstechnisch erfasst 
und ebenso ergänzt. nach abschluss aller 
arbeiten verfügt die Gemeinde bergkir-
chen über ein komplettes kanalkataster 
im Hauptort bergkirchen sowie in den  
24 ortsteilen. Die Gesamtlänge des kanalka-
tasters beläuft sich auf ca. 40 km. neben 
den kanalstammdaten wurden auch alle 
tV-inspektionsdaten der letzten Jahre in 
das kanalkataster integriert.

ProJektteaM

Christian Peter
+49 (0) 8272 / 99 56-17

Aufbau eines Kanalkatasters für die 
Gemeinde Bergkirchen im Landkreis 
Dachau

IngenieurWelt 2020
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Die Gemeinde rohrbach a. d. ilm liegt im 
landkreis Pfaffenhofen a. d. ilm. Die Ge-
meinde hat den 2. bauabschnitt des bau-
gebiets „schelmengrund“ im rahmen eines 
VGV-angebotsverfahrens ausgewiesen. 
Der erschließungsbereich umfasst eine 
fläche von insgesamt ca. 7,3 ha und ist für 
86 Wohnbaugrundstücke mit einfamilien-/
Doppelhaus- bzw. Mehrfamilienhausbebau-
ung vorgesehen.

Von steinbacher-Consult werden folgende 
leistungen im Zusammenhang mit der 
erschließung erbracht:
• betrachtung der außengebietswas-

serthematik und Planung der Hoch-
wasserrückhaltemaßnahmen

• Planung der abwasserentsorgung im 
trennsystem mit dezentraler regen-
wasserrückhaltung in den Privatgrund-
stücken und regenwassernutzung, 
leistungsphasen 1 bis 9

• Planung der trink- und löschwasser-
versorgung, leistungsphasen 1 bis 9

• Planung einer Druckerhöhungsanlage, 
leistungsphasen 1 bis 9

• Planung der Verkehrsanlagen im er-
schließungsbereich, leistungsphasen 
1 bis 9

• freianlagenplanung für spielplatz und 
Quartiersplatz

ENERGIEVERSORGUNGSKONZEPT, 
NAHWÄRMEKONZEPT

im rahmen einer konzeptstudie wurde 
untersucht, inwieweit das baugebiet mit 
erneuerbaren energien versorgt werden 
kann. Die Variantenuntersuchung hatte zum 
ergebnis, dass ein „kaltes nahwärmenetz“ 
wirtschaftlicher wäre, als entsprechende 
einzellösungen mit erdgasheizung und 
solarthermie oder luft-Wärmepumpe. beim 
„kalten nahwärmenetz“ würde jedem an-
schlussnehmer Grundwasser für dessen 
Wärmepumpe zur Verfügung gestellt wer-
den. es müsste also nicht jeder bauherr 
selbst eine Wärmequelle (Grundwasser-
brunnen, erdwärmesonde) erschließen, 
sondern es würde zentral erfolgen. Dadurch 
kann der aufwand und damit die kosten 
deutlich reduziert werden.

Gemeinde Rohrbach a. d. Ilm - Erschließung des 
Baugebiets „Schelmengrund – 2. Bauabschnitt“

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (FH) Christian Hanke
+49 (0) 821 / 4 60 59-26
Thomas Wolf, 
Staatl. geprüfter Bautechniker
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+49 (0) 821 / 4 60 59-141
Dipl.-Ing. (FH) Martin Veh
+49 (0) 821 / 4 60 59-32
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aufgrund der hohen nachfrage von Wohn- 
und Gewerbegrundstücken im Gemeinde-
gebiet, beabsichtigte die Gemeinde laugna 
die erschließung des Gewerbe- und Wohn-
gebiets „südlich der Hettlinger straße“. Das 
baugebiet wurde in zwei erschließungsab-
schnitte aufgeteilt, wobei der erste bauab-
schnitt bereits im Jahr 2014 ausgeführt 
wurde. für den zweiten bauabschnitt sieht 
der bebauungsplan eine nutzung als Wohn-
gebiet im Osten und Gewerbeflächen im 
Westen des Planungsgebiets vor.

Neben der Erschließungs-
planung der Verkehrsanla-
gen wird durch Steinbacher- 
Consult die Abwasserent-
sorgung und Trinkwasser-
versorgung geplant. 

Die abwasserentsorgung innerhalb des 
Planungsgebiets ist als trennsystem vor-
gesehen, wobei das schmutzwasser an 
die bereits bestehende schmutzwasser-
kanalisation des ersten bauabschnitts 
angeschlossen wird. Das anfallende nie-
derschlagswasser wird auf den privaten 
Grundstücken durch Zisternen und block-
rigolen zurückgehalten und gedrosselt in 
die regenwasserkanalisation eingeleitet. 
Der ausreichende Schutz des Vorfluters 
kreppgraben wird durch eine weitere rück-
haltung über ein regenrückhaltebecken und 
die gedrosselte einleitung gewährleistet. 

Die Versorgung des Planungsgebiets mit 
trink- und löschwasser ist durch drei an-
schlüsse an das bestehende Versorgungnetz 
der kugelberggruppe gewährleistet.

Die straßen und Wege werden gemäß dem 
bebauungsplan und den getroffenen ab-

sprachen mit der Gemeinde laugna und 
der Verwaltungsgemeinschaft Wertingen 
ausgebaut. auf Grundlage der bereits be-
stehenden und den geplanten Gewerbeflä-
chen wurde die zukünftige beanspruchung 
der erschließungsstraßen ermittelt und 
bemessen.

steinbacher-Consult ist mit der ausar-
beitung der Planung, Vorbereitung der 
ausschreibung und bauüberwachung be-
auftragt.

Gemeinde Laugna - Erschließungs-
planung des zweiten Bauabschnit-
tes, Plangebiet südlich der Hettlin-
ger Straße“

ProJektteaM

Stefan Czerwenka, Bautechniker
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Die Gemeinde tiefenbach betreibt seit den 80er Jahren eine 
mechanisch-biologische tropfkörperanlage zur reinigung der 
kommunalen abwässer.

eine Variantenbetrachtung im rahmen des Vorentwurfs ergab 
eine erweiterung der bestehenden anlage mit belebtschlamm-
biologie. Damit kann eine ausbaugröße von zukünftig 8.500 eW 
erreicht werden.

Geplant ist ein umbau während dem laufenden betrieb. Das 
bestehende betriebsgebäude wird saniert, neu ausgerüstet und 
mittels eines anbaus erweitert. Zur erweiterung der kapazität wird 
ein neuer sandfang, ein zweistraßiges belebungsbecken und ein 
weiteres nachklärbecken vorgesehen. Pumpen zur förderung von 
rücklauf und Überschussschlamm sowie die Gebläse zur belüftung 
des neuen belebungsbeckens werden in einem neuen Gebäude 
untergebracht. in diesem Gebäude wird die neue elektrische un-
terverteilung integriert. Die stationäre schlammentwässerung 
wird in einer neuen Halle untergebracht, die zum teil auch vom 
bauhof mit genutzt wird.

aufgrund nicht tragfähigen baugrunds im auenbereich der Gaißa 
wird eine aufwendige baugrundverbesserung zur Gründung der 
bauwerke notwendig. Die entsprechend notwendige tragfähigkeit 
wird über eine Pfahlgründung mit betonrüttelsäulen erzielt.

Erweiterung auf 8.500 EW

Kläranlage Tiefenbach

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Tom Schendel
+49 (0) 821 / 4 60 59-75
Ludwig Schmid, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-622
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Die Gemeinde Genderkingen betreibt seit 
ende der 70er Jahre eine abwasserteichan-
lage mit zwischengeschalteten tropfkörper 
zur reinigung der kommunalen abwässer.

in umfassenden Variantenbetrachtungen im 
Rahmen des Vorentwurfs fiel die Wahl auf 
den neubau einer belebtschlammbiologie  
mit neuem betriebsgebäude und schlamm-
vorlagebehälter. Zukünftig erreicht die an-
lage damit eine ausbaugröße von 1.800 eW.  
basierend auf einer Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung entschied sich der auftraggeber 
für die fortführung der Planung nach pa-
tentierten bioCos®-system (firma ZWt, 
bayreuth).

Herausforderungen bei der Planung waren 
unter anderem die beengten Platzverhältnis-
se und der umbau während dem laufenden 

Vom Absetzteich zur modernen Belebtschlammanlage

Kläranlage Genderkingen 

ProJektteaM

Dipl.-Ing. (Univ.) Tom Schendel
+49 (0) 821 / 4 60 59-75
Ludwig Schmid, M. Sc.
+49 (0) 821 / 4 60 59-622

betrieb. um diesem rechnung zu tragen, 
wurde eine möglichst kompakte anordnung 
der bauwerke gewählt. bei der Planung der 
bauwerke war eine weitere anforderung, 
nicht in das Grundwasser einzubinden, 
um eine intensive Grundwasserhaltung zu 
vermeiden. Damit ergab sich eine ausge-
sprochen platzsparende anordnung von 
bioCos®-becken und betriebsgebäude, 
das leitwarte, labor, sanitärräume, elekt-
roverteilung, maschinelle Vorreinigung und 
schlammentwässerung vereint. Der östliche 
teil des betriebsgebäudes ist außerdem 
unterkellert, um Platz für eine neue Vakuum-
anlage zu bieten, die den bestand ersetzt. 
insgesamt kann durch die Maßnahmen das 
bisherige kläranlagengelände um rund ein 
Drittel verkleinert werden.

Mit dem bau der neuen bioCos®-anlage 

werden die bestehenden abwasserteiche 
samt tropfkörper durch ein modernes, 
zukunftsfähiges und nachhaltiges kläran-
lagensystem ersetzt.

„Zwangspunkte bei der Planung der Bauwerke 
waren die bestehenden Platzverhältnisse, 
der hohe Grundwasserstand und der Umbau 
während des Betriebs.“

IngenieurWelt 2020
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